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Drei Zahre Hansabllnd.
Zum dritten Male hat nun schon — wie rasch doch

die Zeit fliegt ! — der Hansabunü sein Gsburtstags -

scst feiern können , diesmal nicht mit einer jener
demonstrativen Massenversammlungen, die nach dem
Borgehen des Bundes der Landwirte modern gewor¬
den sind, sondern nur mit einer Sitzung des Ge¬
samtausschusses, die ernster Arbeit, vornehmlich der
Neufassung der programmatischen Richtlinien ,
gewidmet war . Aber natürlich ist der Anlaß auch
benutzt worden, um einen Rückblick auf die Vergangen¬
heit und die bisherigen Erfolge des Hansabundes zu
werfen . Es ist uns , als wäre es gestern — so deut¬
lich steht uns das Bild noch vor Augen —, daß jene
erste Versammlung zusammentrat, in der der
gemeinsame Bund von Handel, Gewerbe und Industrie
geschlossen wurde zu vereinter Abwehr der agrarischen
Uebergriffe . Um diese auseinanderstrebenden Elemente
unter einen Hut zu bringen, dazu gehörte schon ein
wirtschaftlicher Druck, wie er in der ganzen Struktur
der Finanzreform mit ihrer Schonung aller landwirt¬
schaftlichen Interessen dank der Tätigkeit des schwarz¬
blauen Blocks zur Geltung kam . Denn was sich hier
zusammenfand, das hatte sich bisher wie Wasser und
Feuer geschieden: Industrie und Banken, Handwerker
und Fabrikanten , Angestellte und Unternehmer hatten
sich im Laufe ihrer wirtschaftlichen Differenzen so
daran gewöhnt, sich als Feinde zu bettachten, daß sie
darüber schier vergessen hatten, wie stark sie doch durch
ihre gemeinsamen Interessen miteinander auf Gedeih
mrd Verderb verbunden waren .

Denn an der gedeihlichen Entwicklung des Unter¬
nehmens sind sie alle in gleichem Maße beteiligt : was
nützt es , daß die Angestellten ihre hohen Lohnansprüche
durchdrücken, wenn nachher der Betrieb wegen man¬
gelnder Konkurrenzfähigkett still gelegt werden muß?
Was nützt es , daß die Unternehmer auf die Löhne
drücken , wenn ihnen vom Staate so hohe Lasten auf-
«ttegt werden, daß sie doch den Wettbewerb mit dem
Ausland« nicht durchhalten können? Um sich aber
auf diesen inneren Zusammenhall zu besinnen , dazu
bedurfte es noch verschiedenen gescheiterten Versuchen
erst eines starken äußeren Impulses , bedurfte es der
Überzeugung , daß nur Einigkeit aller im Wirt¬
schaftsleben benachteiligten Faktoren im stände wären,
um den nötigen Gegendruck zu erzeugen , der zur Her¬
stellung des Gleichgewichts erforderlich war .

Freilich erhielt der Hansabund dadurch von An¬
beginn an insofern eine etwas schiefe Basis, als er in
seiner Frontstellung gegen die Agrarier mehr auf die
Negative eingestellt war . Er sollte eine Kampf¬
organisation sein, die den Angriff gegen den
Bund der Landwirte durchführte, und das ging auch
solange gut, als die erste Genugtuung über das ge¬
lungene Werk der Einigung — und der Entrüstung
über die Finanzreform — noch dauerte. Aber Be¬
geisterung ist nun einmal kein« Heringsware, die man
beliebig lange einpökeln kann . Wenn der Sturm ver¬
flogen und die nüchterne Bettachtung zu ihrem Recht
kommt, dann stellen sich die allen Schwierigkeiten
wieder ein. Das hat auch der junge Bund erfahren
müssen : kein« zwei Jahre dauerte die Freude , da
traten di« alten Gegensätze , noch verstärkt wohl durch
persönliche Eifersüchteleien, wieder hervor, die Schwer¬
industrie , die im stillen, wie schon beim ersten Zoll¬
tarif, ihren Frieden mit den Konservativen zu machen
Hoffte, benützte einen äußerlichen , noch dazu sehr
fadenscheinigen Anlaß , um sich zurückzuziehen , wohl
in der stillen Hoffnung, damit den ganzenBund entzwei
schlagen zu können . Was ihr denn freilich mißlungen
ist , es herrschte doch bei den meisten — auch in Unter¬
nehmerkreisen — genügend politisches Verständnis , um
zu erkennen, daß für sie der Hansabund eine Not¬
wendigkeit blieb , wenn sie sich vor ähnlichen un¬
liebsamen Überraschungen wie 1909 sichern wollten.
So blieb denn die kleine Sezession nach außen ohne
Folgen, nach innen dagegen hals sie die Erkenntnis
fördern. Laß praktische Tätigkeit der beste Be¬
weis sei , um über den schwachen Punkt im Innern
hinwegzukommen.

Freilich blieben zunächst die Reichstagswah¬
len das nächste greifbare Ziel . Ob sie den Erwar¬
tungen entsprochen haben, die die Leitung auf sie setzte ,
wissen wir nicht, jedenfalls ist eine ganz außerordent¬
liche Arbeit geleistet worden, nicht zuletzt von dem
verdienstvollen Vorsitzenden , der in geradezu vorbild¬
licher Weise die Pflichten seines Amtes ausgefüllt
und allein in nicht weniger als fünfzig Versammlungen
gesprochen hat . Und es will uns scheinen, als ob ein
halbes hundert Mitglieder im Reichstag, zu denen noch
weitere dreißig kommen , die auf dem Boden des Pro¬
gramms stehen , kein unbefriedigendes Resultat bilden ,
wo doch der Bund zum ersten Male im Feuer exer¬
zierte . Besonders wenn man berücksichtigt, wie durch
die verzettelte Stichwahlpolitik eigentlich alle Berech¬
nung über den Haufen geworfen wurde und Man¬
date verloren gingen, die man für bombensicher ge¬
halten hatte, besonders auch, wenn man bedenkt, daß
nur eine der führenden Größen des Bundes der
Landwirte wiederkam.

Aber von diesem Ruhm zu zehren ist ein schwierig
Ding, und es hat denn auch nicht an Stimmen ge¬

fehlt , die dem Hansabund jetzt sein Sterbeglöcklein
läuten wollten, zum mindesten ihn zu der Rolle ver-
urteilen wollten, die der Goethebund auf geistigem
Gebiet spielt . Dieser Gefahr entgangen zu sein , darf
Las „glückhaft Schiff der Hansa"

sich zum Ruhme an¬
rechnen , denn sie war groß genug. Da aber hat kluger¬
weise das Streben nach praktischer Arbeit eingesetzt,
dessen Anfänge schon früher zu bemerken waren.
Buchführungskurse für Harckwerker , besondere Bei¬
räte für den Detailhandel, für das Gewerbe und die

Der Kaiser in Hannover .
Hannover. 14 . Juni . Der Kaiser ist um 7)4 Uhr

auf der Dahremvalüer Herde eingetroffen, wo er zu
Pferde stieg . Er hatte die Uniform des Königs-Ula -
nenregimentes angelegt. Das Königs-Ulanenregiment
hatte Paradeaufftellung genommen. Der Kaiser ritt
die Front ab und nahm einen Vorbeimarsch in Zügen
und im Schritt entgegen. Es folgte ein Exerzieren des
Regimentes, woran sich ein Parademarsch in Eska¬
dronsfront schloß. Bei der Uebung waren auch der
kommandierende General von Emmich und der

Generalinspekteur, Generalfeldmarschall von Dock
und Po lach zugegen. Das Wetter war unbestän¬
dig . Der Kaiser fetzte sich an die Spitze des Regi¬
mentes und führte es zur Kaserne, auf dem Wege von
dem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt.

Hannover, 14 . Juni . Um 1 Uhr 35 hat der Kaiser
mittelst Sonderzuges die Rückreise nach Berlin ange-
treten.

Wildpark , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Der
Kaiser traf 6 .10 Uhr , von Hannover kommend , hier
ein und begab sich nach dem Neuen Palais .

Der Regierungsantritt der Grotzherzogin Maria
Adelheid von Luxemburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 14. Juni . Die Großherzogin Maria

Adelheid von Luxemburg vollendet heute ihr 18.
Lebensjahr und tritt damit in die Großjährigkeit ein.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt aus
diesem Anlässe : „Wir bringen der jungen Fürstin
zu diesem Ereignis unsere herzlichsten Glück¬
wünsche dar und verknüpfen damit die Hoffnung,
daß unter ihrer Regierung Luxemburg, mit dem
Deutschland durch alte geschichtliche und l « b-
hafte wirtschaftliche Beziehungen ver¬
bunden ist , weiterhin blühen und gedeihen werde.

Obligatorische Fortbildungsschule fgr Arbeite¬
rinnen in Berlin .

sEigener Drahtbericht .)
Berlin , 14 . Juni . Der Magistrat Berlin hat den

Entwurf eines Ortsstatuts für die Errichtung einer
gewerblichen und kaufmännischen Pflicht¬
sortbildungsschule für Mädchen in Berlin angenom¬
men. Danach unterliegen, abgesehen von einigen Aus¬
nahmen, sämtliche weibliche unverheira¬
tete Arbeiter , die in einem gewerblichen oder
kaufmännischen Betriebe beschäftigt sind , nach Vol¬
lendung ihrer Schulpflicht bis zum Schluß
des Schulhalbjahres , in dem jie das 17 .
Lebensjahr vollenden , der Pflicht, die Fort¬
bildungsschule zu besuchen .

Poiucars über die auswärtigen Beziehungen
Frankreichs .

sEigener Drahtbericht .)
Paris . 14 . Juni . Ministerpräsident Poincars führte

in der Kammer, oft von Beifall unterbrochen, folgen¬
des aus : Im türkisch - italienischen Kriege
beobachten wir gewissenhafte Neutralität . Unsere
Beziehungen zu Italien , die einen Augenblick durch
die Zwischenfälle mit der „Charthage" und der „Ma -
nuba " schwierig wurden , sind ausgezeichnet, des¬
gleichen unsere Beziehungen zu der Türkei. Der
Minister betonte unter Beifall den guten Willen
auf Seiten Spaniens und Frankreichs , der
eine baldige Verständigung erhoffen lasse . Die Be¬
ziehungen zu Deutschland seien loyal, höflich und
korrekt . Wir bemühen uns , so sagte der Minister, Li«
gleiche bons kiäes in sie hineinzulegen. Sollten sich
in Marokko größere Schwierigkeiten
ergeben, so haben wir die Möglichkeit , ein Schieds¬
gericht anzurufen . (Beifall .) Die Beziehungen
Frankreichs zu England und Rußland waren
niemals besser als gegenwärtig . Die Allianz mit
Rußland und die Freundschaft mit England fänden
überall die gebührende Würdigung und würden überall
als eine Stütze des Friedens bettachtet. (Beifall.)
Wenn ^ die Entente cordiale mit England
auch einer Urkunde entbehre , so habe diese
doch die Majorität der beiden Völker für sich . Di«
Tripleentente trage dazu bei, den europäischen Frie¬
den zu sichern, ohne jemanden zu beunruhigen. Red¬
ner schloß: In uns selbst ruht der Kern unserer Kraft
und Bündnisse mit uns werden im Verhältnis unserer
stärke gesucht werden. (Lebhafter Beifall .) Das
Budget des Aeußern wurde sodann angenommen.

Industrie , die Errichtung einer Submissionszenttvle ,
das alles sind Fortschritte, die von der Negation das
Programm aus die positive Seite hinüberschieben
und den Hansabund feinen Mitgliedern auch in ruhigen
Zeiten als wertvoll erscheinen lassen . Daneben frei¬
lich darf er sein altes Ziel nicht aus dem Auge ver¬
lieren und muß fleißig weiterorganisieren, um für die
Stunde neuer Gefahr gerüstet zu sein . Denn erst
dann hat er seinen Beruf erfüllt, wenn der Grundsatz
von der Gleichberechtigung aller Schichten des er-

Das englische Armeelufischiff abermals ver¬
unglückt.

(Eigener Drahtbericht .)
London. 14 . Juni . Das Armeeluftschiff „Gam¬

in a r"
, das schon so viele Unglücksfälle zu verzeichnen

hat, verließ heute seinen Schuppen in Aldershot, um
eine Fahrt anzutteten . Plötzlich sah sich der führende
Offizier genötigt, di« Reißleine zu ziehen , um einen
Zusammenstoß mit einem Fabrikgebäude zu vermei¬
den . Das Luftschiff fiel in sich zusammen
und die Hülle wurde durch das die Fabrik umgebende
Gitter beschädigt.
Angeblich bevorstehender Angriff der Italiener

auf die Dardanellen .
(Eigener Drahtbericht .)

Lonstantinopel, 14 . Juni . Hier herrscht die Ansicht ,
daß ein ernster italieni scher Angriff
auf die Dardanellen beoorsteht. Die mili¬
tärischen Gegenmahregeln sind ausreichend. Auf
türkischer Seite ist in den Dardanellen eine ganze
Armee konzentriert. Immerhin könnte den Italienern
bei entschlossenem Borgehen zu Wasser und zu
Lande eine Besetzung der Halbinsel Galipoli ge-
singen. Alles hangt von dem Verhallen Rußlands
ab. Jedenfalls würden die Türken jede Reibung
mit Rußland vermeiden. Durch die gegenwärtige
günstige Stellung Rußlands würden sich die Ita¬
liener leicht zu verwegenen Plänen Hinreißen kaffen.
Den italienischen Thancen und etwaigen Verab¬
redungen mit Rußland wollen die Türken durch Hart¬
näckigkeit und Entgegenkommen gegenüber den rus¬
sischen Wünschen begegnen. Nach anderen Auf¬
fassungen dürsten die türkischen Stellungen auf der
Halbinsel Galipoli und dem asiatischen Ufer der Dar¬
danellen nicht zu überrumpeln sein. Dies sollte das
systematische Vorgehen eines ganzen italienischen
Landheeres erfordern .

Lonstanklnopel, 14 . Juni . In der Nacht zum 13.
Juni ist das erste Artillerieregiment nach Gnlipoli
abgegangen, weil angeblich von seiten der Italiener
ein Angriff gegen die nördlich von Galipoli befind¬
lichen Befestigungen von Plagiari geplant war .
In Galipoli sollen sich etwa 30 000 Mann türkische
Truppen befinden. Zwei Haubitzenbatterien sind
von Konstantinopel nach Smyrna abgegangen.

Abschied des deutschen Geschwaders von
Neuyork .

(Eigener Drahtbericht .)
Neuyork, 14 . Juni . Das deutsche Besuchsgeschwader

hat gestern unter dem donnernden Abschieds -
salu ider amerikanischen Kriegsschiffe ttnd der Hafen¬
forts, in Anwesenheit jubelnder Riesenmas -
s e n , die Heimreise angetreten . ,Evening News" be¬
tont die großen Errungenschaften der Deutsch-Ameri¬
kaner, die dennoch ihre national« Eigenart beibehalten
hätten.

Neuyork, 14. Juni . Readmiral Winslow machte
dem Konteradmiral von Rebeur - Pachwitz ein
Bild zum Geschenk, das den „Moltke" und die „Lui-
siana" vereint darstellt. — Don Sandy Hook signali¬
sierte von Rebeur-Pachwitz an Winslow den Dank der
Deutschen und ein „Aus Wiedersehen!" . An den
Bürgermeister von Neuyork richtete der Wmiral ein
Donktelegramm. In einem weiteren Abschiedsschrei ,
ben dankt der Admiral noch einmal für die überaus
große Gastfreundschaft und betont insbesondere, daß
Präsident Taft keine Gelegenheit habe vvrübergehen
lassen, ohne auf die Herzlichkeit der Beziehungen
zwischen der deutschen und der amerikanischen Flotte
hinzuweisen .

Der Bürgermeister von Neuyork, Gaynor ,
empfing von dem Bürgermeister von Berlin ,
Kirschner , ein Telegramm, in dem dieser seinen
Dank für das Telegramm der Neuyorker Bürgerschaft
ausspricht und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die
deutsch-amerikanischen Beziehungen fortwährend enger
werden möchten .

Neuyork , 14. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Bür¬
germeister Gaynor sandte auf das Abschiedsteie-
gramm des Kontreadmirals Rebour - Pasch -
witz folgendes Antworttelegramm : „ Ihre liebens -
würdige Abschiedsbotschaft hat uns erfreut . Wir
werden Sie und alle Ihre Offiziere vermissen , denn
unsere Gefühle Ihnen gegenüber wurden mit jeder
Stunde Ihres Aufenthaltes wärmer ."

Vettere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten
".

werbstätigen Balles jedem einzelnen jo in Fleisch und
Blut übergegangen ist , daß er sich nicht nur in schö¬
nen Reden, sondern auch in den gesetzgeberischen Pro¬
dukten der Parlamente als die selbstverständliche
Voraussetzung des wirtschaftlichen Friedens dokumen¬
tiert . So wett aber sind wir — leider! — noch lange
nicht.

Rundschau.
Das Reichspostamt und die Bar¬

frankierung.
Weite Kreise in Handel , Gewerbe und Industrie ,

besonders die Organisationen des Hansa -Bundes
in den Hansestädten , hatten sich an den Hansa -
Bund mit dem Ersuchen gewandt , ihre Wünsche
auf Einführung der Barfrankierung von Massen¬
sendungen an maßgebender Stelle geltend zu
machen. Das Reichspostamt hat sich nun auf fol¬
genden entgegenkommenden Standpunkt gestellt
und auf die Ausführungen des Hansa -Bundes er¬
widert : „Das Reichspostamt ist schon seit Jahren
daraus bedacht gewesen, die Frage zu lösen, in
welcher Weise den Wünschen der 'Handelswelt auf
Einführung der Barfrankierung für die von einem
Absender in großer Zahl gleichzeitig eingelieferten
Brressendungen (Maffenauflieferungen ) entspro¬
chen werden könne . Nach langwierigen Versuchen
ist es gelungen, eine Maschine zu konstruieren ,
die selbsttätig die Sendungen mit der Freimarke
beklebt , die Freimarke mit dem Aufgabestempel
bedruckt und die Sendungen sowie die zu ihrer
Frankierung benutzten Freimarken zählt . Nach¬
dem vorläufige Versuche mit einer Probemaschine
günstige Ergebnisse gezeitigt hatten , sind zunächst
fünf Maschinen in Auftrag gegeben worden , von
denen drei in Berlin Aufstellung finden werden .
Voraussichtlich werden Anfang Juli mit diesen
Maschinen Versuche in großem Umfange begonnen
werden . Wenn, wie zu erwarten ist, diese Ver¬
suche befriedigend ausfallen , wird die Barfrankie¬
rung der hierfür geeigneten Massenbriefsendungen
bei bestimmten Postämtern endgültig zugelassen
werden . Das weitere hierüber wird seinerzeit
durch die Zeitungen bekanntgegeben werden . Von
der Einführung der Frankostempelung hat das
Reichspostamt abgesehen, weil auf diese Weise ge¬
stempelte Sendungen nach den Bestimmungen des
Weltpostvertrages im internationalen Verkehr nicht
zulässig sind , sowie weil der Frankostempel zu
wenig in die Augen fällt , die Prüfung des Frankos
namentlich bei künstlichem Licht sowie bei der
Aehnlichkeit der Frankoziffern 3 und S erschwert
und die richtige Vereinnahmung der Frankobeträge
nicht in der gleichen einfachen Weise wie bei Ver¬
wendung von Freimarken sicherstellt."

Das chinesische Wahlgesetz .
Nach einem Pekinger Telegramm der Korrespon¬

denz des Fernen Ostens vom 9. Juni hat die Gesetz¬
gebende Versammlung das Wahlgesetz für die
Nationalversammlung in erster Lesung angenom¬
men . Danach wird die demnächstige chinesische
Volksvertretung zwei Kammern haben : ein
Abgeordnetenhaus und einen Senat . Jenes geht
aus indirekten Verhältniswahlen
durch Ur - und Wahlmänn erwah len
hervor , dieses aus direkten Wahlen der
Provinziallandtage . Beide Kammern tagen alljähr¬
lich gleichzeitig 4 Monate lang . Doch kann die Sit¬
zungszeit verlängert werden . Die Abg. werden auf
vier , die Senatoren auf sechs Jahre gewählt . Alle
zwei Jahre wird der Senat zu einem Drittel er¬
neuert . Die Abgeordneten werden alle gleichzeitig
gewählt . Die Urwahlbezirke sind sehr klein , die
Wahlkreise sehr groß. Der Urwähler wählt nur
einen Wahlmann ; seinen Stimmzettel unterschreibt
er nicht. Der Wahlmann wählt mehrere Abgeord¬
nete : er unterschreibt als Beauftragter der Ur¬
wähler seinen Stimmzettel . Wähler ist jeder
wenigstens 25 Jahre alte chinesische Bürger , der
eine bestimmte Steuer zahlt oder das Abgangs¬
zeugnis einer Schule, auch einer Elementarschule ,
besitzt . Nicht wahlberechtigt ist , wer die bürgerlichen
Ehrenrechte verloren hat oder wegen eines Ver¬
brechens bestraft ist, außerdem Bankerotteure , Ver¬
rückte und Opiumraucher . Während ihres Dienst¬
verhältnisses entbehren des aktiven und passiven
Wahlrechts die aktiven Militärpersonen des Heeres
und der Flotte , die Berwaltungs -, Polizei - und
Gerichtsbeamten , die Studierenden und die Mönche ,
Priester und Prediger aller Bekenntnisse . Senats¬
wähler sind die Provinziallandtagsabgeordneten .
Zum Senator wählbar ist nur , wer dem wählen¬
den Provinziallandtag als Abgeordneter angehört
und wenigstens 30 Jahre alt ist . Jeder Provinzial¬
abgeordnete wählt nur einen Senator . Den
Stimmzettel unterschreibt er nicht. Für die
Mongolei und Tibet werden besondere Wablvor -
schriften erlassen.

Keine Sm-schau.
Zollermiitzigung und Fleischpreise. Bekanntlich

hatte die Schweiz im Vorjahr eine Zollermätzigung
bei Einfuhr von Gefrierfleisch und geräuchertem
Fleisch und Speck eintreten lassen. In einem Be¬
richte des Schweizer Bundesrats an die Bundes¬
versammlung wird dem „Berner Tageblatt " zufolge
ausgeführt , daß allerdings eine vermehrte Einfuhr
von Gefrierfleisch stattgefunden habe und die Ge¬
frierfleischpreise etwas gesunken seien, daß aber
bei dem geräucherten Fleisch und Speck ein Ein¬
fluß der Zollermäßigung nicht spürbar gewesen sei .

Die „Deutsche Soloniahwsk "
stellt sich die Aufgabe »

über die Verhältnisse vor allem der Deutschen Schutz-Sie herrflse Ammver unseres Llutles msfatzr 18 Sette».

MlMlMk Willi - » .
IMMUN

» (Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gcftattS).
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Von -er badischen Gewerbe-
sSrdmmg.

II. (Schluß.)
Auf ein reges Interesse in Handwerker- und Ge¬

werbekreisen an der Weiterbildung läßt die Mitteilung
schließen, daß im Berichtsjahr insgesamt 108 ver¬
schiedene Themata in den Derbandsvereinen zum Bor¬
trag gelangten. Die meisten Vorträge wurden wieder¬
holt gehalten, darunter einige in 14 bis 20 Vereinen.
Insgesamt erhebt der Landesverband der bad. Ge¬
werbe- und Handwerkeroereinigungen «inen Jahres¬
beitrag von nur 2 °4t pro Mitglied. Dafür erhältu . a . jedes Mitglied völlig frei ins Haus das Ver¬
bandsorgan die „Bad . Gewerbe- und Handwerker¬
zeitung"

. Diese weist ebenfalls eine gute Entwicklung
auf und erfreut sich auf ihren vielseitigen Inhalt
bester Aufnahme in den Mitgliederkreisen. Des wei¬
teren ist jedes Mitglied völlig umsonst mit 200 -4t
auf Tod durch Unfall versichert . Im Berichtsjahr
konnten in 9 Fällen insgesamt 1800 -4t an die Hinter¬
bliebenen verunglückter Verbandsmitglieüec ausbezcchltwerden.

Ueber das Erholungsheim Friedrichsort zuBad Sulzburg , welches Eigentum des Verbandes
ist, berichtet ein weiteres Kapitel. Das Heim , von wel-
chem 4500 Anteilschein« zu 10 °4t von den Derbands¬
vereinen und Mitgliedern erworben worden sind,
schneidet im Berichtsjahr mit einem Betriebsgervinnvon 5929,65 -4t, also sehr gut, ab . Der Verkehr weist498 Personen ohne Passanten mit 4686 Verpflegungs¬
tagen auf. An minderbemittelte Handwerksmeisterwurden 31 Freistellen mit 578 Verpflegungstagen und
einem Kostenaufwand von 1910,10 °4t verabfolgt.
Für diese Zwecke ist ein besonderer Fonds vorhanden,
zu welchem u . a . die vier badischen Handwerkskam¬mern jährlich 1000 -4t beisteuern.

Interessante Zahlen bringt der Bericht über die
Krankenkasse des Verbandes . Derselben
gehörten im Berichtsjahr 6476 Mitglieder an, welche
1854 Erkrankungsfälle (28,63 Prozent ) zu verzeichnen
hatten. Davon haben 69 mehr als 13 , 21 mehr als
26 Wochen Unterstützung erhalten. Di« Mitglieder
sind in drei Klassen versichert , und zwar in der
1 . Klasse beträgt der Beitrag pro Woche 7ö -Z , das
Krankengeld pro Tag 4 °4t : in der 2. Klaffe beträgtder Beitrag pro Woche 55 L , das Krankengeld pro
Tag 3 -4t ^ und in der 3. Klasse betrögt der D« trag
pro Woche 35 L , das Krankengeld pro Tag 2 °4t .
Die Klaffe 1 hatte mit 2116 Mitgliedern 690 Er¬
krankungsfälle (32,61 Prozent ) , Klaffe 2 bei 3126
Mitgliedern 860 Fälle (27F1 Prozent ), Klasse 3 hattebei 1234 Mitgliedern 304 Fälle (24,63 Prozent ). Don

den Erkrankten meldeten sich zum erstenmal krank
1592 , zum zweitenmal 223, zum drittenmal 37, zumviertenmal 2. Insgesamt wurde an Krankengeld be¬
zahlt 119 33SF4 -4t. Der Dermögensstand war zum
Iahresschluß 88 486,62 -4t und hat gegen das Vorjahreine Vermehrung von 25 039,69 -4l auszuweisen.

Das Vermögen der Sterbekasse betrugEnde 1910 91563,51 -4t und mehrte sich 1911 um
20 589BS -4t. Die Zahl der Versicherten betrug Ende
1911 1566 . Es starben im Berichtsjahr 20 Mit¬
glieder, die insgesamt mit 9550 -4t versichert waren.Don den Verstorbenen war die Todesursache vornehm-
lich Lungenleiden, nämlich bei den Männern 45 Pro¬
zent, bei den Frauen 33 Prozent . Die Kasse ver¬
sichert in Stufen von 100 bis 3000 -4t zahlbar beim
Tode oder je nach Wahl beim 50., 55 ., 60 . oder
65. Lebensjahre. Die Verwaltung geschieht ehrenamt¬
lich, daher sind Li« Verwaltungskosten gering' und di«
Prämien billig.

Ein« neuere Einrichtung des Verbandes, die Spar¬
genossenschaften, welch« an jedem Platze errichtet wer¬den, erfreuen sich guter Beteiligung seitens der Ver¬
bandsmitglieder. Sie bezwecken gewissermaßen einen
Zwang auf regelmäßige Einlage auszuüben . Di« an¬
gesammelten Beträge finden im Interesse der Mit¬
glieder als Darlehen usw . Verwendung.

Die neueste Einrichtung des Verbandes , di« aller¬
dings erst mit Schluß des Berichtsjahrs in Kraft ge¬treten ist , ist eine Fahrnisversicherung .Der Verband hat sich an eine leistungsfähige Feuer-
versicherungsgesellschast angeschlossen, welche den Mit¬
gliedern erhebliche Ersparnisse an den jährlichen Prä¬mien ermöglich. Auch dieser Einrichtung dürfte wie
allen sonstigen Schöpfungen der rührigen Verbands¬
leitung eine gute Zukunft vorauszusagen sein.Der Jahresbericht , aus welchem die Zahl der
Ein- und Ausgänge noch mit 68 000 zu verzeichnenwäre, befindet sich im Besitz aller Vereinsvorständeund kann dortselbst von Interessenten eingesehen wer¬
den . Dieser kleinen Mühe sollte sich jeder badische
Handwerksmeister und GewerbetreibeiÄe im eigenen
Interesse unterziehen.

Badische Politik.
Aamilieuabend des nationalliberaleu und jung¬

liberalen Vereins .
Karlsruhe , 14. Juni . Aus Donnerstag abend hatteder hiesige nationalliberale und jungliberale Verein

die Mitglieder der nationalliberalen Fraktion der Zwei¬ten Kammer zu einem UnterhaltungsabenL in den klei¬
nen Festhallesaal eingeladen. Die Beteiligung an der
Veranstaltung war eine überaus rege, der Saal war
vollständig besetzt: und zwar waren nicht nur allein
erschienen die nationalliberalen Landtagsabgeordnetender Zweiten Kammer, sondern auch Mitglieder der
Ersten Kammer, die Vereinsangehörigen und Freunde
der Partei zum großen Teil mit ihren Damen. Nach
verschiedenen Musikvorträgen ergriff der 2. Vorsitzende
des nationalliberalen Vereins Herr Dr. A . Knittel
das Wort , um di« Gäste in herzlichen Worten will¬
kommen zu heißen. Er gab zunächst in kurzen Zügeneinen Rückblick auf die erfreuliche Entwicklung, den
unser wirtschaftliches Leben mit der liberalen Idee
in enger Verbindung im Laufe der letzten Jahr « ge¬nommen habe und wies auf die ständig wachsenden
Pflichten und Aufgaben des Volksvertreters hin.
Heute sei es nicht nur eine Ehre Abgeordneter zu sein,
sondern es sei ein schweres und verant¬

wortungsvolles Amt . Die Ansprache schloß mit einem
dreifachen Hoch auf die Abgeordneten der national -
liberalen Fraktion , in das die Anwesenden lebhaft
«instimmten. Alsdann sprach Professor Rieger ausdas deutsche Vaterland. Er wies hierbei auf die echtnationale Arbeit hin, wie sie die nationalliberale Par¬tei erst kürzlich wieder im Reichstag bei der Annahmeder Wehroorlage geleistet Hab« urä kennzeichnete zu¬
gleich in besonders eingehenden Ausführungen den
nationalen Charakter urü> die auf das Wohl des
Vaterlandes hinzielende Tätigkett der Nationallibe¬
ralen. Im Namen der erschienenen Abgeordnetendankte sodann Abg . König - Mannheim , der gleich¬
sam die Worte des Vorredners unterstrich und dabei
heroorhob. Laß die nationalliberale Partei nicht ledig¬
lich für den Städter und nicht für den Landbewohner
auch nicht allein für den Arbeiter oder den Arbeit¬
geber, den Reichen oder den Armen, eintrete, sonderndas nationale uttd liberale Bürgertum umsaff«, dem
sein Hoch galt. Der Abend wurde verschönt -durcheine Reihe von Borträgen des Hausorchesters ,des Männerquartetts aus Hagsseld , ferner eines
Instrumentalquartetts und durch Solovorträge der
Herren Ilg und Kienzler . Der beliebte Dialekt¬
dichter Romeo trug einige seiner neuesten Humo-
ristika vor und fand wie alle übrigen sehr reichen Bei¬
fall . Dieser wurde auch dem Gesangverein „Lieder¬
kranz" zuteil, der unter der Leitung seines Chor¬
meisters, Herrn Easimier, in der bekannt vorzüglichenWeise einige Chöre wirkungsvoll zu Gehör brachte .So verlief der Abend, der weiter gewürzt war durcheinig« gemeinsame Liedergejänge, in der angenehmsten
Weise und fand erst lange nach Mitternacht sein Ende.

Zweiter Znlernalionaler Kongreß
str Heimatschuß.

(Nachdr. verb .) Hg . Stuttgart , 13 . Juni .
Der zweite internationale Kongreß für Heimat¬

schutz wurde am heutigen Donnerstag in Stuttgartvom Vorsitzenden des Deutschen Bundes HeimatschutzProfessor Schultze - Naumburg eröffnet. Erwies in seiner Eröffnungsansprache darauf hin, daßdie Tatsache, daß ein internationaler Kongreß für
Heimatschutz unter Beteiligung vieler europäischerLänder möglich sei, ein Beweis für die Richtigkeit der
Heimatschutzbestrebungen überhaupt sei. ProfessorFuchs - Freiburg untersuchte darauf die Frage ,ob ein internattonaler Kongreß für Heimatschuß nichtein Widerspruch in sich selbst sei . Aber das großeProblem des Heimatschutzes sei in allen modernen
Kulturstaaten doch dasselbe . Ueberall handle es sichum den Kampf gegen den rücksichtslosen und alle
Schönheit zerstörenden Kapitalismus und um die
Freiheit des einzelnen Individuums diesen zerstören-
den Bestrebungen gegenüber. Es handle sich darum ,Schönheitswerte zu erhalten, die von großer Be¬
deutung für die Gesamtheit seien . So könne auch dieinternationale Heimatschutzbewegung ein wichtigesMittel sein, zur Verständigung der Kulturvölker unter¬einander . (Lebhafter Beifall .)Der König von Württemberg ließ seinAusbleiben vom Kongreß in einem längeren Briefe
durch Abwesenheit von Stuttgart entschuldigen . Im
übrigen sind fast alle Regierungen der deutschenBundesstaaten vertreten , ferner die Länder Frank¬
reich, Niederlande, Belgien, die Schweiz, Norwegen,Japan , Oesterreich , die österreichischen Kronländerund eine große Zahl befreundeter Vereine.Im Aufträge des wurttembergischen Staatsmini -
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steriums begrüßte Staatsminister Fleischauerden Kongreß : In der Liebe zur Heimat werden wirSchwaben von keinem anderen Volksstamm über-trofsen. Deshalb hat auch gerade die Heimatschutz,bewegung in Württemberg so schnell festen Fuß g«.faßt . Württemberg ist der erste Staat , der plan¬mäßig die Bestrebungen des Heimatschutzes verfolgthat . Wir haben rechtzeitig erkannt, daß es not¬wendig ist zu retten , was zu retten ist.

Aus den wetteren Begrüßungsreden ist mitzuteilen ,daß in Japan ein Gesetz erlassen ist gegen alle dieLandschaft oerunstallende Reklame. Der Vertreterder Handelskammer Stuttgart stellte sich alsein Vertreter der Kreise vor, gegen die sich die Be¬
strebungen des Kongresses richteten. Aber der schwereinternattonale Konkurrenzkampf erfordere, alle Kräfteauszunützen. Mit einer internationalen Verstän¬digung über die Beseitigung der die Landschaften
verunstaltenden Reklame würden die Kreise vonHandel und Industrie gern einverstanden sein. (Beif .)Nunmehr gab Assessor Koch - Meiningen , der Ge-
schäftsführer des Deutschen Bundes Heimatschutz,einen Ueberblick über den Stand der Heimatschutz¬bewegung in den verschiedenen Ländern .Es folgten die Berichte der Vertreter der ver¬
schiedenen Organisationen für Heimatschutz in Frank¬
reich, Belgien, der Schweiz, Norwegen und Steier¬mark. Der Vertreter der belgischen Regierung , Mr.de Munck, hob hervor, daß die Direktion des natur-
geschichtlichen Museums den größten Wert auf die
Erhaltung der wissenschaftlich wichtigen Landschaftenlegt und lebhaft wünscht , daß auf nationalem Boden
Reservate zum Schutz der Tier - und Pflanzenarten ,die durch Vernichtung bedroht sind, errichtet werden
möchten . Beau guter - Paris teilte mit, daß in
Frankreich gegen die die Landschaften verunstaltendeReklame längs der Eisenbahnschieneneine hohe Steuer
eingeführt werden soll. — Aus Steiermarkwurde mitgeteilt, daß dort vor der Genehmigung vonNeubauten die Heimatschutzvereine gehört werden ,ebenso vor dem Erlaß neuer Baufluchtenlinien. —
Gutsbesitzer B u b e ck - Eschenau sprach über die Be¬
strebungen des Vereins Naturschutzpark . Der Verein
beabsichtigt drei solcher Naturschutzparke anzulegrnund zwar einen im steierischen Hochgebirge , einen im
bayerischen Mittelgebirge und den drrtten in der
Lüneburger Heide . — Schließlich sprach BeigeordneterRehorst-Köln über die Notwendigkeit einer Lau¬
beratung , die weniger einen polizeilichen alsvielmehr einen rein beratenden Charakter haben dürfte.Auf diesem Gebiet wollen wir vorwiegend wirkenund dafür sorgen, daß die verdammte Bedürftnislosigkeit beseitigt und damit bessere Woh¬nungsverhältnisse geschaffen werden. Achtzehntel allerBauten werden heute nicht von Architekten gebaut,sondern von Schustern oder Schneidern ausgeführt.Wir wollen aus diesem Sumpf einer verflachenden
äschetischen Kultur heraus . (Beifall) . Am Freitagwerden die Verhandlungen fortgesetzt .

He feile sllkl̂ lieiimtill !

Ein deutsches kiinstlerpacadies
InLom.

Bon Dr . Curt Heinrich (Rom).
Es sind nicht wenige, die ihn gerade auf italienischen

Boden geträumt haben» wenn sie schönheitstrunken,
äußerer um) innerer Gesichte voll , dankbar und schaf¬
fenssehnsüch-tig, überall, wo dem Blick ein« besonders
köstliche Weide wird, oder wo die edelste Menschen-
kunft vieler Generationen reiche Schätze zusammen¬
getragen hat, an Hellen Mauern und schattigen Gärten
vorbei schritten, hinter denen der Frieden vergangener
Jahrhundert « noch heute seine Stätte gewahrt zu
haben schemt. Warum gibt es keine weltlichen
Klöster , stille „Abgeschlossenheiten "

, zu denen moderne
Menschen aus dem zerstreuenden Hasten des immer
lauter werdenden Lebens sich hinretten können , viel¬
leicht nur auf einige Jahre , um in innerer Sammlung ,
froher Andacht und ernster Arbeit ihren Göttern zu
dienen und in unaufdringlicher heiterer Gemeinschaftden Frieden einer beschaulichen Wellfreude zu ge¬
nießen? Wer sollte diesem Traume für einig« vom
Schicksal besonders begünstigte Menschenkinder doch
noch Erfüllung werden? . . .

Und wie viele haben auf ihren Frühlingswande¬
rungen zwischen Alpen und Sizilien mit Hellen Augenund träumendem Herzen vor hohen Göttern gehallenund -den von jahrhundertallen Zypressen umstandenen
Terrassenplatz die dunkelschattenden Eichen¬alleen , aus denen überall weiße Marmorlerber her-
oorleuchten, mit den Gestalten ihrer Phantasie be¬
völkert . Ja hier ist Italien , hier haben -die Menschen
gelebt , geschaffen und geliebt , die eine ganze von
trüber Vergessenheit umschattete Kultur zu neuem
Leben erwecken konnte und di« zugleich ein Gegen¬
wartsdasein von so gewaltiger Intensität und solchembunten Glanz führten, daß die Erinnerung daran noch
heute durch Jahrhunderte wie ein berauschender ,Märchentrank wirkt: Ja hier ist Italien , hier würde
uns vieles klar werden, in mutigem Wagen und im
Feste feiern. Sollte auch -dieser Traum einigen Glück¬
lichen in Erfüllung gehen? . .

Und wer die lang«, lange Reihe deutscher Künstlerübersieht, die seit Winkelmanns Togen nach Italienund besonders nach Rom gepilgert sind, Meister und
Schüler, Könner und Sucher, Arbeiter und Träumer ,der liest neben viel freudigem Stolz , neben viel ernster
Entschlossenheit und ebensoviel heiterem Leichtsinn doch
auch auf so mancher ehrlicher Stirn den tiefen Schmerzund die zehrende Sorge vorüber , daß alles Künstler-wollen und Kämpfen und damit ihr bester Lebens¬mut von des Lebens Ungunst und harter Not gebrochenwurde und sie nicht werden konnten , was sie waren .Wer wird nicht, fern von jeder schwächlichen Senti¬mentalität, mit inniger Anteilnahme daran denken, daßMänner wie Marees und Feuerbach, um nur diegrößten zu nennen, sich oft auch nicht das bescheidensteAtelier verschaffen konnten, und wer hat nicht selbstin seinem Bekanntenkreis miterleben müssen , daß bei
gleich wertvoller Begabung für die eine künstlerische

Persönlichkeit Sorgen und Entbehrung genau so zum
lähmenden Verhängnis werden, wie für Len andern
zum Sporn und Kraftstählung. Wie viele haben ver¬
geblich sich auch nur einige Jahre voll Freiheit , „Lust
und Liebe" ersehnt . Und nun soll künftig jährlicheiner ganzen Reihe junger deutscher Künstler Lies«
Sehnsucht doch erfüllt werden?"

Als ich zuerst davon hörte, daß der Geh . Kommer¬
zienrat Arnold in Berlin an der Via Nomentana ein
großes Grundstück angekauft habe und darauf Atelier-
häujer zu unentgeltlicher Benutzung für deutsche Künst¬ler errichten lasse, und als dann kürzlich bekannt
wurde, daß die von unserer Regierung für die deut¬
schen Stipendiaten in der Villa Strahl -Fern gemietetenStudios infolgedessen schon zum ersten Oktober ge¬
kündigt seien, da erschien diese Kunde wohl sehr er¬
freulich, aber doch in keiner Weise überwältigend.Wurde doch auch dadurch die Tatsache noch nicht ausder Well geschasst, daß für die deutsch« Kunst in Rom
von der Heimat aus schlechter gesorgt wird, als es sästalle andern Kulturländer für dir ihrigen tun . Es gibt
bekanntlich eine französische, englische und spanischeAkademie in Rom , und kürzlich hörte ich sogar vonder bevorstehenden Gründung einer portugiesischen ,ein« feste und würdige Heimstätte für die deutsche
Kunst sucht man vergebens. Die Stipendiaten der ver¬
schiedenen deutschen Akademien waren bisher in ge¬mieteten Ateliers untergebrvcht und der deutsche
Künstlerverein kann trotz seiner schönen Tradition und
trotz der dankenswerten Bemühungen des derzeitigen
Vorsitzenden , Professor Götz, weder äußerlich als Aus-
tellungsort noch überhaupt als Sammelpunkt deut-
chen Kunstinteresses über rein gesellschaftliche Deran-
tallungen hinaus gellen. Richard Voß' köstliches

„weihes Haus", di« Villa Falconieri in Frascati , jetztja das sauber verwaltete Besitztum des deutschenKaisers, bietet deutschen Künstlern und Gelehrtenwundervolle Ferien , aber doch eben mehr Erholungund für Gewordene, nicht für Werdende. Und gerade
diesen, den Werdenden, lür sich natürlich doch schonausgewiesen haben müssen , hat der Privatmann - ausBerlin sein neues großzügiges Werk gewidmet.Dort, wo die breite Bia Nomentana keine fünf¬stöckigen Mietshäuser mehr zu ertragen braucht, son¬dern freundliche und oft klassisch heitere Dillendes neuen Rom die wenigen historischen Parks in ihreReihe genommen haben, Licht hinter der hohen , weißschimmernden, im ganzen vielleicht ein wenig zuprotzigen Villa Torlonia , führt einer der köstlichenim Sonnenlichte weiß, grün und golden glänzendenSettenwege hin zu dem hübschen Pförtnerhäuschen,das künftig manch frohen deutschen Willkommengrußhören soll. Zurzeit freilich ist der Zutritt durchausnicht leicht, denn die Arbeiter haben strengen Befehl,keinen Neugierigen herein zu lassen. Erst als es mir

gelungen war , mit dem leitenden Architekten , HerrnZüricher aus Florenz, zu sprechen, konnte ich „pas-
sieren " und konnte jetzt unter seiner liebenswürdigenFührung ehrlich bewundern, was die kunstliebende froheGebelust eines großzügigen Unternehmersinnes, der
sich auch den gleichbegeisterten Freund und Aussührerseiner Pläne zu finden wußte, hier zu schaffen im Be¬
griff ist. Der erste Eindruck sagt es uns sofort : hier

ist mit glücklichem Auge ein wundervoller Platz gefun¬den, Len eine glückliche Hand jetzt voll auszunützen be¬
strebt ist . Wie ich von anderer Seite hörte, war erstdie Villa Vonaparte in der Bia venti Settembre , jetztder Sitz der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan,in Aussicht genommen. Der fast schon abeschlosseneKauf wurde dann infolge bürokratischer Hemmungenund weil auch von künstlerischer Sette Bedenken er¬
hoben wurden, wieder rückgängig gemacht . Gefehlthätte dort die freie Abgeschlossenheit, die Compagna-
nähe und das herrliche Gebirgspanorama . Auch dem
Schaffensdrang des Architekten wäre weniger oder so¬gar sehr wenig zu tun übrig geblieben .

Jetzt wird -auf dem neuen 32 000 Quadratmeter
großen Grundstück , das zum größten Teil zu eineralten Billa Massimo gehörte , inzwischen aber schonvon einer Terraingefellschast aufgekauft worden war ,alles neu in heiterer Ehrfurcht vor dem klassischenGenius des Ortes und zugleich seiner besonderen Be-
stimmung gemäß geschaffen. Das für die italienischenVillen wie für d,e ganze italienische Landschaft charak¬
teristische Zufammrnklingen von Natur uns Kunst,die bewußte architektonische Verbindung von Baum ,Haus, Garten und Vedute , ist auch hier zu harmoni¬scher Wirkung durchgeführt. So wurde der pracht¬volle, alte Baumbestand, besonders Steineichen und
Zypressen, nicht nur mit größter Sorgfalt geschont,sondern auch als ein gegebenes Hauptmoment für die
Gesamtkompofitiongenutzt . Und die Begrenzung gegendie freie Campagna wurde durch bedeutende Aufschüt¬tungen zu AuAichtsterrassen umyeschafftn , deren
gleichen auch in Rom wenig zu finden sein werden.Ungemein glücklich und zwanglos ist auch die Gliede¬
rung in eine eigentliche Arbeitshölfte, mit den Ateliers,Künstlerwohniingen und Derwaltungsräumen , undden gesellschaftlichen und repräsentativen Teil durcheine doppelte Pergola , um deren Säulen und Dach
sich in südlicher Ueppigkett die Glycinien schlingen, die
wohl bald mit andern schnell wachsenden Heckenpflan¬zen eine gar freundliche , lebendige Trennungsmauerbilden werden. Der Mittelpunkt dieses Teiles ist ein
leicht in Schildkrötensorm gewölbter Platz, zu demdie schattigen Eingangsalleen führen und der dannmit einfacher Stufen - und Balustradengliederung indi« schon genannten Terrassen ausläuft . Auf der einen
Längssette sollen die Gesellschaftsräume als Kasinound Lesesaal und ein schöner Ausstellungsraum er¬
stehen . Die natürliche Bodengeftallung wird dabei be¬
sonders schöne Raumwirkungen für das Ganze ermög¬lichen und das Leitprinzip -des Archtitekten , eine har¬monische Verbindung klassischer Tradition mit moder¬nem technischen und ästhetischen Komfort, wird gewißauch dort so schöne Gestatt gewinnen wie in allem ,was bisher vollendet ist. Die Hinneigung zur klassischenTradition hat auch darin ihren Ausdruck gefunden,daß man bestrebt war , für möglichst viele Details inder Architektur wie in rein dekorativen und figür¬lichen Schmuck Las unerschöpfliche Erbe der Vergan¬genheit zu nutzen . Keine Mühen und Kosten wurden
gescheut, um passende Erwerbungen in allen italieni¬
schen Provinzen zu machen . Und so grüßen unsdenn in der Patina der Jahrhunderte und von Künst¬lerhand an den neuen Ort wie auf allen Heimats-

Hoden- gestellt, antike Fragmente , Säulen aus dem
Cinquecento, Türrahmen aus dem frühen Barock und
allerhand steinern Schmuckgerät , -dos, gleichaltrig mitLen dunklen Zypressen, die es beschatten bei jedemSchritt , in uns den Eindruck einer Seicento-Wllaverstärkt. Auf den Terassenbalustraden stehen einigeBarockbüsten, grob gearbeitet und verwittert , aber voneinem gewissen genialen Impressionismus . Wen
stellen sie Lar, wo stammen sie her? Man frägt die
Fragen , di« man in diesem Lande der Erinnerungentäglich frägt, aber man fühlt, daß sie sich hier wohlfühlen könnten.

Doch nun hinüber an die Arbeitsstätte. Fünf vonden zwölf Ateliers stillen ja schon in diesem Oktober
bezogen werden. Zunächst erregt der Gang durchdie Verwalterwohnung in mir «in Mischgefühl von
Heller Freude und dunklem Neid . Da ist alles so weiß,Heller und selbstverständlich schön, ein kleiner Cortilevon so feiner Raummusik, daß mir hier jeder ver¬
wegene Wohnungstraum verwirklicht erschien. Zumaleben der äußere Lebenskomfort, die der Nordländer,der mit Glücksgütern nicht gesegnet ist, in Rom oft sovöllig entbehren muß , uns hier überall mit seinemholden Raffinement und seiner — o heiligen ! — Rein¬
lichkeit umgibt. Und ich bin überzeugt, hier wird
auch immer ein Heller, freundlicher und reiner Geistherrschen . Der Bewohner wird ja kein Akademie¬direktor fein, kein Hofmeister und Korrigierwüterich,sondern eben ein kluger Verwalter und verstehenderFreund der bunten Künstlerjugsnd, die hier nach ihrerFasson selig und tüchtig werden soll.

Freilich, als ich -dann in die Ateliers selbst eintrat,in denen mit Hilfe einer souveränen Raumoerschwen-dung alles erreicht ist, was ein Maler- oder Bildhauer¬gemüt sich nur wünschen kann , von denen jedes mit
oornehm-behalichem Wohnzimmer, Schlafzimmer und
jedes mit eigenem, prächtigem Baderaum versehen ist,als ich alle die Heizungs- und Beleuchtungskörpersah, und dann wieder den Blick beim Hinausgehenauf die Pracht und die reine Schönheit von Park und
Platz schaute, da kam mir doch auch die Frage : wirddie bunte Jugend , der hier zwei bis drei Helle Jahrezu leben vergönnt war , dieses Paradies wieder ver¬
lassen ? Ist es nicht zu viel des Schönen oder doch
zu viel Verwöhnung? Aber nein, nicht träger Be¬
quemlichkeit wird das alles dienen , sondern freiemHellen Künstlerleben, das hier vor allem auch die nötigeStille findet. Ist es doch eine der Köstlichkeiten mehrdieses Künstlerparadieses, Laß jedes einzelne Studiovon den andern völlig auch -auf Hörweite abgeschlossenist . Und jedes hat einen Rückausgang ,wieder hinaus in den Schatten einergrünen Allee, durch die er gehen und kommenkann, wann und wie er will. Herrlichste Einsamkeitalso , der Frieden eines modernen Klosters und an
Festtagen heiterste Geselligkeit , zu -der di« goldenenSchatten dieser Renaissancevilla starke und sroheJugend laden. Ist nicht sowohl zu hoffen , daß mit dieserGründung eines großsinnigen und frohflnmgenMannes dem deutschen Kunstleben ln Rom ein neuer
Aufschwung und Sammelpunkt gegeben wird . Ich
glaube, selten geschah so eine rechte Tat zu rechterZeit.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

Am Sonntag » den 18 . ds . Mts . und am Sonntag » de «
»z. ds. MtS . wird anläßlich des in Beiertheim stattfindendenFcuerwehr-

Sängeifestes in der Zeit von jeweils vorm . 11 Uhr bis abends

- Uhr, gemäß 8 55a R.G .O. in diesem Stadtteil das Feilbitten von
«viel- , Back- und Konditoreiwaren sowie von Ansichtspostkarten und Festab -
Aen im Umherziehen gestattet."

Auswärtige Hausierer müssen im Besitze geordneter Wandergeweroe -

Heine sein und die Wandergewerbesteuer bezahlt haben , ortsansässige Hausierer
Mrfen des Erlaubnisscheins nach Formular 6 . Sofern letztere mit Druck-

g»risten , anderen Schriften oder Bildwerken (wozu auch Postkarten gehören)
Lasieren, müssen sie außerdem den Legitimationsfchein nach Formular o haben -
^ Karlsruhe , den 14. Juni 1912.

Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektion . _ _
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betr.

Dm Händlern des Stadtteils Beiertheim , welche ausschließlich
Spezerei- , Kolonial - , Delikateßwaren und Viktualien , sowie Zigarren , Tabak
« ,j> mm Rauchen erforderliche Utensilien feilhalten , wird hiermit anläßlich des
E Sonntag , den 16 . «nd Sonntag , de» SS . ds . Mts . stattfindenden
Feuerwehr - bezw . Sängerfestes gemäß 8 105 d Abs. 2 RGO . gestattet , an den
Ajden Sonntagen ihre Geschäfte statt bis 4 Uhr bis 6 Uhr nachmittags zum
«erkauf offen zu halten .

Karlsruhe , dm 12. Jum 1912.
Groffh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

KvW. MllMMill M AlWl.
Anläßlich der Jahresversammlung des Bad . HanptvereinS der

Gnstav-Adolf -Stiftrrng laden wir unsere Mitglieder zum Besuch des am
Slmntag , den 16. d. Mts . , vormittags 10 Uhr, in der Stadtkirche stattfinden -
dm Festgottesdienstes , sowie zur Teilnahme an der am Sonntag abend
HS Uhr in der Städt . Festhalle von der Evang . Kirchengememde veran¬
stalteten Fest fei er unter Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre recht herz¬
lich ein . Eintrittspreise zu letzterer Veranstaltung -4! 1 .—, 50 ^ u . 20 A

_ Der B orstand.
Zum Postscheckamt- Neubau aus

jem Postgrundstück Kaiserstraße 217
Men vergeben werden :

Los 1 Erd - und Maurerarbeiten ,
Los II Zementlieferung .

Noschlag der ganzen Bauanlage :
4- 5000 Mk. Die Verdingungsunter¬
lagen liegen im Neubaubureau , Ober -
Pvstdirektionsgebäude , 1 . Geschoß, west¬
licher Gebäudeflügel , Eingang von der
Stefanstraße aus , zur Einsicht aus
mL können daselbst , mit Ausnahme
der Zeichnungen zum Los I für 2 Mk.
SO Pf . und zum Los II für 50 Pf .,
soweit der Vorrat reicht bezogen werden .

Die Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
28. Juni , vormittags 11 Uhr , an die
Bauleitung des Postscheckamts-Neu-
Saus portofrei einzusenden, wo zur
bezeichnten Stunde die Eröffnung
der Angebote stattfindek. Falls keines
der Angebote für annehmbar befunden
wird, bleibt die Ablehnung sämtlicher
Allgebote Vorbehalten.

Karlsruhe (Baden ) , 14 . Juni 1912.
Die Bauleitung .

Heulicserimg.
Die Lieferung von 3600 Zentner

gutem Wiesenheu für den städtischen
Schlacht- und Viehhof ist zu vergeben.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Montag , den 1 . Juli d. I .»
vormittags 11 Uhr,

bei der Schlachthofdirektion einzureichen,
woselbst die näheren Bedingungen , sowie
die Bestimmungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferung für die Stadt
zur Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1912.
Städt . Schlacht - und Viehhof¬

direktion .

Zmngs-VkkScigerimg.
Montag, 17. Juni 1912, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal . Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Klavier , 1 Buffet » 1 Spiegel¬
schrank , 1 Vertiko , 1 Bücher¬
schrank , 5 Schreibtische , 2 Chis -
sonnieres , 6 Diwans , 3 Sofas ,
2 Waschkommoden , 1 Tisch , 2
Schränke , 2 Betten , 2 Kommo¬
den , 1 Bodenteppich , 1 Hand¬
wagen , 50 Dosen Stangenspar¬
gel . 1 Sitzbank und 4 Stühle ,
3 silberne Becher ; ferner an Ort
und Stelle : 1 Abkant - und 1
Stoßmaschine , 100 Dielen .
Karlsruhe , den 14. Juni 1912.
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^— Uoknungen
- ^
»— -

Moltkestraße 19
ist auf 1. Okt . der 3 . Stock zu ver¬
mieten : 7 große Zimmer , Bad ,
Balkon , reichl - Zubehör u . Garten .
Näh . Hirschstraße 33, 2. Stock .

Waldstraffe SO, hochfeine
7 Zimmerwohnung (für An¬
wälte , Aerzte rc. geeignet) , mit
Küche , Mansarde , Keller, große
Terrasse , Balkon , Bad , Gas u.
elektr. Lrcht, Zentralheizung rc.
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . Westendstr . 31, parterre .

Westendstr . ÄS,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock, 2 Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10— 12 und
von 3—5 Uhr . Näh . im Hause , 3. St .
« « « « « « » » « » « » » » «

z Westendstraße 59
O ist die Wohnung im 2 . St .
O mit 7 Zimmern , Bad , Bal -
» Kon, reich !. Zubehör , Gas
G und elektr . Lrcht rc. auf 1.
» Okt . er ., auch früher be-
G ziehbar , zu vermiet . Näh .
G b . Eigentümer im 3. Stock .
O Anzusehen von 11—2 Uhr .

HerrsAstl. AchmlieuhMs
im Südweststadtteil sofort zu ver¬
mieten: Schmitt, Kirschs« . 43.

Wohnung
z« vermiete «.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des SchloßplatzeS ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmer « ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Amalierrstratze S7 , eine Treppe,
ist eine freund ! . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reich!.
Zubehör auf 1. Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Nähere ? da¬
selbst, Seitenbau , links , eine Treppe ,
oder bei H . Mengis » Viktoriastr . 4II .

mit 10 Zimmern , Dielen u. allen
Entsprecht». Nebenräumen , elektr .
Licht, Zentralheizg . u . Garten in d.

Kaiser-Allee 42
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fischer und Bischofs , Sosien -
flraße 57 , Telephon 1465.

Akademiestraße 40 ist die Bei¬
lage mit 7 geräumigen Zimmern und
rechlichem Zubehör wegen Wegzugs
aus den 1 . Juli oder 1 . Oktober d . I .
F vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock ._

Kaiferftr. 1V4 . Eingang Herren -
flraße , ist im 4. Stock eine Woh¬
nung , bestehend aus 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer nebst Zubehör
Pep 1 . Oktbr . d . I . zu vermieten .
Näheres zu erfragen im Laden .

Karserstr. 181 ,
3 . Stock (EckeKaiscr- u .Herreustr .)

mit allem Zubchör , gut geeignet
für Aerzte » Rechtsanwälte rc. ,
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 73/75 ,
parterre .

Karlstraff« SS ist die Wohnung
im 4. Stock von 6 Zimmern , Bad und
reicht. Zugehör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karlstraße 90
im Hinterhaus .

Kreuzstraße 28,
unweit vom Hauptbahnhof , 3 . Stock ,
ist eine schöne , mit elektr. Licht ein¬
gerichtete Wohnung von 6 —7 Zim¬
mern, Küche, Badezimmer, Wasch¬
küche, Trockenspeicher, 2 Mansarden ,
2 Kellern auf 1 . Oktober ISIS
zu vermieten. Nähere ? daselbst oder
Sofienstraße 78 H .

Beiertheimer Allee 36 ,
2 . Stock, Herrschaftswohnung von 9 Zimmern , Küche mit Speisekammer , Bade¬
zimmer , Mädchenzimmer , Kammer nebst Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Oktober zu vermieten . Die Wohnung wird um hergerichtet
und ist mit elektr. Licht und automatischer Treppenbeleuchtung versehen. Ein¬
zusehen von 10 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr. Zu erfragen Erbprinzenstr . 8
rm Büro im Hof oder Karlstr . 95 im Laden.

Herrenstratze7, 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten .

I . Ettlinger S» Wormser.
Pttrtitkkhe 6 ! Bunsenstraße 1. 2. Stock , schöne

sind zwei geräumige , neu hergerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern , Bad und sonstigem Zubehör ,
per 1 . Juli oder später zu vermieten .
Ferner im 4 . Stock daselbst neu her¬
gerichtete 3 - 4 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer sofort zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock.

Parkst *. 17
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmern, Bad, gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - « . Haus -
besitzer-Berein , Herrenstratze 48.

Sofienstvatze136
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern . Küche , Bad , zwei
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock . Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden .

KllMllstMhMg.
Riefstahlftraffe LS, unmit¬

telbar am Walde , ist eine schöne
Wohnung , 2 Treppen hoch , von
6 bis 7 Zimmern samt allem
Zubchör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Eisenlohrstraße 26 , 2. Stock .

Bahnhofstr . SS ist im Vorderhaus,
2. Stock, eine hübsche Wohnung , best,
aus 5 Zimmern , Alkoven und Zubchör
alsbald zu verm . Näh . part . links.

Jollystratze IO
ist eine Wohnung von 5 gr . Zimmern ,
Küche, Bad , Balkon u . Veranda , 2
Mansarden , 2 Kellern , alles vollständig
neu hergenchtet , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im 1. Stock.

tzofsstraße 8, pari . , Ecke Rief¬
stahlstraße , sind 5 geraum . Zimmer ,
Küche , Speisekammer , Badezimm . ,
Balkon , Tarten , 2 Keller , 1 evtl ,
auch 2 Mansarden u . dann noch 1
Kniestock -Erkerzimmer rc . u . Zu¬
behör auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Elektr . Licht kann gelegt werden .
Näh . zwischen 11 und 1 Uhr da¬
selbst u . bei Götz, Hebelstr . 11/15 .

HLbschstr . 4S » Ecke Eisenlohrstr.,
ist im I . Stock (Hochpart .) eine mod.
5 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres im
4. Stock.

Kaiserstraße 213 , 3 Treppen , ist
die S Zimmerwohnung mit gr .
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

Melanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts ,
wohnung mit

s Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .
» « « « « » « « « » » « « « » »
« «
O Herrschaftliche Wohnung , O
O Waldstr . 6, 5— 10 Zimmer G
O evtl , geteilt in 2 Wohnun - G
G gen , Borderhs . u . Seiten - O
O bau . Näheres Waldstr . 8, O
G Hildenbrand . O
» »
» » « « « « « « » » « » » « « »

5 Zimmer
mit Küche zu vermieten ; auch als
Bureau geeignet. Zu erfrag . Herren¬
straffe L5 , Briefmarkenladen.

In der Südweststadt ist ein 3.
Stock, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche , Badezimmer u . sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi¬
tekt Rudolf Meetz , Sofienstr . 37.

5 Zimmerwohnung
Nelkenstr. 85, freie Lage , mit Ba-
dezim ., Balkon u. all . Zubehör auf
1. August d . I . zu vermieten . Zu
erfragen parterre .
» » » » « « » » » » » » » » » »

Bachstr . 31 ,
bei der Händelstr ., sind per sofort
od . auf 1 . Juli zu vermieten : der
1. Stock mit 4 großen Zimmern ,
der 4. Stock mit 3 Zimmern und
allem erforderlichen Zubehör so¬
wie Anteil am Garten . Näheres
Wendtstratze 1, 4. Stock , sowie bei
tzrn . Archit . Trunzer , Yorks« . 41,
od. b. Eigent., Luisens« . 89, Lad.

4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Waldhornstr . 81 ist im 4. Stock
eine freundl . Mansardenwohnung
von 8 Zimmern , Küche und Keller
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Zu erfragen im 2. Stock .

Babelsbergers « . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich !. Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 . Bureau .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,
mit Mansarde , per sofort HU ver¬
mieten .

Kaiser - Allee 95a , in schön . Lage ,
ist eine 4 Zimmerwohnung wetzen
Versetzung aus 1 . Okt . zu vermiet .
Direkte Haltestelle der Straßen¬
bahn . Näh . Kaiser -Allee 03 i . Lad .

Schillerst ! . 88. Ecke Goethestr .,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfragen im 2 . Stock links .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstratze ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 , Bureau .

4 Zimmerwohnung ,
Kriegstraße 178, pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56, 3 . Stock .

Wohnung zu vermieten .
Weltzienstr . 4, bei d . Sofienstr ., ist

der 2 . Stock , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badez ., Küche u. s. Z . per
1. Okt . zu verm . Anzusehen von
10—2 Uhr .

Bahnhofstraffe S8 ist eine S
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock des Vorderhauses daselbst.

Eisenbahnstr . SV, am Flieder¬
platz , ist eine schöne S Zimmerwoh¬
nung , 3 . St ., mit Balkon u . Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 68, 2. Stock .

Gabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis -a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Gerwigstraffe 56 große 3 Zim¬
mer-Wohnung nebstZubehör auf 1 . Ott .
d. I . zu vermuten . Näheres daselbst im
1. Stock links . Anzuseh. von 4 bis 6 Uhr.

Goethestr . 29 8 Zimmerwohnun »
gen auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zlnser , Sosien -
straße 118.

Hirschstraße 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4. Stock , mit
Gas u . Wasser versehen , an kleine
Familie zu vermieten per 1 . Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Karlstraße ÄÄ
ist im Hinterhaus eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit sämtl . Zubehör per
sofort oder auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im Kontor .

Karlstratze 83
schöne 3 Zimmerwohn , nebst reich !.
Zubeh . auf 1. Juli zu verm . Näh .
b. Hausmeister , Karlstr . 85 , 1. St .

Kronenstr . 41, 3. St . , ist eine schöne
3 Zimm rwohnung mit Zubehör auf
1. Sept . d . I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegs« . 115 .

Mariens « . 92, nach der Nebe -
niusstr . gehend , ist eine schöne ,
sonnige Wohnung von 3 Zimmern
u. all . Zubeh . auf 1 . Juli od . spät ,
zu vermiet . Näh . Wilhelmstr . 52 .

Maxaubahnftratze S6 , 4 . Stock,
Wohnung von S — 4 Zimmern , Man¬
sarde, Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert zu vermieten . Näheres
Wendtstratze 1 , L. Pallmer .

MaMbahllsttliße . 46
4. Stoch ist auf 1. Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Zubchör , ohne Vis -a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts .

Stefaniens « . 34 sind im Seiten¬
bau 3 Zimmer u . Küche an ruh .
Mieter auf September od . Oktbr .
zu 400 zu vermiet . Näh . 1. St .

Dorkstraße 88 sind schöne Drei-
Zimmerwohnungeu auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Lachner -
straße 18, parterre links .

Versetzungshalber schöne , freundliche

3 Zlinmerwohmmg
per sofort , 1 . Juli oder später an
ruhige Familie zu vermieten : Boeckh -
straße 31 , part . , oder 3. Stock links .

3 Zimmerwohnung Efsenwein -
straße sofort od . 1 . Juli zu verm .
Näh . Wilhelms « . 11 , 2. St . rechts .

In Baiersbronn , schöne Lage ,
Sommerwohnung , 3 Zimmer , in
neuem Hause , billig zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 6635 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bachstraffe 6S , 2 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung ab 1 . Juli
an ruh . Mieter zu oerinieten . Näheres
daselbst oder in der Wirtschaft .

Durlacherstraffe 0 , nächst der
Kaiserstraße , ist inr Hinterh . , 2. Stock,
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Laden .

Gerwigstr. ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern nebst Zubehör an kl.
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher . Gerwigstratze 35 . 2. Stock .

Hardts « . 123, gegenüb . d . Tele¬
graphenkaserne , sind eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . eine von
3 Zimmern per sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 95 , 2. Stock , oder Hotel
„Sonne "

, Kreuzstraße 33.
Humboldtstratze 8 ist eine schöne

Mansardenwohnung v . 2 Zimmern ,
Küche, Keller usw . auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Höger , 2 . Stock, od . Augartens« . 32,
Bureau . Telephon 1636.

Markgrafenstraffe 40 , Seitenb .,
sind p . 1 . Juli zu verm . : 2 Zimmer mit
Küche im 3 . St . u . 1 Zimmer m . Küche ,
Koch- u . Leuchtgas parterre . Zu erfragen
bei I . G . Christmann .

Rlippurrerstr . L4 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an kleine Fa¬
milie (erwachsene Personen ) auf soso«
zu vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2. Stock.

waldstr. 5, Seitenbau, 2. Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermiet . Näh . bei Frau Freitag
daselbst, 1 . Stock , oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße IIS.

2 Anllner-Wöhilnllg
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werders « . 68 , IV .

Wohnung v. 2 Zimmern, Küche,
Seitenb . , part . , an Kinderl . Fam .
sogleich od . später billig zu verm .
Näheres Kriegstraße 21, 2 . Stock ,
von 8— 9 und 2—4 Uhr .
Mansardenwohnung» Vorderhaus,

Zähringerstr . 35 , von 2 Zimmern ,
Küche u . Speicher an eine ruh . Fa¬
milie sogleich oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1. Stock .

Rüppurr . Neu hergerichtete 2 u.
S Zimmerwohnungen in schönster
Lage, mit Gas und Wasser , Gatten¬
anteil und sonst. Zub . sofort od . später
billig zu oermitt . : Rastatterstraße 97.

Kronenstr . 51 , Seitenbau , ist ein gr.
Zimmer mit Küche und Keller per
1 . Juli an 1 bis 3 ruhige Leute zu
vermieten . Näh . daselbst im Laden.

»-
LSüen « nck Lokale

. . . . > - . ^

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt ( Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV.

Laden zu vermieten.
KSrnerstratze 19 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näh .
Zirkel 20, 3 . Stock .

Luisenstraße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u . Haus -
besitzer-Berein . Herrenstraße 48.

Laden
Maxaubahnstr . 42 per 1. Juli er.
zu vermieten . Näh . Steins « . 23 links.

Ein Laden
mit Wohnung , für jedes Geschäft
geeignet , ist Körnerstraffe 10 , nächst
Kaiser -Allee, sofort zu vermieten . Nä¬
heres Zirkel 20 III .

Für Delikatessen - oder Wurstge -
fchüft sehr geeigneter, ausgestattet .— Laden —
mit Wohnung , Kaiserstraße , preis¬
wert zu vermiete». Offerten unt .
Nr . 6545 ins Tagblattbüro erb .

l Ur ktMMste «

I Kaiserstratze L81 , ;
< Ecke Herrenstraffe, per 1- Ok- >
' tober die erste Etage zu vermieten . I
< Näheres Kriegstraße 30. >
! Telephon 498. ^
< »

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau
part ., ein großes Zimmer , f . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet ,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20. 3 . Stock . ,

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige , kautions -
sähige Wirtsleute per 1. Juli 1912
zu vermieten . Off . unter Nr . 6700
ms Tagblattbüro erbeten .

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu vermieten .
Näheres im Konwr der Miihlbnrger
Brauerei , vorm. Freiherr! , o . Sel -
deneckscheBrauerei , Karlsruhe -Mühlbg .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gw , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2 . Stock .

Brauerstr . 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder der A. Bolz .
Augartenstraße 89 .

Große , Helle Räume , als Atelier ,
Lager, Bnrea « sofort oder später zu
vermieten. Näheres Amaliens « . 26III .

Magazin
auch als Werkstätte , für ruhiges
Geschäft mit Nebenraum und 2
Zimmerwohnung per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Kreuzstr . 28 ,
1 Treppe hoch.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschen¬
zimmer, Heusoeicher und großer
Remise, inmitten der Stadt
gelegen, auf 1 . September zu
vermieten. Zu erfragen im

Büro Aornsand ,
Kaiserstraffe 56 .

Stallung
zu vermieten :

Philippstratze IS .

Stellmg j» vkmielei.
Hans Thomastraße S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Nähere » Karl -
straße 65 im Kontor .

^- 7
» Ammer »

^ ' — »
Gerwigstr . 38 sind im 8. Stock

unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gerwigstratze 35. 2. Stock.

Gut möbliertes, freundliche»
Zimmer zu vermieten :

Leopoldstraße 17, 2 Treppen .
Karl -Friedrichstraße 30 , 2 Tr . hoch,

find 2 schön möbl. Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne , gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Großes , schön möblierte » Par¬
terrezimmer , mit sep . Eingang , an
1 od . 2 sol . Fräulein od . Herren
bei ruhig . Familie zu vermieten :
Zirkel 20, parterre .

Schön möbliertes , großes
Zimmer

zu vermieten : Goethestr . 3 , 4. St .
Schön möbl . Wohn- « . _

zimmer in best . Hause , evtl . .
Pension , auf 1 . Juli an einzelnen
Herrn od . Dame zu vermieten .
Näheres Waldstraße 44, 2. Stock ,
nächst Stephansplatz .

Gut möbl . Zimmer in gesunder
Lage , ohne Vis - a -vis , schöne Gar¬
tenaussicht , auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Gartenstraße 18, 3 . Stock .

Salon u. Schlafzimmer, hochele¬
gant eingerichtet , u . ein möbliertes
Zimmer an bessere Herren sofort
preiswert zu vermieten . Separa -
ten Eingang : Gutenkergplatz 1 .

Zirkel 31, 2 . Stock, ist ein frdl .
möbl . Zimmer an Herrn od . Frl .
mit od . ohne Pens , billig zu verm .

Sehr schönes , geräumiges , gut
möbl . Zimmer ist auf 1. Juli cm
einen Herrn zu vermieten .

Akademiestratze 31 . 1 Treppe .
Einfach möbl . Manfardenzkmmer

ist sofort an soliden Arbeiter zu
vermieten : Waldstr . 54, 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten .

Zähringerstraße 60 a .
Freundlich mölsiiertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .
Hirschstr . 45, Seitenb . , 1 Treppe .
Kreuzstr . 84. 3. Stock, b . Bahn¬

hof , ist ein gut möbl . Zimmer mit
befand . Eingang sofort oder spä -

_
Bürgerstraßc 18 ist ein freundliches ,

einfach möbliertes Mansardenzimmer
per sofort zu vermieten. Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock. _

Schützenstr. 47 . Hinterh., 2. « t.,
ein Zimmer mit Zubch . sof . od. spät , zu
verm. Näh . b . Hausverw ., 4 . St . rechts .

Hirschstraße 3V. 2 . Stock , ist so¬
fort oder später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .
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2 unmöblierte Zimmer

sind sofort zu vermieten.
Körnerstraße 10, 2 Tr . hoch.

Schönes , großes , gut möbl . Zimmer
mit sep. Eingang ist sof. oder später zu
verm . : Kaiserstr . 18 , 2 Treppen hoch

Balkonzimmer , schön möbliert , ist an
einen Herrn zu vermieten . Näheres
Schützcnstraße 6, 2. Stock.

Amalienstr . 11 II ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Blumenstr . 6, pari . , ist ein gut möbl .

Zimmer mit sep. Eingang für sof . od.
später an einen bess . Herrn zu verm

Ein freundliches , gut möbl . Zimmer
ist aus sofort oder 1 . Juli zu verm .
Belfortstraße 10 II .

Gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten : Waldhornstr . 27 , 1. Tr .

Ei « gut möbliertes Zimmer ,
ohne Vis - a-vis , ist sofort zu vermietm
Kaiser -Allee 1 , 3 . Stock.

Eleg . möbl .

Wahr- nilü Lchlchiininkr
event. einzeln zu vermieten : Kaiser
Kratze 168 , 3 Treppen.

^

Zimmer,
fein möbliert , ist per sogleich oder
1 . Juli mit Frühst , evtl. Pension an
einen gebild. Herrn , der es schätzt, in
guter Familie zu wohnen , abMgeben
Sofienstraße 5 , 2. Etage .

Anständige Frau oder Mädchen
findet gute Schlafstelle .

Markgrafenstr . 40, Schoppinger .

l1 iei -6mclie
Uoknuugea

Wohnung, 3—4 Zimmer, Vordh .,
part . , womögl . mit kl . Werkstätte ,kl . Fam ^ pünktl . Zahler , zwischen
Herren - u . Schillerst ! ., ges. Off . m .
Preis u. Nr . 6553 ins Tagblattb .

Zum 1 . Okt . eine neuzeitllich
eingerichtete geräumige 4 Zimmer ,
Wohnung mit Bad u . all . Zub . ge¬
sucht . Südweststadt bevorz . Dff .
u . Nr . 8494 ins Tagblattbüro erb .

Kleine Familie (3 Pers .j sucht
per 1. Okt . schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Bad. Ost- und Südstadt
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .
6576 ins Tagblattbüro erbeten

Wohn « « g ,6 —4 Zimmer , von kinderlosemEhe¬
paar (Beamter ) auf 1. Okt . gesucht .
Weststadt bevorz- ; Bad , Verarwa erw .
Off . mit Preisangabe unter Nr . 6519
ins Tagblattbüro erbeten ._

Gesucht auf 1 . Okt . eine S Zim¬
merwohnung mit kleinem Maga¬
zin oder eine 3 Zimmerwohnung,
das eine Zimmer für ein staubfr .
ruhiges Geschäft , Hinterhaus , par¬
terre , in Südstadt . Off . m . Preis -
ang . u . Nr . 6584 ins Tagblattbüro .

Kleine Famllie sucht auf 1 . Septbr .
oder Oktober Parterrewohnung von
2 großen oder 3 kleinen Zimmern mit
Zugehör , Mitte der Altstadt . Offerten
unter Nr . 6596 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht auf 1. Juli 1912 möbl .
2 Zimmerwohnung mit Küche oder
Kochgelegenheit in ruhigem Hause .
Offert , unter Nr . 6590 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Einzelne Dame,
Offizierswitwe , sucht zum 1. Okt .
geräumige , Helle 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör in nur gutem
Hause der West- od . Südweststadt.
Preis nicht über 500 ^ l . Offert , u .
Nr . 6587 ins Tagblattbüro erbet .

Junges Ehepaar sucht auf Juli oder
August 1 oder 2 Znnmerwohnung .
Offert , unter Nr . 6591 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Wohnung von 7—8 Zimmern im
2 . Stock zwischen Kaiserplatz und
Karl -Friedrichstraße per 1 . Oktbr .
gesucht . Offerten unter C. A . B .
hauptpostlagernd hier .

Schöne 3 Zimmerwohnung auf
1. Okt. gesucht von einzeln. , ält.
Herrn in äußerer Umgebung der
Stadt . Offerten m . Preisangabe
u . Nr . 6639 ins Tagblattbüro erb .

Mketgesuch.
Einzelne Dame sucht zum Spät -

sahr 4— 5 Zimmerwohnung in gut .
Lage u . ruhig . Hause mit Bad ,
Innenklosett u . sonstig . Zubehör .
Anerbieten mit genauer Preisang .
u . Nr . 6625 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht per sofort od . 1 . Oktbr .
schöne, geräumige 2 Zimmerwoh -
nung mit Zubehör von 2 älteren
Frl . in gutem Hause . Gefl . Offert ,
u . Nr . 6631 ins Tagblattbüro erb .

5—6 Zimmerwohnung , jedes Zimmer
mit besonderem Eingang , in nur sau¬
berem Hause , wo Vermieten gestattet
ist, auf 1 . Okt . gesucht . Off . m . Preis
unter Nr . 6537 ins Tagblattbüro erb.

Wohuungs,Gesuch .
Geräumige 3 Zimmerwohnung , 2. od.

3. Stock , in der Südweststadt , Nähe der
elektr. Bahn , auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Gest . Offert , m . Preisang . unt .
Nr . 6650 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs -Gesuch .
Hochparterre - oder 1 . Stock-Woh¬

nung von 5 bis 6 Zimmern , möglichstmit Garteuanteil , in ruhiger Lage für
kleine Familie auf 1 . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 6649 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Aus 1 . Juli oder etwas später wird
von einem einzelnen Herrn (Beamten )in einem sehr guten Hause der West¬
oder Südweststadt eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern und Zubehör
gesucht . Angehote nebst Preisangabe
unter Nr . 6644 ins Tagblattbüro erb.

Wohnimgsgksllch .
Kinderl . Ehepaar sucht per 1. Juli

schöne moderne 3—4 Zimmerwohmmg
mit Bad rc. in der Gegend vom Mühl¬
burgertor bis ^ nde Kaiser-Allee . Off .
mit Preisang . abzugeb. Schillerst ! . 2,2. Stock , bei A . Gres .

auf 1. Oktober von kleiner Familie auf
mehrere Jahre zumietkngesucht .
Off , unt . Nr . 6640 ins Tagblattbüro erb.

l LSäen unä Lokale
In guter Lage ein schöner,kleiner Lade«

ur feineres Zigarrengeschäft zu «eiet ««
gesucht. Offerten unter Nr. 6642 ins
Tagblattbüro erbeten.

Büro,
Zimmer , in zentraler Lage , auf

1. Oktober d . I . zu mieten gesucht .
Off , u . Nr . 6549 ins Tagblattbüro .

Per 1. April 1913 werden alsBüro
entsprechende Räume in der Größe
von 6—7 Zimmern gesucht . Lage
möglichst zwischen Karl - , Amalien -,
Westend -, Iolly - und Hirschstraße .
Bevorzugt wird ein Haus , in wel¬
chem gleichzeitig Privatwohnung
von 5 Zimmern mit allem Zube¬
hör (möglichst auch Garten ) zu ver¬
mieten ist , oder aber bei Möglich¬
keit des Durchbruchs und gleichem
Besitzer im Nachbarhause auf
gleiche Etage zu vermieten wäre .
Mietvertrag auf 3 eventl . 5 Jahre .
Off , u . Nr . 6583 ins Tagblattbüro .

Ammer
Zwei unmöblierte Zimmer oder ein

großes , bis 3 . Stock, mögl . Zentrum
zum 1 . Juli gesucht . Offerten
unter Nr . 6620 ins Tagblattbüro
erbeten.

Fräulein sucht für sofort ordentl .
möbl. Zimmer, am liebsten par¬
terre . Offerten unter Nr . 6638 ins
Tagblattbüro erbeten .

Auf Ende Juni werden in einem
guten und ruhigen Hause im west¬
lichen Stadtteil 2 schön möblierte
Zimmer zu miete « gesucht . Of -
erten unter Nr . 6643 ins Tagblatt¬

büro erbeten.

Darlehen
ohne Vorspesen , an sol . Personen
in sich . Stellung direkt von Selbst¬
geber geg . gute Sicherheit , sowie
Abschluß einer Lebens - od . Kin¬
derversicherung . Streng diskret u .
durchaus reell . Keine Vermitt¬
lung , daher schnellste Erledigung .
Off , u . Nr . 6293 ins Tagblattbüro .

vermittelt billigst

kurvig Hamburger',
2irksl 20 . Dslsplion 1836.

Kapitalisten
>ält sich zur kostenfreien An-
age von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörmWehrst,
Karl-Friedrichstraße 2.
Darlehen, Hypotheken,

Immobilien vermittelt
August Munk. Markgrafenstr. 44.

Geld-
üchende sollten keinen Vorschuß
lezahlen , sondern von mir Offerte

verlangen . Offerten unt . Nr . 6616
ins Tagblattbüro erdetem

15000 dis 180ÜÜ Mk.
II . Hypothek, per sofort oder später
Iiesucht ; Schätzung 65000 Mk .,

Hyp . 34000 Mk . Offerten unter
Nr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten.

Zur Vergrößerung eines
Baumaterialiengeschäfts

um den großen Aufträgen nach¬
zukommen , werden 2 bis 3 kapital¬
kräftige Herren , möglichst Fach¬leute , gesucht . Offerten unter Nr .
6586 ins Tagblattbüro erbeten .

Ekn junger Foxterrier, auf den
Namen Fox hörend , hat sich ver¬
laufen. Wiederbringer gute Be-
lohnung : Waldstraße 48, 2. Stock .

hat sich verlausen . Bitte , denselben
abzugeben : Redtenbachcrstraße 2.

Grüudl . Klavierunterricht
erteilt koniervatorisch gebildete Dame :
Durlacher Allee 10, 3 . Stock.

Echte« deutsche« «ud
franzöfischeu

Cognac
echte» Kirschwasser,

,» Zwetschgenwasser ,
echte« Tresterbrauntwei «,

„ Hefeubranutwei «,
„ Steinhäger rc.,

diverse Liköre, offen und in
Flaschen sowie im Ausschauk

empfiehlt

Wilhelm Mayer,
Schühenstr. 88 (bei d. Schule).

Bestellungen frei ins Haus .

V^eZen vvrgsrllSklsr Saison verkaufe

I Posten blau , sclnvarr uns Z
sekr billig

i po-t-n Kincier- unci )Vlä6clien->Va8cIibIusen
per 81üclc 3 — u. 4 .—

1 Posten 1^ 6151611 wei6 un6 bastkarbi'Z
per 8tüclc S .—- lVlk.

NarZ .
Peter 6 ^

Ksissrslrsks SS Telepkon 2723
8pe2iaIti2U8 für Damen - und Ki'näer-Konfektion.

Neue gelbe

Kliener
KMeln
3 Pfund 30 V

1 » Pfund 08 ^

Z - V.- - 0, -

Neue

Me » ttmriis We »«M -M
alle disr aukssekttdrlso OesssnstLnäs xsvüdrs iod dsi sofortiger Lasse

M.O "/g W»RlS 1 » «MU» R1z von äs, ab verlebe lest mein
6esodLkt m mein eigen ervordeoes Hans Mk.

18 «noNsi -»»« 8vlii » ^Linin »vi » in Lieden , Küstern, dell ksnüdaiun n . Lsadn ^ani
8 Nompl . LpsisvLianinsi », sieden xeviodst.
8 Lukkvk » , Lieden nnä ksnüdanw .
2 S « i»nsnL »inin » i», sieden sseviedst .

Vsrsckisüsno Oüeksr- , Lpisgsl- u . Klviäorsokrsnllv, Lokroldlisoks, 42 koltstollon ,versokieäens Lorten , eis . Kimisrbsttslellsn , Nssckliommoüe u . klavkllisvke, östt-
rösie , tzlatrstrvn , Ostlfeösrn , Laroksnts , s ! Iv 8orien lisvkv , 10 Vertikos, lO vivans
unä Ottomanen , Oiwanumbau , Trumeaux, KIsmmödel , ßlädtisvke, 8piegsl und Miller,riurstanäor , Verdang«, Xllvksnsvkränlcs, kompl . mvlisrnv Kücken, 81ükio un«j

Lokrvidstüklv vto.

KsrI kppls . Nsissi »» tzi»a8 v 13 .
vom I. ^uli sb 8 k« instzns »»v 6 .

ÜMMMllIIW
Lsison iVlai- Odtober

LolbacZ und llökenluttkurort
700 dLeter ü . 6 . bl .

S Pfund S -

» v Pfund 1,38

Neue

Stück 12

Neue

l-isrr- unci ^ ervenkrankksitsn, be¬
sonders von Kranken mit /^stbms
nsrvosum mitVortsilbssuobt , k̂ rsusn -
krankbeiten . i^ bsumatismus . ^xsuciats
unci sonstige kssiclusn von ^ntrün -
^ungspro^ssssn , Loropbuloss , Blut¬
armut u . Lobweiobsrustänclsjscisr^ rt.

^raobtvolls Walciungsn unci l^romenscisn .
/XusKünste erteilt unci örosobürsn vsrssncist

80I- , Xotilsnsäurs - , piolitsn-
nscisl - , IVloorsxtrakt- sovvls
slsktr . Säclsr , Instalationsn,
klimstisosts un6 T'srrainlutrsn.

— Konzerts, t.avn - 'rsnnis, k?ucisrsport us*.

vor VerUskrsvoroin .

Mnlnrik-
Heringe

aus frischen Fische«

IO A
2 . SO

Holländer

Schlangen-

Stück

Osmen -Lokürisn
in allsn Faxovs

Xincjsk' - Toiiü ^ sn
in zsäer Orösss

ünäon Lis in nsner rsiobsr ^ nsvadl rn billigsten kreisen bei
4 Liter
Dosen

stabattmarlcen.
( . vi . llelier .

i.UÜ 8(ig8pIatr, Lode ^Valästrasso.

Weitzer Käs
(Bibbeleskäs ) , täglich frisch , empfiehlt
per Pfund zu SS Pfg . , sowie feinste «

sanere« Rahm
hygm. MWersorgunMuM,

Gerwigstraße 34. — Telephon 1618.

Erhälllich bei den Herren :
. Stapf , Gottesauerstraße 29,
. Göhriug , Steinstraße 7,

F . Fitterer . Amalien- und Hirsch¬
straße-Ecke,

. Dietmeier , Werderplatz 31,
F . Hetz , Amalienstraße 46 ,
Th. Günther , Waldstraße 11 .

Stück u . >

38« Mark,
Hyp ., auf 1 . Juli , eventl . mit

Nachlaß und 5 (4 '/° Zins gesucht .
Offerten unter Nr . 6619 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sill !»! krettt lliSdutrole« telrtu ».

ttsinkvlx-
^ o»»dö«i«n , l-inoloum - unä pgrkettuntorlago , Marko

von
Osrl >Vs7ler , ^ silbronn .

llLkrlicdo ^ nsküdrnvZM 200 000—250000 gm .
Ulsinigss ^ nskübrnvgsivebt kilr Larlsruds nnä Umgebung ::
I^isvken L Lisvkoßk , kaugssekäft ,

Dolspkon Ur . 1465 — Koüonstrasss 57.

ödem. Vasokaostalt

Laisorstr . 94. — Delspkon 1563.

Klavier stimmen
sowie sabrikgemäße Reparaturen .

Chr. Stöhr,
Pianofortebau - und Rcparat ««-

anstatt,
Ritterstraße 11 .
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Badischer Landlag.
Zweite Kammer.

81 . Sitzung .
Karlsruhe . 14 . Juni .

Am Regierungstisch : Kommissare.
Präsident Rohrhurst eröffnet um V« 10 Uhr die

: Sitzung -
Eingegangen ist eine Petition des Vorstandes des

Jüdischen Gauoerbandes gegen den Alkoholismus
uni Einführung des Pollardsystems .

Auf der Hagesordnung steht die
Beratung von Petitionen .

Die Petition von Stebbach um Wiederzulassung
der Kirchweihfeisr zur früheren Zeit , über welche

' Abg. Koger snatl .) berichtet , wird nach unter¬
stützenden Worten des

Abg. Geiger snatl . ) der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen .

Abg . Schmidt -Singen snatl . ) berichtet hierauf
über die Petition des Gemeinderats und des
evangelischen Kirchengemeinderats in Menzingen
betreffend die weltliche Feier der Kirchweihe da¬
selbst. Die Petenten wünschen das Kirchweihfest
wieder im Zusammenhang mit dem Jahrmarkt am
dritten Sonntag des September abhalten zu dürfen .
Die Kommission stellt den Antrag auf empfehlende
Ueberweisung, der nach Befürwortung durch die
Abgg . Schmidt -Bretten skons. ) , v. Mentzingen sZtr .) ,
Miller - Weinheim snatl .) und Venedey sFortschr.
Vpt . ) zugestimmt wird .

Es folgt der Bericht des » bg. Röcke! sZtr .) über
die Petition der Rechtsschutzstellen für Frauen und
Mädchen in Mannheim , Konstanz und Baden , sowie
der Rechtsauskunftsstellen für Frauen in Karls¬
ruhe und Freiburg um Abänderung des § 18 des
badischen Armengesetzes.

Abg. Rebmann snatl .) : Sowohl im Gesetz als in
der Verwaltungspraxis besteht eine Lücke. Die
Fälle, wo sich Eltern der Pflichten gegen¬
über ihren Kindern und umgekehrt nicht er¬
füllen, entziehen sich häufig der öffentlichen Kennt¬
nis . Wohl kann den Schuldigen eine dreitägige
Haftstrafe treffen , allein das Elend wird nachher
das gleiche sein wie früher . Wir begrüßen es, daß
hier die Gesetzgebung eingreifen will. In den
meisten Fällen wird wohl die bloße Drohung mit
dem Arbeitshause genügen , um bessernd zu wirken .

Abg . Dieterle sZtr .) weist darauf hin, daß viele,
die ihrer Unterhaltungspslicht nicht Nachkommen,
unter denen zu suchen sind , die zwar arbeiten , aber
den ganzen Verdienst für sich verbrauchen . Auch
hier muß der Gesetzgeber Wandel schassen .
Abg. Dr . Frank sSoz .) : Daß das Arbeitshaus keine

Erziehungsstätte ist , darüber find wir alle einig.
Unsere Stellung wird daher wesentlich davon ab-
hängen , auf welche Art und Weise die Regierung
diese Materie zu regeln beabsichtigt. Auch reiche
Söhne und Töchter vernachlässigen vielfach ihre
Pflichten gegenüber ihren armen Eltern .

Abg. Muser sFortschr. Vpt .) verweist gleichfalls
auf die Wichtigkeit der Frage und hofft , daß der
Gesetzentwurf nicht mehr lange auf sich warten
läßt.

Ministerialrat Dr . Baur erklärt , daß die von
den Landeskommissären erbetenen Gutachten leider
noch nicht alle eingegangen sind . Der den Gesetzen
von Preußen und Elsaß -Lothringen nachgebildete
Gesetzentwurf hat nicht ungeteilten Beifall gefun¬
den . Die Armenverbände wollen die nötigen
Arbeitshäuser auf Staatskosten errichtet und unter¬
halten wissen. Die Regierung ist indes nicht in
der Lage , eine neue Aufgabe zu übernehmen . Wird
diese Schwierigkeit nicht überwunden und gehen
die Gutachten nicht bald ein , so wird die Vorlage
des Gesetzentwurfes in allernächster Zeit nicht er¬
folgen können .

Der Kommisstonsantrag findet hierauf Annahme .
Abg. Frhr . v . Gleichensteln sZtr .) erstattet Bericht

über die Petition der Veteranenvereinigung Offen¬
burg betreffend die Gewährung von Beihilfen an
bedürftige ehemalige Kriegsteilnehmer . Die Kom¬
mission beantragt Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme in dem Sinne , daß die Regierung in der
bisherigen wohlwollenden Behandlung der ein¬
kommenden Gesuche fortfahren möge.

Abg. Neuwirth snatl .) bittet um weitherziges
Entgegenkommen und ersucht weiter die Regie¬
rung , im Bundesrate dahin zu wirken , daß die
Mittel für Beihilfen an bedürftige Kriegsteilneh¬
mer erhöht werden . Eine jährliche Rente von 120
Mark sei zu gering .

Abg. Muser sFortschr. Vpt .) : Es ist eine Ehren¬
pflicht des Staates , für die Veteranen zu sorgen,
und darum kann ich auch an den Kornblumentagen
Keine rechte Freude finden . Im übrigen tritt Red¬
ner für wohlwollende Anwendung der in Frage
kommenden Bestimmungen ein.

Die Abgg. Wittemann sZtr . ) und Gierich skons.)
schließen sich den Ausführungen der Vorredner an ,
desgleichen die AbM . Kräuter sSoz . ) und Dufsner
sZtr .) .

Ministerialrat Schäfer : Am 1. April haben 8123
badische Veteranen die Beihilfe bekommen . Man
kann darüber streiten , ob die Rente von 120 -st
oder ein allgemeiner Ehrensold eine entsprechende
Gabe für die Veteranen sind . Die Verhältnisse
haben sich im letzten Jahrzehnt sehr zugunsten der
Veteranen verschoben. Im Jahre 1895 standen für
das Reich zur Verfügung 1800 000 °K . Davon ent¬
fielen auf Baden 49 600 Mark . Pro 1900
stellten sich die Zahlen auf 4 Millionen bezw . 73 000
Mark , 1910 auf 23^ Millionen bezw . 700 000 -k .
Im vergangenen Jahre hatte Baden über 829180
Mark zu verfügen , 1912 über 988 000 Die
Regierung holst damit allen Ansprüchen, bei denen
dis Voraussetzungen zutreffen , genügen zu können .

wird an dem anerkannten Wohlwollen auch
fernerhin telthalten . Zurückweisen möchte ich die
Annayme des Abg. Kräuter , daß Kriegervereins¬
mitglieder bevorzugt würden .

Nach nurzen Bemerkungen des Abg. Kräuter
sSoz. ) wird der Kommissionsantrag angenomnien .

Abg. Schmidt -Karlsruhe sZtr . ) berichtet über die
Petition wegen Revision des Fürsorgegesetzes für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte und beantragt
empfehlende Ueberweisung in dem Sinne , daß die
Regierung dem Landtage 1913/14 einen entspre¬
chenden Gesetzentwurf vorlegt , der eine Erhöhung
der Leistungen der Kasse und eine andere Ein¬
kommensveranlagung der Versicherten vorsieht.
Ferner soll die Regierung ersucht werden , zu prü¬
fen , ob nicht der Kreis der Pflichtmitglieder er¬
weitert , der freiwillige Beitritt erleichtert und eine
Herabsetzung der Beiträge eintreten kann .

Die Wünsche der Petenten werden durch die
Abgg. Pfeiffle sSoz.) , Wittemann sZtr .) , Duffner
sZtr .) , Bogel -Mannheim sFortschr. Vpt. ) , Reinhardt
sZtr .) und Leiser snatl .) lebhaft unterstützt .

Ministerialrat Schäfer bezweifelt , daß ein Ent¬
wurf auf Abänderung des Fürsorgegesetzes schon
dem nächsten Landtag vorgelegt werven kann , da
die Erhebungen zu umfangreich seien.

Der Antrag findet Annahme .
Die Sitzung wird hier abgebrochen.
Eingegangen sind Gesetzentwürfe betreffend die

Eingemeindung von Dill -Weißenstein mit Pforz¬
heim und Abtretung des Rheinaugebietes an
Mannheim .

Nächste Sitzung Montag V- 4 Uhr : Eisenbahnbau .
Erste Kammer.

14. Sitzung.
Karlsruhe , 14. Juni .

Am Regierungstisch: Staatsminister v . Dusch ,
Finanzminister Rheinboldt und Kommissare.

Präsident Prinz Max eröffnet die Sitzung 10.15
Uhr . Nach Bekanntgabe der Einläufe berichtet

Geh. Rat Scherer über den ersten Punkt der Tages¬
ordnung : Budget des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen , Titel : G e -
Heimes Kabinett und Gesandtschaften .
Die Anforderungen wurden ohne Debatte genehmigt
und Wiederherstellung der von der Zweiten
Kammer gestrichenen Mittel für die Münchener
Gesandtschaft beschlossen.

Frhr . von Stohingen berichtete hierauf über das
Budget der Forst - und Domäneverwaltung .
Der Staat trete durch diese Verwaltung in Wechsel¬
beziehungen mit der Bevölkerung. Die forst - und
domänenärarischen Betriebe seien mustergültig, ihnen
habe man es zu verdanken, daß wir bezüglich des
Reinertrags aus dem Walde in Deutschland an zwei¬
ter Stelle stehen , bezüglich der Holznutzung sogar an
erster Stelle . Die badische Forstverwaltung befindet
sich durchaus auf der Höhe und sie tut gut, wenn sie
sich nicht nach Tagesmeinungen richtet , sondern nach
alten erprobten Erfahrungen verfährt . Redner be¬
grüßt die neue Dienstweisung für die Forstmänner .

Graf Helmstatt zollt der Forst- und Domänenver¬
waltung gleichfalls Anerkennung und befürwortet ein
neues Forstgesetz .

Frhr . v. Güter regt die Einrichtung von Fort¬
bildungskursen sür di« Forstbeamten an, nebst den schon
bestehenden Exkursionen und Vorträgen .

Oberbürgermeister Dr. Mnterer billigt die badische
Forstpolitik.

Oberbürgermeister Dr. Mlckens begrüßt die neuer¬
liche Haltung der Regierung in der HeidelbergerSchloß-
srage, die jetzt die Ruine als solche erfüllten will ,
ohne schwere bauliche Eingriffe . Gelingt der Konfer-
oierungsverfuch, so sollte sofort mit den Arbeiten be¬
gonnen werden. Ich gehöre nicht zu jenen, die die
Standfestigkeit der Fassade des Otto-Heinrichs -Eaues
mit großem Optimismus 'beurteilen. Die Verwitterung
schreitet , wenn auch langsam, fort.

Nach weiterer Debatte, an der sich Frhr . o . La¬
roche , Bürgermeister Dr . Weiß , Geh. Rat Le -
wald und Geh . Rat Bunte beteiligten, erklärt

Finanzminister Rheinboldk, daß es Pflicht der Re¬
gierung sei , das ihr im Walde anvertraute Kapital
mit unverminderter Ertragskrast der Zukunft zu er¬
halten . Möge die Heidelberger Schlohsrage endlich
eine Lösung finden.

Sämtliche Positionen werden bewilligt, worauf das
Haus nach einem Bericht des Geh. Kommerzienrats
Sander debattelos dem Gesetzentwürfe betreffend
di« Ergänzung des Landstraßenoerzeichnifles zu¬
stimmt.

Es folgt der Bericht des Bürgermeisters Dr . Weiß
über die Anträge auf Einführung der

Proportional wähl
zur Zweiten Kammer , die im anderen Hause von den
Abgg. Kolb und Genossen und Rebmann und Ge¬
nossen eingebracht, einstimmig angenommen und der
Ersten Kammer mit der Bitte überwiesen wurden, sie
möge diesem Beschlüsse beitreten. Redner verweist
aus die umfangreiche Literatur über Liese Frage urü>
unterbreitet folgenden Antrag , auf den sich die Mehr¬
heit der Kommission im Einverständnis mit der Re¬
gierung geeinigt hat : Die Erste Kammer wolle auf
die Mitteilung der Zweiten Kammer vom 11 . Dez.
vs . Js . erklären: 1 . Die Erste Kammer vermag sich
dem Wunsche , die Großh . Regierung wolle noch diesem
Landtage einen Gesetzentwurf über die Einführung
der Proportionalwahl zur Zweiten Kammer der Land¬
stände vorlegen, nicht anzuschließen . 2 . Die Erst«
Kammer erkennt jedoch an , daß das geltende Wahl¬
system seine Mängel hat und -sie ist damit einverstan¬
den , wenn die Großh . Regierung prüft , ob irgend eine
Form des Proportionalsystems geeignet ist, diesen
Mängeln abzuhelfen, ohne gleich schwer« Mängel im
Gefolge zu haben, und wenn sie dann das Ergebnis
dieser Prüfung in einer dem Landtage zu unterbrei¬
tenden Denkschrift darstellt.

Geh. Hofrak Dr . Schmidt : Ich werde gegen den
zweiten Teil des Antrages stimmen. Mit dem
Proportionalwahlrecht werden die großen Massen
in dem Parlament die Mehrheit haben.
Gerecht ist es nach meiner Meinung , wenn
alle Stände im Parlament ihre Vertretung finden.
Die Forderung des Proporzes entspringt den po¬
litischen Strömungen und ist der Ausdruck der Un¬
zufriedenheit, die in der Hauptsache in der Reichs¬
politik ihre Ursache hat . Die Unzufriedenheit kann
aber nicht beseitigt werden durch eine Verfassungs¬
änderung , sondern nur durch große Männer mit
großen Ideen . Wir dürfen die Stetigkeit nicht
stören durch immer wiederkehrende Aenderungen der
Verfassung.

Skaaksrak Dr. Hübsch schließt sich dem Vorredner
an . Er verkenne keineswegs die Vorzüge des Pro¬
porzes, aber die Schattenseiten dieses Wahlsystems
geben Anlaß zu Bedenken. Man sollte weitere Er¬
fahrungen abwarten , dort , wo dieses Wahlsystem
eingeführt ist . Wie der Vorredner , so sei auch er
kein prinzipieller Gegner des Proporzes .

Geh. Oberkirchenral Dr. Troelksch spricht sich gleich¬
falls gegen den Absatz2 aus .

Bürgermeister Dr . Weiß kann die Bedenken der
Vorredner gegen den Antrag nicht teilen, ebenso

Minister von Vodman, der erklärt , daß der Antrag
der Regierung vollkommen freie Hand lasse, sowohl
in bezug auf die Prüfung der Frage , als hinsichtlich
der Vorlage einer Denkschrift . Auch nach Ablehnung
des Absatzes 2 werde die Materie gewissenhaft ge¬
prüft werden.

Der erste Teil des Antrages wird sodann ein¬
stimmig angenommen , der zweite Teil mit 14
gegen 13 Stimmen ab gelehnt .

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagte sich
das Haus auf nächsten Freitag , vormittags 10 Uhr .
Tagesordnung : Kleine Vorlagen und Petitionen .

Aus den Kommissionen .
X Karlsruhe, 14 . Juni . Die Geschäftsord -

nungskommission stellte die endgültige An¬

nahme des Entwurfs einer neuen Geschäfts¬
ordnung für die Zweite Kammer mit Aus¬
nahme einzeln . Paragraphen fest. — DiePetitions -
kom Mission schlägt vor , die ihr zur Vorberatung
zugewiesene Petitton der Feuerbestattungsvereine an
die Kommission für Justiz und Verwaltung zu über¬
weisen . Die Zweite Kammer erklärte sich damit ein¬
verstanden. — Die B e amte n k om mission der
Zweiten Kammer hat seinerzeit beschlossen, über die
Kommissionsberatungen keinerlei Mitteilungen zu ver¬
öffentlichen und diese als vertraulich zu behandeln.
Trotzdem findet man in einer auswärtigen Zeitung
eine Nachricht über den Verlaus der Verhandlungen.
Darnach hat die Kommission beschlossen, zu beantragen,
das Klassensystem obzuschaffen . Darauf werde aber
die Regierung nicht eingehen, da sie im Landtag schon
wiederholt erklärte, daß von ihr eine Aenderung der
erst im Jahre 1908 geschaffenen Beamtengesetzgebung
nicht vorgenommen werde. Dagegen beabsichtigt sie ,
einem anderen Beschlüsse der BeamtenkommissionRech¬
nung zu tragen, indem sie dem der Kammer noch
vorzulegenden Nachtragsetat eine größere Zahl wei¬
terer etatmäßiger Stellen aufnimmt.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dem Schutzmann Theodor
Otto in Potsdam die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Alfred
Kech in Mannheim nach Karlsruhe , Eisenbahn¬
sekretär Gustav Edinger in Heidelberg zur Ge¬
neraldirektion in Karlsruhe versetzt .

* Karlsruhe , 14 . Juni . PrinzMaxvonBa -
den hat an den Präsidenten des Bad . Militär -
oereins - Verbandes folgendes Schreiben ge¬
richtet : Eure Exzellenz bitte ich , den alten Soldaten
des Verbandes für die bekundete warme Teilnahme
an dem mir und den Meinigen durch den uner¬
warteten Heimgang des Prinzen Georg Wilhelm ,
Herzogs von Braunschweig und Lüneburg , erwach¬
senen. so schmerzlichen Verlust meinen herzlichsten
Dank sreundlichst übermitteln zu wollen . Prinz
Max ."

Karlsruhe, 14 . Ium . Die alljährliche Zusam¬
menkunft der Dozenten der Hochschulen Frei¬
burg i . Br ., Heidelberg, Karlsruhe und Straß -
bürg findet am 16 . d. M . in Baden - Baden statt.

: : Karlsruhe , 14 . Juni . Die Landesverfammlung
der badischen konditionierenden Apo¬
theker war aus allen Teilen des Landes sehr
gut besucht , u . a . auch von Vertretern der Bezirks¬
vereinigung Bayern -Rheinpfalz und von Mitglie¬
dern der badischen Apothekerkammer . Als erster
Referent sprach Hummel - Karlsruhe über das
badische Konzesstonswesen und betonte dabei beson¬
ders die Forderung der Konzesstonsanwärter auf
ein Mitbestimmungsrecht bei der Bedürsnisfrage
und der Neuerrichtung von Konzessionen . In der
Diskussion sprach P . Fischer - Mannheim zur
Frage der gesetzlichen Regelung der Sonntagsruhe .
Der Redner gab eine kurze Statistik über den
Stand der Sonntagsruhe im Deutschen Reiche und
in Baden und behandelte sodann die Durchführung
der Sonntagsruhe in einer Reihe von badischen
Städten . Es wurde hierzu folgende Resolution
einstimmig gutgeheißen : „Die aus allen Teilen
Badens zahlreich besuchte Versammlung badischer
konditionierender Apotheker bittet die Großh .
Regierung dringend , sowohl in Anbetracht des ein¬
stimmigen Antrages der Stanüesvertretung als auch
der von sämtlichen Rednern des Landtags befür¬
worteten Einführung der Sonntagsruhe für Apo¬
theken , der gesetzlichen Regelung derselben zustnn-
men zu wollen .

" Die Versammlung nahm sodann
noch zwei Vorträge entgegen von Oberapotheker
Hoger - Karlsruhe über „Füllung und Sterilisie¬
rung der Ampullen " und von Apotheker Ernst -
Mannheim über „Hinterbliebenenversorgung für
Apotheker "

. Nach Besprechung interner Angelegen¬
heiten wurde die Versammlung geschlossen .

X Karlsruhe, 14. Juni . Die diesjährige Ver¬
treterversammlung des Kysfhäuser -
Bundes der Deutschen Landes -Kriegerverbände
findet am Sonntag , 8 . und Montag , 9. September
im Kaisersaale des Burghofes zum Kyffhäuser statt .
— In der kürzlich unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten des Badischen Militärvereins -Ver¬
bau des , Generalleutnant z . D . Fritsch , abge¬
haltenen Sitzung des Gesamtpräfidiums des Mili -
tärvereins -Verbandes wurden verschiedene Neu¬
wahlen von Vereinsvorständen bekanntgegeben .
Der in einem Mannheimer Anträge angeregten
Frage wegen Abhaltung eines Preisschießens
innerhalb der bei den Veerinen des Badischen Mili -
tärvereins -Verbandes bestehenden Schützenabtei¬
lungen will man auf dem Konstanzer Abgeordneten¬
tag näher treten . In der Sitzung wurde schließ¬
lich noch die Tagesordnung für den Landes -Abge-
ordnetentag in Konstanz am 29. und 30. Juni be¬
raten .

f . Durlack, 14. Juni . Nachdem der Autover¬
kehr zwischen Durlach und Stupferich
vor Monaten eingestellt worden ist, hat sich Herr
Gärtner von Stupferich erboten , nachdem er
schon täglich regelmäßig über Mittag nach Durlach
fährt , vom 16. Juni ab an Sonntagen einen
geregelten Personenbesörderungsdienst zwischen
Stupferich , Thomashof und Durlach zu unterhalten .
Das Publikum wird daher auch an dieser Stelle
auf die Anzeige in der heutigen Nummer des Tag¬
blattes aufmerksam gemacht.

— Stupferich , 14 . Juni . Der 50 Jahre alte ledige
Knecht Leopold S -, der in der „Krone " hier in
Arbeit stand, wurde wegen Sittlichkeitsver¬
brechens , begangen an schulpflichtigen Kindern ,
verhaftet und in das Amtsgesängnis Durlach einge¬
liefert .

— Mannheim . 14. Juni . Durch eine Abteilung
des 2 . Pionier -Bataillons sind die beiden am Frei¬
tag im Rhein bei Mtlußheim verunglückten
Fahrzeuge der Schiffer Liebel und Brendle ge -
sprengt worden . Die Schiffahrt war während
dieser Zeit gesperrt . Der Materialschaden des Un¬
falles beträgt 8000 -4l . Die Fahrzeuge sind in kei¬
ner Versicherung, da solche hölzerne Schiffe nicht
in die Versicherung ausgenommen werden .

— Heidelberg. 14. Juni . In der Frankonen -
Affäre sind bis jetzt mehrere Verhaftungen
erfolgt, doch ist es noch nicht gelungen , des Täters

habhaft zu werden, der einem Frankonen den '
schweren Messerstich in den Kopf beibrachte. Le¬
bensgefahr besteht für den Verletzten nicht mehr .
Die abgebrochene Messerspitze ist aus dem Kopse
entfernt worden : der Patient hat bereits das Belt
verlassen.

: : Heidelberg , 14. Juni . Im Wer von 61 Jahren
ist Privatier Gg. Bartholom « « gestorben .
Der Entschlafene war im Jahre 1870 von Heidelberg
nach Amerika ausgewandert, wo er rasch zu großem
Ansehen gelangte und Besitzer einiger größeren
Brauereien wurde. Im Jahre 1896 siedelte er wieder
nach Heidelberg über, wo er sich auf dem Gebiete
der Wohltätigkeit große Verdienste erwart ».

— Adelsheim, 14. Juni . In kochendes Was¬
ser gefallen ist am Montag auf dem Hofgut Dam -
berg der 3 Jahre alte Sohn des Landwirts Hege .
Er verbrannte sich dabei so sehr, daß er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

es . Baden -Baden , 14. Juni . Dem Vorschlag der
Stadtgemeinde Karlsruhe zu den Generalver¬
sammlungen der Fleischereiberufsgenos¬
senschaft stets einen gemeinsamen Vertreter der
größeren Städte zu entsenden , stimmt der Stadt -
rat zu . — Die Großh . Generaldirektion der Bad .
Staatseisenbahnen wird unter entsprechender Be¬
gründung ersucht , für die Einlegung eines Bäder¬
zuges Baden -Baden—Berlin und umgekehrt einzu¬
treten . Der Bäderzug soll am Tage geführt wer¬
den und auf der ganzen Strecke die 3. Wagenklafle
mitführen .

X Bühl , 14. Juni . Der Seniorchef der Firma
Wolf , Netter L Iacobi , Herr Karl Leopold
Netter in Berlin , ist zum Kommerzienrat er¬
nannt worden . Herr Netter ist Ehrenbürger der
Stadt Bühl , die seiner gemeinnützigen Gesinnung
eine ganze Anzahl hervorragender Stif¬
tungen verdankt , wie er überhaupt keine Gele¬
genheit Vorbeigehen ließ , um seine treue Anhäng¬
lichkeit an seine Vaterstadt zu betätigen .

Renchen , 14. Juni . Die Heilstätte für Al¬
koholkranke war am 1. Januar 1912 von SS
Pfleglingen besucht. Von den im Berichtsjahre 1911
zur Entlassung gekommenen 40 Pfleglingen blieben 22
volle 6 Monate und länger in der Anstalt. Bon diesen
22 Pfleglingen sind im Frühjahr 1912 geheiü IS,
gebessert 4, rückfällig 3 . 7 Pfleglinge waren zwischen
3 und 6 Monaten in der Anstalt. Davon find im
Frühjahr 1912 gebessert 2, rückfällig S . Bon den
übrigen 11 Pfleglingen, die weniger äs 3 Monate in
der Heilstätte waren , ist einer geheiü, die anderen 10
sind rückfällig. Das Vermögen der Anstatt beträgt
84 089Z4 -tt . die Schulden 43 291,28 -K , so daß ein
Reinvermögen von 40 797,96 -K verbleibt.

* Offenburg. 14. Juni . Der 11 Jahre alte Sohn
eines Wagenwärters aß unreifes Obst und
trank kurze Zeit darauf Wasser. Er mußte seine
Unvorsichtigkeit mit dem Tod e büßen .

: : Reichenbach bei Gengenbach, 14. Juni . Das
Befinden der Frau des bei dem Fuhrwerks¬
unfall ums Leben gekommenen Landwirts Roth
von Reichenbach, die bei dem Unglück eine schwere
Kopfverletzung davontrug , wie auch des jüngsten
Sohnes , bei dem eine Gehirnerschütterung und ein
Rasenbeinbruch festgestellt wurde , hat sich nun ge¬
bessert, so daß Aussicht besteht, beide am Leben zu
erhalten . Das Pferd des Landwirts Roth scheute
erst nach der Vorbeifahrt des Automobils ,
und nachdem es der eine Sohn , der es während der
Vorbeifahrt festgehalten, wieder losgelassen hatte .
Zu dem Zeitpunkt , als das Pferd den Wagen um¬
warf , waren die Automobilisten schon einige 100
Meter entfernt und es ist mit großer Sicherheit
anzunehmen , daß sie von dem Vorfall überhaupt
nichts bemerkt haben.

X Freiburg , 14. Juni . Am 15. und 16 . Juni
findet unter Führung der Sektion Freiburg ein
gemeinschaftlicher Ausslug der südwest¬
deutschen Sektionen des Deutschen und Oesterrei -
chischen Alpenvereins statt . Abfahrt von
Freiburg nach Posthalde und Wanderung von dort
über Alpersbach, Rinken , Seebuck nach Feldberger
Hof, wo ein gemeinschaftliches Abendessen statt¬
findet . Sonntag , 16. Juni , vom Feldberger Hof
über Stübenwasen , Notschrei zum Belchen. Dort
gemeinschaftliches Mittagessen, dann Abstieg über
Langeck nach Neumühle und Wagenfahrt nach
Staufen .

kc . Feldberg, Amt Müllheim , »13. Juni . In der
Scheune vom Heuboden abgestürzt und be¬
wußtlos blutüberströmt aufgesunden wurde - er
Landwirt und Schneidermeister Math . Bttrk -
hart . Er erlitt neben mehreren Kopfwunden eine
Spaltung des Schulterblattes .

* Kandern , 14 . Juni . Zur Besprechung der
Verkehrsverhältnisse aus der Kander -
talbahn fand kürzlich eine öffentliche Versamm¬
lung statt , in der nach eingehender Aussprache
über die Angelegenheit folgende Resolution ange¬
nommen wurde : „In Erwägung , das erstens bei
der ungünstigen geographischen Lage der Stadt
Kandern ein Gedeihen und Steigen üer gewerb¬
lichen Tätigkeit nur bei günstigen Verkehrsver¬
hältnissen möglich erscheint, daß aber diese Ver¬
hältnisse den berechtigten Anforderungen auf der
Bahn Haltingen -Kandern nicht entsprechen , be¬
schließt die heutige gut besuchte Versammlung um
Abstellung der Mißstände bei den zuständigen Or¬
ganen vorstellig zu werden . " Es wurde im weite¬
ren Verlauf der Versammlung betont , daß damit
die Eisenbahnwünsche von Kandern noch nicht er¬
schöpft seien. So betrachte man das bekannte
Projekt Müllheim-Kandern -Schopfheim nur als zu¬
rückgestellt: zu gegebener Zeit werde man es den
Landständen schon »wieder unterbreiten .

X St - Georgen, 14. Juni . Der 17jährige Sohn
eines Waldhüters im benachbarten Langen -

chiltach stürzte auf der Heimfahrt auf ab-
chüssiger Straße so unglücklich vom Rad , daß er
chwerverletzt ins Hospital überführt werden mußte .

Der junge Mann hatte außer sonstigen erheblichen
Verletzungen eine schwere Gehirnerschütterung da¬
vongetragen : seine Zunge muhte genäht werden .

X Bonndorf , 14. Juni . Auf einer Fahrt von
Villingen gegen Rothaus explodierte an einem
Lastauto auf der Straße unterhalb Ebnet der
Motor . Das Benzin geriet in Brand , so daß
Maschinerie und Führersitz zerstört wurden . Der
Lenker erhielt bei den Löschversuchen Brand¬
wunden , die jedoch nicht lebensgefährlich sind.

Konstanz, 14. Juni . Finanzminister Dr . Rhein -
boldt wird diesen Sonntag hier eintreffen , um '
eine Besichtigung der Bahnhofsanlagen vor¬
zunehmen . — Der „Verein mittlerer Ju¬
stizbeamten hält am 30 . Juni hier seine
Jahresversammlung ab.
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Aus dem Skadikreise .
Stadkgarten oder Festhalle. Am Sonntag , den

16. Juni , nachmitags 4 Uhr findet ein Konzert statt,
veranstaltet von der vollständigen Kapelle des Bad .
Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 unter Leitung des
Königl. Musikmeisters Bernhagen .

Stadtgarten -Konzert . Am Sonntag , den 16 . Juni ,von vormittags i412 bis mittags Vrl Uhr wird
im Stadtgarten bei günstiger Witterung die
städtische Schülerkapelle ein Freikonzeri
veranstalten . Es werden nachfolgende Musikstücke
zum Vortrag gebracht werden : „ Hoch- und Deutsch¬meister"

, Marsch von Ertl , „Landsknecht "
, Ouver¬

türe von Munkelt , „Auf der Wacht" , Piston -Solo
von Dierig , „Für Kaiser und Reich"

, Marsch von
Deutscher, „Opernfreund "

, Potpourri von Munkelt ,
„Hoch deutsches Vaterland "

, Marsch von Lübecks.
Stratzenbahnoerkehr nach Beierlheim . Wegen

größerer Umbauarbeiten in der Karlstraße wird
der Stratzenbahnoerkehr sür Linie 4 auf die Dauer
von etwa 4 Wochen in einer Wagenfolge von 10
Minuten betrieben .

Die Teilnehmer de» Sommerkurses an der Blech«er-
und Inslallateursachschuleunternahmen unter Führung
zweier ihrer Lehrer, des Herrn Dr . Otto Kallen¬
berg und des Blechner- urck Jnstallateurmeisters
Bögler vom 3 . bis 9. Juni eine große Exkursionin Las gewaltige Industriezentrum im Saargebiet .Die Grube „von der Heydt" führte die Schüler tief
in die Erde, wo die Hauptkraftspender für Industrieund Handel in Form der schwarzen Diamanten aus-
gsspeichert liegen. Sie sahen unter fachmännischer
Führung nach oorausgegangener fachkundiger Er¬
läuterung den ganzen Abbau, die Förderung , Zerklei¬
nerung, Waschung der Kohle : ferner die gewaltigen
Fördermaschinen: sie lernten di« wohldurchdachten
Einrichtungen zur Ventilation der ausgedehnten und
weitverzweigten Gruben („Wetterführung "

), sowie die
Förderungseinrichtungen für Wasser kennen . In den
berühmten Röchlingschen Stahl - und Eisenwerken
zu Völklingen a . - . S . wurden sie mit der Gewinnungdes Roheisens aus den Erzen im Hochofen , mit Stahl -
und Cisenbereitung in den großen neuzeitlichen Con¬
vertern, sowie mit dem Gießen und Auswalzen des
Flußstahls und Flußeisens bekannt gemacht . Die welt¬
bekannte „Halberger Hütte" zu Bredach bot beste Ge¬
legenheit, die Herstellung von Qualitötsroheisen und
seine Verwendung sowie das Emaillieren gründlichkennen zu lernen. — In dem in allen Fachkreisenbestens bekannten „Dillinger Walzwerk" konnten sie
Zeuge sein von der Vorbereitung und Fertigstellungder verschiedenartigsten Bleche Staunend konn¬ten sie auch di« gewaltige Durchschlagskraft der moder¬
nen Strand - und Schiffsgeschütze an Len 10 bis 40
Zentimeter Licken Panzerplatten für Kriegsschiffe be¬wundern . Den Abschluß bildete der Besuch der
Schnabacher Glashütte, wo man mit Verwunderung
sah , wie aus Sicken , zähflüssigen Glasklumpen durch
geschickte Hon-d große Hohlzylinder geblasen wurden,aus denen darnach das gewöhnlich « Fensterglas her¬
gestellt wurde. Die Schüler haben aus dieser hoch-
ünteressanten Studienreise reichlich Gelegenheit grün¬den, ihre Kenntnisse und Erfahrungen wesentlich zubereichern und vor allem das in der Theorie Behan¬delte durch eigene Anschauung zu ergänzen und soerst zum vollen geistigen Eigentwn zu machen .

Studierend « aus badischen Hochstetten . Im Som¬mersemester 1912 werden besucht : Universität Hei¬delberg von 169 Angehörigen der theologischen Fa¬kultät , 497 der juristischen, 821 der medizinischen,77b der philosophischen und 362 Angehörigen der
naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät , ins¬
gesamt also 2624 Studenten . Davon sind 691 Ba¬dener , 1644 sonstige Reichsdeutsche und 289 Aus¬länder . Rechnet man noch die 190 Hörer hinzu ,so beträgt die Gesamtzahl an der Hekdelberger Uni¬versität 2814 . Die Universität Freiburg wird be¬
sucht von 252 Angehörigen der theologischen Fakul¬tät , 896 der rechts- und staatswissenschaftlichen,

Theater und Musik.
th. Me Stuttgarter Hofiheaker werden am 14 . Sep¬tember in beiden von Professor Max Littmann er¬bauten neuen Häusern eröffnet. An diesem Tage fin¬det im Großen Hause eine Festoorstellung vor ge¬ladenen Gästen statt. Das Programm umfaßt in

musikalischer Umrahmung und mit verbindendem Text
Sethes „Vorspiel auf dem Theater zu Kruft"

, Schil¬lers Glocke in szenischer Darstellung, die Festwiese aus
Wagners „Meistersingern" und Schillers Demetnus -
fragment. Diese Festvorstellung wird am 15 . Sep¬tember ösfenLich wiederholt werden. Im Kleinen
Hause findet am gleichen Tage vormittags «ine Fest¬
vorstellung vor geladenen Gästen statt. Es wird ein
Akt aus Mozarts „Figaros Hochzeit" und ein Akt
aus Freytags „Journalisten " gegeben. Die erste
öffentliche Vorstellung im Kleinen Hause findet am
16 . September abends statt. Sie bringt eine voll¬
ständige Aufführung von „Figaros Hochzeit ".

th . Ein neues Sudermann - Drama . Sudermann
will sich, nachdem er Las Sittenstück „Der gute Ruf "
fertiggestellt hat, zunächst nach Ravenna begeben , um
hier Studien sür ein neues Drama „Der letzte Dich¬ter " zu machen , dessen Held Claudius Claudianus sein
soll , der zur Zeit des Kaisers Honorius lebte . Ferner
schreibt Sudermann im Austrage des VerlegersEdoardo Sonzogno mit Benutzung seines Dramas
„Johannisfeuer " ein Opernbuch , dessen italienische
Bersdearbeitung von Eaoachioli besorgt und - essen,Vertonung von E . Camussi durchgeführt wird.

th. Eine Krisis in der Pakts « Großen Op« .Eine Krisis soll in der obersten Leitung der großen
Oper ausgebrochen sein. Die Oper erhält von der
Regierung die durch die Subvention bestimmteSumme immer nur dann , wenn ein Kommissarder Schönen Künste, in diesem Falle Herr Adrien
De ruhe im , den Etat des Theaters und seinen
künstlerischen Rechenschaftsbericht genehmigt hat.
Dieses Mal ist die fällige Ännme durch den Staats¬
sekretär der Künste nicht ausbezahlt worden , undals die Direktoren Messager und Broussant
sich erkundigten , erfuhren sie, daß Herr Bernheim
seine Genehmigung noch nicht erteilt habe. Herr
Bernheim hat beim Staatssekretär einen ausführ¬
lichen Bericht über die künstlerische Leitung der
Oper eingeliefert und sich besonders mit dem Gast¬
spiel einer Truppe aus Monte Carlo beschäftigt,das dem Hause in künstlerischer und finanzieller
Hinsicht sehr schädlich gewesen sein soll,

th. Aufsagungen aus deutschen Hofthealern . ImVerlag von Oesterheld L Co . , Berlin , erschienkürzlich das Register des deutschen Bühnen -

1141 der medizinischen (darunter 32 Pharmazeuten ),620 der philosophischen und 362 Angehörigen der
naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät , ins¬
gesamt also von 3301 Studierenden . Davon sind
658 Badener , 2491 sonstige Reichsdeutsche und 152
Reichsausländer . Rechnet man hier 112 Hörer hin¬
zu, so beträgt die Gesamtzahl an der Freiburger
Universität 3413 . — Die Technische Hochschule
Karlsruhe wird besucht von 958 ordentlichen
Studierenden und 74 außerordentlichen Studieren¬
den . Bon den ordentlichen hören 2V Mathematikund allgemein bildende Fächer, 129 Architektur , 244
Ingenieurwesen , 228 Maschinenwesen, 156 Elektro¬
technik, 166 Chemie und 15 Forstwesen . Hospitan¬ten find es 85, so daß der Gesamtbesuch an der
Karlsruher Hochschule 1117 beträgt .

Denkt an die Brockensammlung . Auf jenemweiten Gebiet stiller Not, die um so drückender ist ,je mehr sie sich verschämt dem Auge zu entziehen
sucht , greift lindernd die städtische Brockensamm¬
lung im Hause Bahnhofftrahe 32 ein . Jedem Be¬
dürftigen wird für ein paar Pfennige an Hausrat ,
Kleidung , Wäsche gewährt , was ihm gerade
mangelt , und da die Gabe durch die Berechnungeines — wenn auch äußerst geringen — Kauf¬
preises das Drückende eines Geschenkes verliert ,wird sehr eifrig nach Brocken gefragt , am meisten
nach Schuhen und Kleidern . Die Nachfrage ist zu
Zeiten so stark , daß sie bei weitem nicht befriedig :
werden kann . Es bedarf sicher nur dieses kurzen
Hinweises , um die Gaben reichlicher fließen zu
lassen. Die geschenkten Gegenstände werden in
der Brockensammlung , soweit möglich , wieder in¬
stand gesetzt , wodurch zugleich einer Anzahl von
beschränkt arbeitsfähigen Personen , die sonst der
Armenpflege anheimfallen würden , Gelegenheit zur
Beschäftigung und zum Verdienst gegeben ist. Jede ,
auch die geringste Gabe wird dankbar angenom¬men und sofort im Hause zu jeder beliebigen
Stunde abgeholt . Es genügt eine kurze Anmel¬
dung auf einer Postkarte oder durch das Telephon ,
Anschluß Rathaus .

Einem Schwindler in die Hände gestcklen . Am 12.
d. M ., vormittags , wurde einem Geschäftsmanne, an¬
geblich von einer ihm bekarmten Firma in Frankfurt
a . M -, durch das Telephon folgendes mitgeteilt: Ein
junger Mann aus dem dortigen Geschäft habe am
Dahnhof in Durlach eine Wagenladung Pferde stehen .
Oberhalb Pforzheim sei beim Manöoerieren stark ge¬
bremst worden, infolgedessen habe eines der Pferde
«in Bein gebrochen . „Sind Sie dem Manne behilflich,und falls er Geld brauchen sollte , helfen Sie ihm aus .

"
Letzteres sagte der hiesige Geschäftsmann zu. Rach
etwa 20 Minuten kam ein junger Mann zu chm und
stellt« sich als der Sohn eines chm bekannten Pferde¬
händlers in Frankfurt a . M . vor . Er erzählte das»was der hiesige Geschäftsmann bereits durch Las Tele¬
phon wußte. Auf Verlangen erhielt er «in Darlehenvon 200 -tt . Nachdem der junge Mann eine Zeitlang
fort war , kamen dem Darlehensgeber Bedenken und
er ließ sich deshalb mit der ihm bekannten Firmain Frankfurt a . M . verbinden. Don dort wurde ihm
aus Befragen mitgeteilt, daß er einem Schwindler,und zwar dem Handelsgehilfen Jak . Forst aus Ka¬
stellaun, in die Hände gefallen sei. Forst ist 25 Jahrealt , mittelgroß, hat schwarze Haare , dicke Rase, aus¬
gesprochenen israelitischen Typus und gewandtes Auf¬treten. Er wird von den Staatsanwaltschaften : Kob¬
lenz, Saargemünd , Sieg , Mainz und Heidttbevg wegen
ähnlicher Betrügereien verfolgt.

Unfälle. Donnerstag vormittag scheute an der
Ecke der Kaiser-Allee und Lessingstraße das Pferdeines Landwirtes von Hatzenbühl vor der elektrischen
Straßenbahn . Das Pferd sprang mit dem Wagenauf den Gehweg und zertrümmerte einen am Haufe
Kaiser-Allee 7 angebrachten Photographieschaukasten.Das Pferd wurde an der Brust und an den Beinen
durch Glasfplitter verletzt . — Nachmittags brach aneinem von Ettlingen hierherfahrenden Lokalbahnzugder Leitungsbügel des Motorwagens , was zur Folge
hatte, daß der Zug in der Nähe des neuen Personen¬
bahnhofs nicht mehr weiter fahren konnte.

fpielplans vom September 1910 bis August1911 . Interessante Einblicke gewähren die nüchter¬nen Zahlenreihen dem Leser. Ueber 38000 Vor¬
stellungen wurden verzeichnet : 435 Ortschaften tei¬len sich darin mit 66S Bühnen . Die Zahl der ver¬
schiedenen Stücke beläuft sich auf 2525 bei 1324 Ver¬
fassern, wobei das Schauspiel allein 2056 Werkemit 1077 Verfassern in Anspruch nimmt . In den
Rest teilen sich die Oper mit 218 Stücken und 121
Komponisten, die Operette mit 208 und 93, wogegenes das Ballett und die Pantomime nur auf 43
Werke mit 33 Verfassern bringen . Die deutschen
Hostheater brachten Uraufführungen von
Schauspielen heraus : Stuttgart 4, München 4, Dres¬den 4 , Weimar 4, Wien 4, Gera 3 , Oldenburg 3,Karlsruhe 2, Braunschweig 1, Kassel 1, Koburg1, Dessau 1, Hannover 1, Mannheim 1, Meiningen1, Potsdam 1, Schwerin 1 . Es wurden also cm
Hofbühnen 39 Uraufführungen geleistet.

Trauung eine» Säug « » auf dem Sterbebett. Der
verstorbene Bassist am Opernhaus zu Frankfurt a . M -,
Richard Erdös , hat . sich auf dem Krankenbett mit
seiner Verlobten, Fräulein Mizzi Sangora , einer
Schwester der Frankfurter Schauspielerin Poldi
Sangora , trauen lassen.

Sonst und Mffeoschast.
k . Zur Wahl des neuen französischen Dichter¬

fürsten. Die zahlreichen Dichterinnen Frankreichs
erheben Anspruch, bei der soeben an tausend Ver¬
treter der französischen Kunstwelt ergangenenEinladung zur Wahl des französischen Dichterfürstenan Stelle des verstorbenen Dierx als gleichberech¬tigt mit den Musensöhnen betrachtet zu werden .Sie verlangen It . „Tag "

, daß alle zur Abstimmung
aufgesorderten Persönlichkeiten ausdrücklich darauf
hingewiesen werden sollen, daß auch einer Dameder vielbegehrte Siegerkranz zugesprochen werdenkönne.

w. Das Zrauclin - und Rarfchallkolleg in Lan¬
caster feierte das Jubiläum seines 125jährigenBestehens . Lancaster ist der Mittelpunkt des so-
genannten Pennsylvania - Dutch , eines Di¬
striktes , dessen Bewohner keine andere Spracheals einen deutschen Dialekt sprachen, der
heute noch in vielen Gegenden Pennsylvaniens ge¬sprochen wird . Das Kolleg ist eine deutsche
Gründung ! Unter den Ehrengästen befand sich auchder deutsche Botschafter Gras Bernstorff , demdas Kolleg aus Anlaß des Jubiläums die Würdeeines Ehrendoktors verliehen hat.

Wegen Körperverletzung und Bedrohung wurde
ein aus Annweiler gebürtiger Taglöhner angezeigt ,weil er in letzter Zeit mit seiner Frau wiederholtin Streit geriet und ihr dabei mit einem Taschen¬
messer drei Stiche in den linken Oberarm bei¬
brachte.

Aus Verewe» und Versammlungen.
v. Die Mitglieder des Raturhellvereins seien aufden morgen Sonntag stattfindenden Familien -

aus flug aufmerksam gemacht. (S . d . Anz.)
v . Gartenbauverein Karlsruhe . Am Sonntag ,den 16. Juni (Zusammenkunft vormittags 11 Uhr

Hans Ttzomastraße 6, Eingang in den Großh . Bota¬
nischen Garten beim Prinz Wilhelm-Denkmal ) fin¬det eine Besichtigung des neu angelegten , in voller
Blüte stehenden „Rosariums " unter Führung des
Großh . Hofgärtners Fietzer statt .

v . Die Ausstellung des Badischen Landeswohnungs -
vereios erfreute sich in der letzten Zeit eines regen
Besuches . Außer dem Haushaltungsseminar des Ba¬
dischen Frauenvereins , zwei Klassen der Baugewerke¬
schule und einer Studienkommission des Stadtrats
von Stuttgart , besuchten auch eine Reih« von Ber¬
einigungen, so der katholische Fauenbund , der süd¬
deutsche Eisenbahner - Verband, das freie Ge¬
werkschaftskartell u . a . die Ausstellung und wurden
von dem Geschäftsführer Dr . Kampssmeyer geführt.Die Ausstellung wird am Sonntag , den 16. Juni ent-
gültig geschlossen.

SlaudeMch Auszüge.
Todesfälle . 13 . Juni : Adam Lai er , Ehemann ,

Verwaltungsassistent , alt 30 Jahre . — 14 . Juni :
Eugen Huber , ledig, Friseur , alt 24 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Samstag , den 15. Juni 1912.
11 Uhr : Karoline Kunzelmann , Justizaktuars -
Ehefrau , Feuerbestattung , Kaiserstr . 64. — V- 3 Uhr :
Erna Beier , ohne Beruf , Jollystr . 9. — 4 Uhr :
Wilhelm Sämann , Kaufmann , Waldstraße 75.

Srstzherzogllches Hoflheaker.
Spielplan .

a) In Karlsruhe .
Samstag , 15 . Juni . 8 . 67. „Der Bettler von

Syrakus "
, Tragödie in 5 Akten von Hermann Suder¬

mann . 7 bis All .
Sonntag , 16. Juni . L. 67. „Tiefland", Musik¬

drama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen
d'Albert. 7 bis gegen A10.

Montag , 17. Juni . 38 . Vorst, auh. Ab . „Char-
leys Tante"

, Schwank in 3 Akten von Brandon Tho¬
mas . 8 bis All .

Dienstag , 18 . Juni . 8 . 68. »Loses in Aegyp¬
ten" Oper in 3 Akten von Mehul, neu revidiert und
mit Rezitationen von Max Aenger. A8 dis '/» 10.

Donnerstag , 20 . Juni . 69 . „Die Mit¬
schuldigen"

, Lustspiel in Versen und 3 Akten von
Goethe. — „Der zerbrochene Krug"

, Lustspiel in
1 Akt vo« Kleist . A8 bis gegen >/« 10.

Freitag , 21 . Juni . 0 . 68 . Zum erstenmal: „Kö¬
nig sür einen Tag" (Wenn ich König wäre), roman¬
tisch-komische Oper in 3 Akten von d'Ennery urü»
Dresil, Musik von Adolphe Adam, übersetzt und sür
die Bühne bearbeitet von Paul Wolfs . AL bis 10.

Sa msta g , 22 . Juni . 6 . 69. „Das weite Land",
Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler. 7
bis 10.

Sonntag , 23 . Juni . K . 68. „Oberst Chabert" ,
Wusiktrazödie in 3 Akten, Text (frei nach Honorö
de Balzacs „Lomtesse L äeux inaris "

) und Musik
von Hermann Wolfgang von Woltershmisen. 7 bis
nach A10.

Montag , 24 . Juni . 8 . 70. „Paracelsus "
, Bers -

fpiel in 1 Akt von Artur Schnitzler . — Liebelei ",
Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . A8 bis
nach 10.

kleines Feuilleton.
Skelukohleubildung im Laboratorium . Im chemi¬

sche» Laboratorium Steinkohle zu erzeugen, ist jetzteinem deutschen Chemiker gelungen, Dr . Bergius in
Hannover . Er hat da in der Werkstatt den ganzenMillionen Jahre währenden Prozeß ablaufen lassen,der zur Bildung unserer natürlichen Steinkohlenlager
führt . Diese sind bekanntlich die Reste einer prä¬
historischen reichen Vegetation. In dem Berkohlungs-
Prozeß werden die Pslanzenleiber, die in erster Linie
aus Zellulose , einer Verbindung von Kohlenstoff ,
Sauerstoff und Wasserstofs entstehen, allmählich reicher
an Kohlenstoff und gehen dabei nacheinander in Tors,Braunkohle und Steinkohle über . Damit der Prozeßin Stunden oder wenigstens Tagen verlief, mußten,wie Bergius in einem Vortrag auf der Freiburger
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Chemikermittrille , hohe Temperatur und hoher Druck an¬
gewendet werden. Um lokale Ueberhitzung zu ver¬
meiden, war die Gegenwart von flüssigem Wasser
erforderlich. In einem besonders konstruierten Appa¬rat , der auch bei hoher Temperatur die Anwendung
großer Drucke erlaubte, wurde entweder Torf oder
Zellulose mit Wasser bis etwa 340 Grad erhitzt, also
säst bis zur kritischen Temperatur - es Wassers, d . h.der Temperatur , oberhalb es nicht mehr als Flüssig¬
keit bestehen kann . Der dabei entwickelte Druck betrugüber 100 Atmosphären . Sowohl der Torf wie die
Zellulose verwandelten sich dabei in « in Produkt , dos
nach der chemischen Analyse mit der natürlichen Stein¬
kohle identisch war . Bergius bestimmt nun die Ge¬
schwindigkeit der Kohlebildung aus Zellulose bei ver¬
schiedenen Temperaturen . Er stellte fest, daß der Vor¬
gang, der bei 310 Grad 64 Stunden erforderte, bei
340 Grad bereits in 8 Stunden verlies , datzk also die
Reaktionsgeschwindigkeit sich wie bei den meisten che¬
mischen Prozessen bei der Erhöhung der Temperaturum 10 Grad verdoppelte. Hieraus ließ sich mit einiger
Annäherung die Geschwindigkeit der natürlichen Kohle¬
bildung bei der Bodentemperatur berechnen . Sie
ergab sich zu etwa acht Millionen Jahren , eine Zahl,die in der Tat mit den Angaben der Geologen über
das Aller der Steinkohleisschichten annähenck» über-
einstimmt.

Die Folgen der Berwandteuehen . Uns wird ge¬schrieben: Der Ausspruch des berühmten verstor¬benen Physiologen Emile Dubais Reymond : „HütenSie sich vor Ihren schönen Kusinen" ist längst zueinem geflügelten Wort geworden . Die Tatsache,die er trifft , daß durch Heiraten von Bluts¬
verwandten die Deszendenten besonders häufig von

Eintrittspreise :
am 18. , 21 . Juni Balkon 1 . Abt. 6 -tt , Sperrsitz

1 . Abt. 4 °tt 50 ^
am 16., 23 . Juni Balkon 1 . Abt. 8 -tt , Sperrsitz

1 . Abt. 6 -K ; °
am 15 ., 17 ., 20 ., 22 ., 24 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 -tt

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -tl .
b) In Baden - Baden .

Sonntag , 16 . Juni . 7 . Borst, auß . Ab . Zun ,
erstenmal: „Charleys Tante "

, Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas . 8 bis nach 10.

Gerichlssaal.
G Karlsruhe, 14 . Juni . Sitzung der Strafkammer 2,

Vorsitzender : Laridgerichtsdirxktor Oser . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Hafner .

Zwei mehrfach Bestrafte, die Taglöhner Gustav
Adolf Haug und Karl Wilhelm Etzel aus Pforz¬
heim hatten sich wegen Diebstahls im Rückfall und
Hehlerei zu verantworten . Haug wurde zu 6 Mo¬
naten Gefängnis, Etzel zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . An jeder Strafe kam 1 Monat Untersuchungs¬
haft in Abzug.

Am 2. Mai entwendete der Kellner Josef Stie¬
ger aus St . Hubert (aus dem Eingänge des Hauses
Kronprinzenstratze 11 in Pforzheim ein dem Gold¬
schmied Kunzmann gehörendes Fahrrad im Werte von
50 -tt . Mit dem gestohlenen Rade fuhr Stieger nach
Karlsruhe , wo er es andern Tags an einen Händler
verkaufte. Um sich vor einer Verfolgung zu schützen ,
Unterzeichnete er den abgeschlossenen Kaufvertrag mit
dem Namen Emil Schwirkmann. Der Angeklagte
erhielt wegen Diebstahls und Urkundenfälschung 3 Mo¬
nate und 1 Woche Gefängnis, abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft.

Hinter geschlossenen Türen kam die Anklage gegen
den Dienstknecht Otto Enderle aus Westerheim ,
zuletzt in Pforzheim , wegen Sittlichkeitsverbrechen;
nach § 176 Ziffer 3 R .St .G .B . zur Verhandlung.
Das Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft aus 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus.

Zweier Diebstähle hatte sich der Taglöhner Gustav
Wolf Ochs aus Pforzheim schuldig gemacht . Er stahl
in Pforzheim am 12. März dem Kabinettmeistet
W>recht ein Flobertgewehr im Werte von 12 -tt sowie
einen Hammer im Werte von 1 .3V und nn Laufedes Monats April - er Frau Küchele ein Fischnetz im
Werte von 20 °tt . Der Gerichtshof erkannte gegenden Angeklagten wegen Diebstahls im Rückfall unter
Einrechnung einer vom Schöffengericht Pforzheim
gegen Ochs erlassenen Strafe von 1 Woche Gefängnis
auf eine Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis, ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft.

A»geklagt wegen Urkundenfäschung , Betrugs , Dieb¬
stahls und Unterschlagung war der 23 Jahre alt«
Ingenieur Karl Heinrich Rösser aus Dortmund.Der Angeschukdigte befand sich zuletzt in dem Geschäftedes Ingenieurs Robert Hönl in Pforzheim. Er hat
am 2. April eine Quittung üb« 300 -tt mit dem Namen
des Hönl unterzeichnet , diese einem Schuldner des
Genannten vorgeiegt und daraufhin 300 -ti ausbezahlt
erhallen . Am 10. April erschwindelte sich Rösser von
dem Mechaniker Spierle in Pforzheim «in Darlehen
von 20 -A . Weiter war dem Angeklagten zur Last
gelegt , daß er von Januar bis 3 . April d. I . aus
dem Geschäfte des Hönl nach und nach Materialien
im Werte von etwa 18 -tl entwendete und am 17. Ja¬
nuar 35 die «r bei einem Kunden des Hönl ein¬
genommen Halle, nicht abgeliefert, sondern sür sich
gebraucht. Rösser wurde zu 3 Monaten 8 Wochen
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt .

Die Anklage gegen die Ehefrau Berta Elise Jäger
geboren« Kolb aus Schwäbijch-Gmürckt wegen Dieb-
stahls im Rückfall wurde vertagt, weil der Gerichts¬
hof eine Untersuchung der Angeklagten aus ihren
geistigen Zustand für notwendig erachtete .

gewissen Krankheiten , wie Taubstummheit , Zucker¬
krankheit , Gicht, befallen werden , ist ebenfalls ganz
allgemein bekannt . Gibt nun die Berwandtenehean sich ein Moment ab, das den Ausbruch dieser
Krankheiten begünstigt ? Ist es etwa nötig , demBlut neue , fremde Kräfte zuzusühren , um es ausder Höhe seiner Schutzfunktionen zu erkalten ?
Dem widersprechen eigentlich die Erfahrungen , die
dort gemacht wurden , wo systematische Inzucht ge¬trieben wurde , um die Exklusivität der Familie
zu wahren . Die Erfolge dieser aristokratischen Be¬
schränkung müssen so schlecht nicht gewesen sein,sonst würden wir sie wohl nicht in jeder Phase der
Geschichte , von den Schwesternehen der ägyptischen
Pharaonen an , als wichtigen sozialen Faktor aus¬treten sehen.

Wie lassen sich nun diese beiden widersprechen¬den Tatsachen miteinander vereinigen ? Der ein¬
zelne Mensch ist das Ergebnis einer unendlich
großen Ahnenreihe . In der vierten Generation
aufwärts besitzt er 16 Ahnen, in der achten 256, in
der 16. schon 32 768 und in der 20. 1048 576 . Das
heißt , er würde sie besitzen , wenn 20 Generationen
hindurch .nie zwei Blutsverwandte in die Ehe
getreten wären . Betrachten wir den Stammbaum
Kaiser Wilhelms II . die neun Generationen hinaus ,die er umfaßt , so finden wir nicht die rechnerisch
geforderten 512, sondern tatsächlich nur 162 Ahnen.Ein ähnlicher Ahnenoerlust findet sich bei allen
Dynastien und Adelsgeschlechtern. Je kleiner die
Ahnenzahl ist , um so großer ist die Wahrscheinlich¬keit , daß eine Eigentümlichkeit des Ahnen, wieder Rostocker Kliniker Prof . Martins jüngst in
einem anregenden Dorttage auseinandergesetzt hat ,bei dem Deszendenten verstärkt und vervielfältigt
aufttitt . Ber Ehen zwischen fernen Verwandten
zeigt der Nachwuchs dann ^ aß die charakteristischen
Anlagen jenes entfernten gemeinsamen Ahnen ge¬
doppelt zur Wirkung kommen , indem sie ihm
zweimal in der vererbbaren Substanz — dem Keim¬
plasma — von väterlicher wie von mütterlicherSeite zugesührt werden .Es liegt auf der Hand » daß der Effekt ein wün¬
schenswerter oder ein höchst unerwünschter seinkann , je nachdem besondere Leistungsfähigkeit oder
besondere Leistungsunfähigkeit im einzelnen Fallevererbt wird . Der Höherzüchtung des Typus stehtein Entarten gegenüber . Der Tierzüchter hat es
bekanntlich in der Hand , durch Zucht die Leistung
zu erhöhen : der Mensch , mit dem wegen seiner
langen Lebensdauer und späten Fruchtbarkeit Ex¬
perimente nicht zu machen sind, ist einer künstlichen
Auslese nicht zugänglich. So wird er oft zum
willenlosen Objekt des Naturgeschehens. Ost
paaren sich im Individium höchste Leistung mit
tiefem Verfall . Ör . 6 . R-
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Luftfahrt.
— Areiburg , 14 . Juni . Oberleutnant Barends

vom Jnf . -Regt . Nr . 132 in Straßburg ( Elsaß) machte
»vr Stadt heute in aller Früh « auf feiner Rumpler -
xaube einen Besuch. Oberleutnant Barends war
y,jt feinem Passagier . Leutnant Roth , um S .VS Uhr
in Straßburg aufgestiegen und ist 5 .40 Uhr auf dem
Exerzierplatz in Freiburg glatt gelandet , hat also für
die ganze Strecke 35 Minuten gebraucht. Dem Flug
lag eine militärische Aufgabe zu Grunde .

— Buenos Aires . 14. Juni . Hier hat sich zur
Stiftung eines Militärflugzeuges für

Deutschland ein Komitee gebildet . Der Vor¬
sitzende des Deutschen Vereins , der Herausgeber
der La Plata - Zeitung , sammelte in wenigen Stun¬
den über 25 000 Die Deutsche Kolonie wünscht ,
daß das Flugzeug Buenos Aires getauft wird .

Sozial - oMische Lundschau .

Das Arbeitslosenproblem
wird neuerdings mit Entschiedenheit in seinen Grund¬
lagen angejaßt . Der Verein für soziale innere Koloni¬
sation will für vorübergehend Arbeitslos« der Groß¬
städte und Jndustriebezirke auf kulturfähigem

Oedland gesunde und gut bezahlte Ar¬
beit schassen . Dem deutschen Volke werden da¬

durch neue Kulturflächen erschlossen , dem Lande neu«

Arbeitskräfte zugeführt. In dieser Weise lassen sich
die Mittel , die bisher Behörden , Gemeinden , Gewerk¬

schaften, private Organisationen zur Unterstützung
Arbeitsloser ausgegeben haben, fruchtbringend an -

legen . Den Städten , Gemeinden , Gewerkschaften usw.
ist dadurchdie Sorge um die Arbeitslosen abgenommen .
Gut eingerichtete Arbeitsnachweise werden die Ver¬

mittlung der Arbeitslosen erleichtern und ihnen auch
zugleich eine Rückkehr in ihren früheren Berus so
schnell wie möglich gestatten . Man möchte nur wün »

scheu, daß die Bestrebungen dieses Vereins allerorts
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tatkräftige Förderung finden. Beschaffung von
Arbeit ist die beste Lösung des Arbeitslosen¬
problems !

ers/ea ÄarrA -s«

IsIsLrspIiisoiie Kursdenelite .
14 . 1912 .
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Sehr vorteilhaftes Angebot .
Prima Rückenfett

in 5 mm -Würfel geschnitten , per
Pfund 84 L , empfiehlt
Schmeinemetzgerei u. Wurstfabrik

C. Braun ,
Gerwigstraße 34 , Telephon 1648,
sowie auf sämtlichen hiesigen Wo¬
chenmärkten .

Mnetiili
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen ,
weiße , sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Sterkenpferd - Lilienmilch - Seife ,
ä Stück 50 ferner macht der

Dada -Cream
rote u . rissige Haut in einer Nacht
weiß u . sammelweich . Tube 50 H b.
k. Roth , Hofdr . , Herrenstr . 26/28 ,
H. Vieler , Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler . Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74.
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächste Zähringerstr .,
Em . Dennig , Kaiserstr . 11,
Wilh . Hager . Kaiserstr . 61.
Ott» Mayer . Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W. Tscherning , Amalienstr . 19,
Th. Walz , Kuroenstr . 17»
G. kllinger , Sofienstr .,

sowie in allen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier ;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinn « ;
in Mühlburg : Strautzdrogerie .

Im

kM -W - M
kmkev Ke gut iiiill billig
kacke
llele

Soüenoele - >r

klisclerlsg« äer

ksrkMdrilt L. 8vk »« fk«r,
^ alästreüe, bsiw Ooloessuw.

KsrostsI
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei -

nigung , elegante Reparaturen u.

Wtrm des Uliijes.
Anzüge von 3 .50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
» malienstr. 22. Tel. 3152.

^ Svkvnkleiilv »» una Ilksnlsl verkaufe

V6K6Q vorxernekter Laison

mit 20 bis SV 7° Nsks » .
I<0klmeier ,

Klvlivn N, »» Fsins
IIL , eins Deepp « .

«lllikmillinllciierVerein kür welüiicüe üngellellle .
8onutag , ävn16 . üvvi : Dagsstour . ^ btalu-t (Hbt »1bs1wdot/ 6"

uaek dlarxrsll —Lorndaek—Lsrostoin —dlalsvd .
dloutLp, äsn 17 . üaiü : ^ .bsnäs i/r9 Dkr iw Vsromslrckal ^ walisn -

strsLs 14d II .
Daviervside unter gäügvr dlitTrirkung von kri . llllüogarä kaum rum .

Oltetk villkowmon !

Verein derWürttemberger
Karlsruhe.

Fkitt des 20 . Ztistungsfkllcs
unter gefl . Mitwirkung des Gesangvereins „ Württembergia " ,
Mannheim, und der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . SV.

Samstag , de« IS . Juni 1SL2 , abends 8^ Uhr :
Geselliges Zusammensein im Veremslokal zum „König von Württem¬

berg " , Adlerstraße.
Sonntag , den 1V. Juni ISIS

Vormittags 11 Uhr : Frühschoppen -Konzert im »Nußbaum- , Adlerstr .
Nachmittags 3 Uhr : Festakt im » Colosseum" .
Abends 8 Uhr : Festball.

Wir beehren uns, unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen ,
unsere Landsleute sowie Freunde unseres Vereins herzlich einzuladen .

Der Borstand .

iiotkl uns Uvstsursnt

krislirickslios
Direktion K. »tliinLvi »,

Von Konto 8sm8tag ad bi5 inkl . 30 . luni,
allabonlüiek 8 Uki' doginnonc!

(sn Sonnlsgen suvei -tl . von tl bis IUKn inittsgs )

Lsskpisl ö. llkisinsl-üslsrrsieli.-
übsibSMISLKsN ktzLSNAL -,

I>Hli8>Il- unl! Isnr -kn3ömble8
(S llsmvn — 7 Uenzen )

virsktlon: klau » Lgsrmvisr .

koi oekönom V^ottol' jonoilo im Karton.

vsmsn -UfZscks
KIncIvr -UfSrck«

krstNiHgs-HUAseks
«mpüvklt in nur Antsn tznalitätsn billigst

0 . ILbLIbi' , kinvigsplatr ,
Loks Aslästr .

ksbsttn »si »Icon .

I - »
»iLvkfoigvr

nain . s « u « c
112

Lsväsebud - uoä
Lrs vutten - 8psriul -

dsecklftl

vamoii-
8oim6L - 86bLrm6

äsr vorgorüekten Kuisou vsgsv
mit

ll - A '
/, Will .

lliklMlii ! s.-l!. iliMMlS .

Lportplste bei LcdloÜ Rüppurr,
HultsÄetts äsr > 1blslb»lui.
Somlt - g, 16. ck,vi ISIS :

Vsttopiol
' ä«r HI . Nkmn8ods.kt

MMU Viktoria I rut ÜElSväsr -
pleiL . Lsgiuu ^/z4 Ilkr .

? ür äi » übrigen A -mnovLaftvn
Tnsining -

Ltklottkobtollung : LstslUgimg
beim 8port »k»st in Srnokial .

Vorauroigo l
Lonutug, 23 . Inui ISIS :

tm „Svklös »-
obsu " in Klein -Rüppurr ,
^ egsu duläigöu 8edlus8ss

unseres 6ssed3 .ftkjs.dre8 dittsu
vir um R^ vluvx äsr Lvitrdpe.
IVir verweisen sut K IO uussrsr

Futsung .

Unter äew Uro-
tsktorut Idrer
Lvoizpl. Uekeit
ävr Lrw2es« n

Llsx .

Sonntag , äsu
16. 3uni l. 3 .,
mit 2us »wmon-

_ kunft vorw .
^ ^ 11 Udr , U »ii»

Ddomsstrske 6, Dinxsog in äen 6rokd .
Lotsnisodsn 6 »rten b. krinr IVildelw -
Dsvkws .1, ftnäst eins LssiedtigunZ/ «iss
nen sngelsgtso , in voll« Llüt « stÄivv -
6sn »kosarillws - unter Mdrunx
äes 6roüd . 8otz3rtners . Herrn lftsLsr ,
statt. Oie veredrüeken LlitZ-liocksr
sinä mit idren /ß-uwilisnangsdvriAsn
disrru ftsuuäliodst einxelaclsv.

V « I» Vonslsnil .

icimrMM
Sektion Lsrlsrnds .
Mit »», len 18. 1,»11811

ZUStlUA .
Laäsn — lüedtsutsl

(Llostsr )- xslbe Wed»
Dsods—8tsinl» ed.

^ dtadrt 7 Udr.

8 «rbiU « >»» ki' . 22
Loke Uoetksstr.

^ us äew ksnsetionellen
prograw » von Samstag,
äsn 15 . dis inkl. Visustag ,
äsn 18. -luni , sinä ganr
desenäor» dsrvorrnded« , :

Oer gross Klonopol -Lunst-
ÜIm :

Me M8M »er
MMMMtlllt .

Orama in 2 ^ kt« .
Oie Urlsbnisss eines Uwi -

granten unter dlormonev.
Vür üleaso Mm dadeo vir
^ Ilein-UrstanKübruugsrsedt

kür Larlsruds ervordso ,
nnä

lls » Litt llvn

»Vvnsvkkvir .
Orama in 2 olkten.

Dieser Vilm rÄpt vis äsr
Deukel »LIKobol- ganse

Uamiüo» ruxnmäs riedten
kann.

„lui' ^ amilto"
SamstLZ -
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ohne Bierauffchlag, findet man täglich
in der

Restauration zur
„Stadt StmMrg"

in Karlsruhe, Markgrafenstr . S/11 ,
wozu höflichst einladct.

Franz Steidlinger .

NIMM
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungen aufGrund vonAn -
zeigen im »Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagdlalt
zu berufen.
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Am
Meeresstrand.
Die Sehnsucht nach dem

Meere ist für manche Mode¬
dame gleichbedeutend mit der
Sehnsucht, Toiletten zu ent¬
falten und Eleganz und Ko¬
ketterie auf die höchste Spitze
zu treiben . Aber auch die
große Mehrzahl der andern,die wirklich Naturgenuß und
Erholung sucht, muß sich wohl
oder übel ernstlich mit der
Ausstattung für die Reise
ans Meer befassen , denn keine
andere Reise stellt wie gerade
diese so große Aufgaben an
die Geschicklichkeitund Umsicht
der Damen . Als erstes nimmt
man sich vor, sich mit einem
sehr kleinen Toilettenbestand
zu behelfen, weil das in vieler
Hinficht bequem und der
Reisekasse auch zuträglich ist.
Daneben aber muß der be¬
rechtigte Wunsch berücksichtigt
werden, auf jeden Fall immer
hübsch auszusehen, und schließ¬
lich soll man auch für jede
Laune des Wettergottes ge¬
rüstet sein. Mit ein wenig
Kopfzerbrechen bringen es die
Damen denn auch fertig, allen
diesen Anforderungen gerecht
zu werden und sowohl am
Strande als auch im nassen
Element der Kritik der lieben
Nächsten sich furchtlos aus¬
setzen zu können .

Dem traditionellen Marine¬
blau und Weiß als Kostüm¬
farben hat man jetzt sehr viel
Khaki und Rot an die Seite
gestellt . Neben ganz roten
Toiletten liebt man Kombina¬
tionen mit Weiß , z. B . Weiße
Sergeröcke mit roten Jäckchen
aus Serge oder Tuch mit den
unerläßlichen weißen Linon¬
kragen und herabrieselnden
weichen Jabots . Wollratinö,
Schwammstoffe und Serge
teilen sich mit Leinen und
Stickereistoffen in die allge¬
meine Beliebtheit. Manda¬
rinengelbe und grüne Auf-

N -Tr

1180 . Weiber Kleid sur
rweierlriStickereistolkkür junge

vsmen .

118l . Sttsndtoiiettesur creme
und roter Serge mit Soutsche -

verrierungen .

1182 . Sommerkleid sur «eibem
Voile und Zrercostotk mit Lstisl-

krsgen und Jabot.

Modedame eine der Formen
aus , die in Paris als marok¬
kanischer Burnus , als Trianon -
umhang oder als Mcamier -
Capuchon zum Dasein er¬
standen sind . Jede dieser
Formen umfaßt wieder ein
ganzes Kapitel an verschieden¬
artigen Stoffen und passend
abgestimmten Besätzen . Cha¬
rakteristisch für die Mode sind
die echt oder imitiert auf¬
tretenden Capuchons und die
Art. wie man den Mantel zu¬
sammenhält, da bei ihnen von
einem richtig funktionierenden
Verschluß keine Rede ist.

_ R. L .

Die abgebildeten
Modelle.

1180, N81 u . 1182 . Drei
Strandtoilette» für Damen.
Für das Weiße Stickereikleid
verarbeitet man einen in
Streifen gestickten Stoff und
einen mit großem gestickten
Fondmuster. Die Toilette
wird auf einem rosa Unter¬
kleid getragen. — Creme¬
farbiger und hochroter Woll¬
stoff bildet das Material des
danebenstehenden Kleides , das
mit roter Soutache, an deren,Stelle auch einfache Stickerei
treten kann, verziert ist. Der rote
Stoff ergibt die Aermel und
den schmalen Vorstoß an Rock
und Bluse . Gürtel mit gelben
Metallringen , durch welche
creme Seidenband geschlungen
ist. — Das in der Form sehr
einfache und schicke Kleid der
sitzenden Dame besteht aus
Dreibahnenrock mit Ansatz¬
streifen aus rauhem Wollstoff ,der auch die als Jäckchen zu
tragende Schoßbluse ergibt.Ein weißer Batistkragen mit
blau und weißem Börtchen-
abschluß nebst blauem Lack¬
gürtel vervollständigen den
Anzug.

1183 . Kleid und Strand -
Häubchen für Neine Mädchen.
Der Passe mit angeschnittenen

1183 . fileid und Häubchen sur
weißem Lacht mit Stickeeeiverrienmg

M Mädchen von 3—4 Jahren .

1161.
Msntel sur

« eibem Ldeviot
mit bisuem

Msttosenkisgen
wr Mädchen
von 5—7
Ishrrn.

schläge beleben das immer überwiegende weiße
Toilettenbild am Strande .

Fast unerläßlich für die rauhen Tage find die
modernen Sportjacken aus weißem Wolltrikot mit
ihrem neuen feschen Schnitt und dem kleidsamen ,
grell abstechenden Kragen, den man je nach dem
Leint in Orangegelb , Kirschrot, Grasgrün , Lila
oder Blau wählt . Die dazu gehörige kokette
Zipfelmütze oder der turbanartig geschlungene
Wollschal umrahmen mir einem gleichfarbrgenRand schmeichlerisch das Gesicht .

Am Nachmittag zur Strandpromenade bei
den Klängen der Musik feiern die Weißen Spitzen¬
kleider mit farbigem Taffetsond und die indischen ,mit feinen Blumenbuletts gestickten Musselin¬
kleider Triumpfe. Weiße Leinenröcke mit breiten
japanischen Stickereien werden ebenso oft mit
weißen Leinen- als mit bunten Seidenjäckchen
zusammengestellt. Den Röcken aus weißem Voile
und Wollcrepon mit grün gestickten hohen Bor¬
düren gesellt man weiß-grün schillernde Tastet«
jäckchen bei, deren Schößchen neue, originelle
Formen zeigen. Am Abend tritt naturgemäß der
elegante Mantel seine wichtige Rolle an. Je nachder Stärke und Richtung des Windes wählt die

1186 .
Lsdesnrug

su, gemuster¬
tem Lerksi

Mr Mädchen
von 5—7

Jahren.

1184 . Lsdesnrug
dunkeldisuem

su, roter Serge mit
öesstz Kr vsmen.

1185 . Lsdesnrug su, «eiber Serge mit roten
ölenden iür Mädchen von IZ—IS Jahren .

Aermeln aus Stickereistoff ist der Hänger, der
durch eine farbige Schärpe zusammengehaltenwird, angekraust. Für das Häubchen verwendet
man feinen weißen Batist und Stickereizwischen¬
satz, dem sich als Abschluß ein plissierter Batist¬
streifen anschließt .

1184, 1185 und 1186 . Drei Badeanzüge.Der erste, für Damen bestimmte Badeanzug be¬
steht aus Bluse mit fest angearbeiteter Hose und
abknöpfbarem Schoß. Der Anzug wird auf der
Schulter, der Schoß vorn geschlossen. — Der
Anzug für Mädchen von 13—15 Jahren ist mit
kurzen eingesetzten Aermeln und einem breiten
Matrosenkragen versehen. Der Schluß des Anzugs
ist vorn. — Der kleine Badeanzug aus gemuster¬tem Perkal zeigt krauses Bluschen mit fest ange¬arbeitetem Pumphöschen. Blendenbesatz aus
glattem Perkal in Farbig oder Weiß . Schulter-
schluß.

1161 . Mantel für Mädchen von 5—7
Jahren. Der lose Mantel hat im Rücken einen
geraden Mittelteil . Großer Matrosenkragen aus
dunkelblauem Stoff mit schmalen Weißen Blenden,
ebensolche Aermelaufschläge. Weiße Perlmutter¬
knöpfe.

7»
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Vas lu der Dell vorgeht.
Alles Soldatengrab . Beim Abbruch des Hauses

Tischmacher in Wittenheim fand man unter dem
Mauerwerk zwei noch gut erhaltene Skelette zweier
Soldaten mit den Waffen . Nach letzteren zu urteilen,
stammen die Funde aus dem dreißigjährigen Kriege.

Seim „Aensterln" tödlich verunglückt ist nachts in
Kohnsdorf bei Berlin der 24 Jahre alte Kut¬
scher Richard Maluschke . Er wollte einem Mädchen
einen Besuch abstatten, stellte zu diesem Zweck eine
Leiter an das Haus , kletterte hinauf und wollte ge¬
rade das Fenster öffnen, als er ausrutschte und da¬
bei mit beiden Händen in die Scheibe fuhr . . Dem
Maluschke wurden hierbei die Pulsadern ausgeschnit¬
ten . Ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war , hatte er sich
bereits verblutet.

Vander -Sinematographen -Theater verbrannt . In
Müttersholz entstand eine Benzinexplo -
sion in dem Gefährt eines wandernden Kinemato-
graphenbesitzers . Der Mann wollte nach seinem im
Betrieb befindlichen Motor sehen . Dabei kam er
M dem Lichte dem Benzinbehälter zu nahe . Es
erfolgte eine schwache Explosion und der Mann , sein
Wagen und Motor standen augenblicklich in Flam¬
men. Mit brennenden Kleidern stürzte der Be¬
dauernswerte auf die Straße . Seine Frau , die ihm
nacheilte, wurde ebenfalls von den Flammen ergrif¬
fen und erlitt bedeutende Verletzungen, während die
des Mannes nicht so schwerer Natur sind, den« es
gelang ihm , Len Brand der Kleider im Strahenstaub
zu ersticken. Der wandernde Geschäftsbetrieb ging
vollständig in Flammen auf.

Hochzeit im Zuchthaus Lnsisheim. Ein seit einiger
Zeit im Zuchthaus untergebrachter Sträfling hatte
sich verlobt, bevor er mit dem Gesetz in Zwist kam
und zu einer mehrjährigen Strafe verurteilt wurde.
Die Braut bewahrte ihm die Treue und drängte auf
Eheschließung . Nachdem die gesetzlichen Vorschriften
erledigt waren , fand, wie das „Gebw. Tgb .

" be¬
richtet, diese im Zuchthaus statt, wohin sich der
Standesbeamte mit dem Gemeindeschreiber begaben.

Durch einen Schluck kalten Wassers den Tod ge¬
sunden . Zur allgemeinen Warnung sollte ein trau¬
riger Vorgang dienen, der sich in Golzow bei Ebers¬
walde zugetragen hat . Der Gutsarbeiter Gustav
W. hatte am Samstag bei der Arbeit in erhitztem
Zustande ein Glas kaltes Wasser getrunken. Schon
nach wenigen Minuten stellte sich ein starkes Unbe¬
hagen bei W . ein, und es verschlimmerte sich der
Zustand derart , daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte . Leider vermochte diese
aber nichts mehr auszurichten . Noch in der Nacht
starb W.

Um eine Ohrfeige in den Tod gegangen ist der
17jährige Sohn Max des Eigentümers Sch . in Wol¬
lersdorf. Er hatte einen Streit mit seiner ^ jähri¬
gen Schwester, in dessen Verlauf er dem kränklichen
Kind einen Stoß gab. In diesem Augenblick kam
die Mutter dazu, die in ihrem Zorn dem Sohn eine
Ohrfeige versetzte . Darauf begab sich der junge Mann
in die Scheune und erhängte sich dort an einem Bal¬
ken . Als er in später Nachtstunde vermißt wurde,
forschte man nach ihm und fand schließlich die Leiche
in der Scheune. Wiederbelebungsversuche hatten
leider keinen Erfolg mehr.

Schreckensszxne im Löwenkäfig . Ein schrecklicher
Unfall ereignete sich in einem Wander-Hirkus, der
gegenwärtig in Versailles seine Vorstellungen
gibt . Ein deutscher Tierbändiger namens -Karl
Feldmann hatte dort gerecke eine großartige Dressur¬
nummer mit 8 Löwen vorgeführt und war im Be¬
griff , die Tiere in ihre Käfige zurückzubringen , als
sich plötzlich zwei der Löwen auf ihn stürzten, ihn sofort
zu Boden warfen und schwer verletzten . Es war nur
der Geistesgegenwart der Wärter , die sofort mit Heu¬
gabeln und Peitschen herbeieilten, zu verdanken , daß
Feldmann nicht vollends zerfleischt wurde. Jedoch
wurde er so schwer verletzt ins Hospital eingeliefert,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

25 Peitschenhiebe für den Vertrieb pornographischer
Schriften. Wie uns aus London gemeldet wird,
gehen die Behörden jetzt mit aller Strenge gegen die
Verbreiter pornographischer Schriften vor . So wur¬
den gestern vor dem Londoner Gerichtshof zwei Per¬
sonen abgeurteilt , die angeklagt waren, auf der Straße
pornographische Karten verkauft zu hoben. Beide
wurden zu der ungewöhnlichen Strafe von 25
Peitschenhieben und 9 Monaten Zwangsarbeit ver¬
urteilt. Der Richter Lawrie bedauerte bei der Ver¬
kündung des Urteils, daß er sie nicht noch härter be¬
strafen konnte .

Prinz Heinrich XXXVII. von Reutz als Lebens¬
retter. Aus Neuyork wird gemeldet , daß Prinz
Heinrich XXXVII. von Reuß , der gegenwärtig auf
dem „Moltke" als Offizier dient, gestern einer ganzen
Anzahl von Menschen , die zu ertrinken drohten, das
Leben rettete . Drei Boote, dicht besetzt mit Menschen ,
wollten an dem „Moltke" anlegen. Zwei von den
Booten schoben das dritte vor sich hin . Schon waren
die drei Boote bei dem „Moltke" angelangt, als
plötzlich das geschobene Boot umzukippen drohte.
Es war bereits mit Wasser vollgeschlagen , und die
Hälfte seiner Insassen, Frauen und Männer , lagen in
den Fluten , als der Prinz das Tau rasch kappen
ließ und selbst, von einigen Matrosen unterstützt, die
Ertrinkenden an Bord des Kreuzers zog. Es , ge¬
lang ihm , alle zu retten , wobei er selbst wiederholtins Master zu stürzen drohte, da die Menschen in
ihrer Todesangst sich wie wahnsinnig an ihn klam¬
merten. Als alle gerettet und in Sicherheit gebracht
waren , da wurden dem Prinzen begeisterte Kund¬
gebungen dargebracht.

Die Schifffahrtsstraße von Eisbergen frei. Nach
Mitteilung des Norddeutschen Lloyds scheint sich die
in letzter Zeit mehrfach in nautischen Kreisen ver¬
tretene Ansicht zu bestätigen, daß bis zum Unter¬
gang der „Titanic " die von den Dampfern im nord¬
atlantischen Verkehr eingehaltenen Schiffahrtsstraßen
von Eisbergen und Treibeis frei seien , und daß das
Eis südostwärts abgetrieben sei . Dafür spricht auch
die Meldung des Kapitäns Dahl vom Schnelldampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " des Norddeutschen
Lloyds, in welcher es heißt: Am 6 . Juni erhielten
wir von dem amerikanischen Kreuzer „Birmingham "
(Ciswachtschiff ) ein Telegramm , in welchem er mit¬
teilt, daß nach Meldungen von 68 Schiffen und nach
Beobachtungen, die er selbst auf fünf Kreuzfahrten
in die gemeldete Eisgegend unternommen , tatsächlich
nur ein Eisberg dort gesehen worden sei , und zwar
am 26 . Mai . Es habe sich um einen kleinen Eisberg
gehandelt, der auf 40 Grad 54 Minuten nördlicher
Breite und 41 Grad 20 Minuten westlicher Länge
sich befand. Danach kann also von einer Eisgefahr
auf den ursprünglich international vereinbarten
Schisfahrtsstraßen keine Rede mehr sein, und es steht
Ul erwarten , daß demnächst anstatt die ausschließlich
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mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung wieder¬
holt südlicher gelegten Kurse, die früher innege¬
haltenen wesentlich kürzeren wieder ausgenommen
werden, zumal schon seit geraumer Zeit derartige
Wünsche des reisenden Publikums laut geworden
sind .

Arbeiterbewegung.
Paris , 14. Juni . Der Minister der Arbeit und

sozialen Fürsorge , Bourgeois , äußerte im Berg¬
bau -Ausschuß der Kammer , daß die Regierung den
Wünschen der Bergleute in der Frage der Ruhe¬
gehälter in möglichst weitem Maße willfahren
wolle . Sie werde sich dafür einsetzen, daß die Kam¬
mer das bezügliche Gesetz noch vor den Ferien er¬
ledige und daß der Senat das Gesetz über den Acht¬
stundentag annehme . Die Delegierten des Berg¬
arbeiter -Verbandes , die der Sitzung des Bergbau -
Ausschusses beiwohnten , bankten dem Minister für
seine Erklärungen und fügten hinzu , daß der Name
Bourgeois unter allen Bergleuten sehr populär sei .

Der Streik der eingeschriebenen Seeleute .
Paris , 13 . Juni . Marineminister Delcasse

hat der Transatlantischen Gesellschaft mitgeteilt ,
daß die Abreise der „Provence " nach Neuyork
morgen durch Seeleute der Kriegsmarine
gesichert werden soll , falls die Besatzung der
„Provence " ausbleibe .

Le Havre , 14. Juni . Der Dampfer „Pro¬
vence " ist gestern abend hier eingetroffen . Zahl¬
reiche Kohlenarbeiter und Matrosen sind an Land
gegangen , um sich den Ausständigen an zu, -
schließen . 10 Seeleute , die sich an Land be¬
geben hatten , als ihr Schiff im Nothafen
lag , wurden vor Gericht gestellt . Die
Reeder sind entschlossen , nicht nachzugeben .

Marseille , 14. Juni . In einer Versammlung der
eingeschriebenen Seeleute erklärte der Sekretär
des Syndikats , die eingeschriebenen See¬
leute von Marseille würden in den
Aus st and treten , wenn die Regierung der
Transatlantischen Gesellschaft Seeleute der Kriegs¬
marine für den Dampfer „Provence " zur Verfü¬
gung stelle.

Paris , 14. Juni . Der „Bataille Syndika -
l i st e" zufolye hat der Generalsekretär des Ver¬
bandes der eingeschriebenen Seeleute an die Grup¬
pen in sämtlichen Häfen folgendes Telegramm ge¬
richtet : Falls das Ministerium einwilligt , den Post¬
dampfer „Provence " mit Matrosen der Kriegs¬
marine zu bemannen , dann haltet Euch bereit , auf
meine Aufforderung dem Schiff die Abfahrt un¬
möglich zu machen .

Der Streik der Docker in London .
London , 14 . Juni . Das Haupthindernis für die

weitere Aufnahme der Arbeit in den Londoner
Docks ist der Mangel an Leichtern , die man unmög¬
lich austreiben kann , da die Korporation der Leich¬
terleute während der Dauer eines Ausstandes ein
Monopol hat und sonst niemand auf den Leichtern
fahren darf . Die Hafenbehörde beabsichtigt die
Aenderung der Bestimmungen , wodurch es ermög¬
licht wird , die Lizenz der Leichterleute allen dazu
befähigten Bewerbern zu erteilen .

Manchester, 14. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) In
einer Versammlung der Dockarbeiter von Man¬
chester und Salford wurde , nachdem die Berichte
aus den einzelnen Distrikten , so aus Liverpool , er-
stattet worden waren , beschlossen , die Arbeit so¬
fort aufzunehmen .

Miemsch -liirlischer Krieg.
Ein englischer Affront für die Türkei.

Konstantinopel, 14 . Juni . Die englische Regierung
ernannte Herrn Satow , den früheren Beirat der
chinesischen Zölle, zum Generalkonsul in Tripo¬
lis ohne vorheriges Ansuchen des Exequatur bei der
Pforte . Diese Ernennung hat infolgedessen einen
peinlichen Eindruck in hiesigen offiziellen Kreisen her-
vorgerusen.

Die Finanznok der Türkei.
kcmstantinopel. 14 . Juni . (Eigener Bericht.) Ge¬

rüchtweise verlautet , der Finanzminister bereite einen
Gesetzentwurf vor, betreffend die Erhöhung der
Gewerbe st euer , die Erhöhung der Dax« für den
Loskauf vom Militärdienst , sowie die fünfprozentig«
Herabsetzung der Beamtengehälter.

Saloniki . 14 . Juni . Die Polizei begann gestern mit
der zwangsweisen Entfernung derjenigen
italienischen Staatsbürger , welche keine
behördliche Erlaubnis zum Aufenthalt in der Türkei
besitzen. Die Ausgewiesenen wurden von der Polizei
an Bord eines nach Griechenland fahrenden Dampfers
geschafft. Sie muUen den größten Teil ihrer
Habe verkaufen , um das Reisegeld auf¬
bringen zu können .

Rom, 13 . Juni . Die „Agenzia Stefani " erklärt die
vom ottomanischen Kriegsministerium veröffentlichte
Nachricht über am 5. , 6. und 7 . Juni bei Homs statt¬
gefundenen Kämpfe für falsch . Am 5 . und 6 . Juni
habe überhaupt keine Kampf bei Homs stattgefunden
und am 7. Juni seien die Türken mit beträcht¬
lichen Verlusten in die Flucht geschlagen
worden.

Marokko .
Paris . 14 . Juni . Aus Fes wird gemeldet , General

Lyautey habe es bei dem Sultan Mulay Hafid
vor dessen Abreise durchgesetzt , daß dieser sich unzwei¬
deutig und schriftlich verpflichtete , erst dann abzudan¬
ken, wenn es die Verhältnisse Frankreichs gestatteten ,
die Abdankung anzunehmen .

Paris . 14 . Juni . Die Kammer wird heute nach¬
mittag die Beratung des marokkanischen Protektorats¬
vertrags sowie der über die Marokko-Angelegenheit
eingebrachten Interpellationen beginnen. U. a. werden
das Wort ergreifen : Lachaud , Dumenil, Bluysen ,
Ferry und Jaures .

Paris . 13. Juni . Der Minister des Aeußern,
Poincars , gab in der Kammerkommission für
auswärtige Angelegenheiten, trotz äußerster Reserven,
der Hoffnung Ausdruck , daß die französisch-spanischen
Vorbesprechungen demnächst zu einem beide Länder
befriedigenden Abschluß kommen werden .

Tanger , 14 . Juni . Der Gesandte Regnault hat
sich heute nach Marseille eingeschisft.

Letzte Nachrichten .
Die Rordlandsfahrl des Kaisers .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 14 . Juni . Dem Vernehmen nach wird

Kaiser Wilhelm seine diesjährige Nord lands¬
reise in der ersten Hälfte des Juli , voraus¬
sichtlich also etwas später als sonst , antreten .

Die Kaisermanöver 1S13.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Juni . Ueber die Kaisermanö¬
ver 1913 ist noch kein endgültiger Beschluß ge¬
faßt worden . Voraussichtlich dürfte aber der süd¬
liche Teil des Regierungsbezirks Kassel, etwa die
Gegend von Bad Orb , dafür in Frage kommen .

Haupkmann-Premiere in Lauchsledt.
(Eigener Drahtbericht .)

R . Lauchsledt. 14 . Juni . Die Uraufführung von
„Gabriel Schillings Flucht " von Gerhardt
Hauptmann in Bad Lauchstedt fand eine achtungs¬
voll Aufnahme. Gerhardt Hauptmcmn wurde her¬
vorgerufen.

Exerzierreglement für hsereslufischisse .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 14 . Juni . Die diesjährigen Frühjahrsübun¬
gen der deutschen Heeresluftschiffe in
Köln a . Rh ., die mit einer großen kriegsmäßigen Fahrt
des „Z . 2" rheinaufwärts bis Mannheim abgeschlossen
wurden, haben u. a . zur Ausarbeitung eines
eigenen Exerzierreglements für Z .-Lenk-
luftschiffe geführt. Zu diesem Zweck« war eine Son -
üerkommission von Offizieren und Luftschiffkapitänen
und mehreren Ingenieuren der Zeppelinwerft eingesetzt
worden. Nach der neuen Vorschrift ist während der
letzten Lustübungen bereits gearbeitet worden ; sie soll
sich vorzüglich

'
bewährt haben.
INarschall in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Juni . Der neue kaiserliche Botschaf¬
ter am Hofe von St . James , Frhr . Maxschall
v . Biberstein , ist hier eingetroffen , um, ehe er
seinen Londoner Posten antreten wird , sich beim
Kaiser zu melden und auch dem Minister des
Innern seine Aufwartung zu machen und natürlich
mit dem Leiter des Auswärtigen Amts Besprechun¬
gen zu pflegen. Er wird sich dann unverzüglich
nach der englischen Hauptstadt begeben.

Tuberkulose-Kongreß in Berlin .
Berlin, 14. Juni . Unter Teilnahme von Rsgie-

rungsvertretern und Mitgliedern aus allen Teilen des
Reiches fand heute vormittag im Reichstagsgebäude
die 16. Generalversammlung des deut¬
schen Zentralkomitees zur Bekämpfung
-der Tuberkulose statt. Staatssekretär Dr . Del¬
brück eröffnet« die Verhandlungen mit einer kurzen
Ansprache , in der er mit ehrenden Worten der ver¬
storbenen Mitglieder, Exzellenz von dem Knesebeck
und Geheimerat Professor Dr . Fränkel gedachte .
Der Redner hob sodann die erfreulichen Fortschritte
der Auskunfts- und Fürsorgestellen für Lungenkranke
hervor, sowie die Unterstützung durch die Reichsregie¬
rung : sein Dank galt allen , die ihre Arbeitskraft in
den Dienst der Tuberkulosebekämpfung gestellt haben.
Nach dem von Generalsekretär Professor Dr . Nied -
ner erstatteten Geschäftsbericht wurden im abgelau-
fenen Geschäftsjahre Beihilfen von 83 800 -4t bewilligt.
Das Präsidium wird auch in Zukunft große Sparsam¬
keit walten lassen müssen . Gegenwärtig sind in
Deutschland 38 Heilstätten mit 1479 Betten für er¬
wachsen« Lungenkranke vorhanden . 5 Anstalten neh¬
men Kranke verschiedener Stadien aus und zwar in
432 Betten. Für Kranke in vorgeschrittenem Krank-
heitsstadium stehen 128 Anstatten oder Abteilungen in
Krankenhäusern zur Verfügung . Für tuberkulöse
Kinder sind 21 Anstalten mit 1352 Betten , für Tuber¬
kulose -Verdächtige und -Bedrohte 100 Heilanstalten
mit 8644 Betten vorhanden. Die Zahl der Wald¬
erholungsstätten ist auf 99 , die der Waldschulen auf
26 gestiegen. Die Auslese für die Heilstätten findet
in 33 Beobachtung- bezw. Durchgangsstationen

Die Bonner Korps .
(Eigener Drahtbericht .)

Bonn , 14. Juni . Die Bonner Korp s 'sind in
den letzten Jahren mehrfach Gegenstand heftiger
Angriffe in der Oeffentlichkett gewesen , die sich
gegen ihren übertriebenen Luxus richteten .
Um diese Vorwürfe auf ihre Berechtigung zu prü -
en und etwaigen Mißständen entgegenzutreten ,ind bei dem diesjährigen Alteherrenfest in Godes-
,erg auf Anregung der Alten Herren der Korps
Borussia und Palatia und unter Vorsitz von Ex¬
zellenz v. Dirksen (Bonner Pfälzer ) 26 Vertreter
aller Bonner Korps zusammengetreten . Das Re¬
sultat der eingehenden Besprechungen war die ein¬
stimmig getroffene Feststellung, daß , wenn auch die
Teuerungsverhältnisse des Bonner Korpslebens in
der Oeffentlichkett entschieden übertrieben
würden , doch in vielen Beziehungen die bes¬
sernde Hand angelegt werden könnte .
Um unnütze Geldausgaben zu vermeiden und Uebel-
stände, die sich im Lause der Zeit herausgebildet
haben , zu beseitigen , wurde aus den Altherrenver¬
einigungen aller Korps eine Kommission gebildet ,die in festen Zwischenräumen zusammentreten und
den Aktiven beratend zur Seite stehen soll .

Zur dritten Friedenskonferenz .
Haag. 14. Juni . Die mit den Vorbereitungen für

die dritte Friedenskonferenz beschäftigte
niederländische Kommission befaßte sich heute mit den
Fragen , die seitens der Mederlande auf das Pro¬
gramm der Konferenz zu setzen sind . Ein internatto¬
nales Komitee der verschiedenen Staaten wird 1913
endgültig des Programm für die Konferenz festfetzen.
Letztere wird jedoch nicht vor 1915 zusammentreten.

Das Befinden Kaiser Franz Josefs .
Wien, 13. Juni . Der Kaiser unternahm heute

morgen auf der Reitbahn des Kammergartens in
Schönbrunn einen halbstündigen Spazierritt . Er
spürte nicht nur keine Müdigkeit , sondern fühlte sich
durch den Ritt außerordentlich frisch . Dieser Spazier¬
ritt ist das beste Zeichen für das trotz der großen Re¬
präsentationspflichten der letzten Wochen vortreffliche
Befinden des Monarchen.

Die ruthenische Obstruktion im österreichischen
Parlament .

Wien, 14 . Juni . Der Budgetausschuß setzte heute
die Verhandlungen über das Budgetprovisorium
fort. Zu Beginn nahm der Ruthene Wasilko das
Dort zu einer tatsächlichen Berichtigung .
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Der Abgeordnete Baczynski beendigte im

Wehrausschuß um ZL12 Uhr seine zwölfstündige Ob -
truktionsrede . Die Sitzung dauert fort .

Der Budgetausschuß ist in die Spezialdiskufston
über das Budgetprovisorium eingetreten.

Wien, 14 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) Wie ver¬
lautet siud zwischen den Ruthenen und der Regierung
neuerdings Verhandlungen wegen Einstellung der
Obstruktion im Gange, die «in günstiges Resultat ver-
sprechen.

Dien , 14 . Juni . (Eigener Drahtber .) Der Wehr¬
ausschuß beabsichtigt, so lange beisammen zu bleiben,
bis die Wchrvorlage fertiggestellt worden ist. Die
Ruthenen hoffen durch ihre Obstruktion eine ihnen
günstige Lösung der Frage der Errichtung einer
ruthenischen Universität in Lemberg zu erzwingen und
die Polen zu bewegen , daß sie auf eine Verquickung
der Universitätsfrage mit der den Ruthenen aufer¬
legten Verpflichtung , die Obstruktion im galizffchen
Landtag einzustellen , verzichten .
Die Schutzzolldebatte iü der französischen

Kammer .
Paris , 13. Juni . Die Deputiertenkammer fuhr heute

nachmittag mit der Beratung des Gesetzes betreffend
zeitweise zollfreie Zulassung von Wei¬
zen fort. Der Gegenvorschlag des sozialistisch-radi¬
kalen Abgeordneten Potie , der dahin geht, die Be¬
zahlung der heute unterschriebenen Zollscheine bis
zum 1 . September zu stunden , wurde fast einstimmig
abgelehnt. Der Gegenvorschlag des sozialistischen Ab¬
geordneten Ring ui er , den Müllern und Impor¬
teuren die Zölle bis zur Höhe von 10 Millionen Dop¬
pelzentnern zurückzuerstatten und zwar nur solange,
bis der Kurs auf den Prooinzmärkten unter 27 Frks .
fallen wird , wurde ebenfalls mit 425 gegen 135
Stimmen abgelehnt. Der Gegenvorschlag der Radi¬
kalen , nach dem die Stundung zur Bezahlung des
Zollscheines von drei aus vier Monate erhöht werden
soll, wurde auch durch Handaufheben abgelehnt. Die
Kammer nahm dann Artikel 1 der Regierungsvorlage
an . Artikel 1 der Vorlage modifiziert die Anwendung
der zeitweiligen zollfreien Zulassung von Weizen und
bestimmt als Frist für die Wiederausfuhr 3 Monate
für Mehl, Gries und Kleie, 4 Monate für Nudeln,
Gebäck mid Zmckerbackwerk. Artikel 2 unterwirft den
gleichen Zollvorschriften , wie die obigen direkt vom
Ausland eingeführte Waren, Mehl oder aus Weizen
hergestellte Nahrungsmittel, die angeblich sich auf
Lager befunden haben und für die eine Abgabe be¬
reits bezahlt worden ist . Dieser Artikel wurde ange¬
nommen. Darauf wurde i>as ganze Gesetz durch Hcmd-
aufheben genehmigt . Die Interpellationen , die vor¬
her zu diesen Gegenständen eingebracht worden waren ,
wurden auf Antrag des Ministers durch einfache
Annahme der Tagesordnung erledigt . Dann wurde
die Sitzung aufgehoben .

Französischer Lhauvinlsmus .
Paris . 14. Juni . Auf Anregung der studentischen

Mitglieder der royalistischen Liga „Action Fran -
yaise " beschloß eine gestern abend abgehaltene
Studentenversammlung an den Unterrichtsminister
eine Petition zu richten , in der verlangt wird , daß
ausländische Studenten an französischen
Universitäten nur in beschränkter Zahl zuge¬
lassen werden und den nach dem 2 7. Lebens¬
jahre naturalisierten Ausländern die Verpflichtung
auferlegt werde , Militärdienst zu leisten .

Es kriselt in Frankreich .
ID Paris , 13 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der

Bericht über den Minist er rat vom Donnerstag
ist auffallend trocken und enthält keine Bemer¬
kung über die Wahlreform . Vielseitig wird
das so gedeutet , daß zwischen den einzelnen Ministern
ernste Zerwürfnisse über die Haltung Hervorgetreten
sind , die das Kabinett angesichts der fortdauernden
Feindseligkeiten des Gros der Radikalen gegen die Ver¬
hältniswahlen einnehmen soll . Man hat die Empfin¬
dung des Krifelns.

Die Reorganisation der spanischen Marine .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid , 14. Juni . Die Ankündigung der Regie¬
rung über eine demnächstige Vorlage wegen des
weiteren Ausbaues der Kriegsflotte erzeugt einiges
Befremden , umsomehr, als der laufende Etat mit
einem voraussichtlichen Defizit von 80 Millionen
Peseten abschließen wird . Im Parlament stößt die
Vorlage vielfach aus Feindseligkeit .

Madrid, 14 . Juni . In Beantwortung einer An¬
frage erklärte der Ministerpräsident Canalejas in der
Kammer, die Regierung werde einen Gesetzentwurf
betreffend die Reorganisation der Kriegs¬
marine einbringen. Für Spanien gebe es nur zwei
Wege : entweder es läßt die unternommene Aufgabe
im Stich und dann sind die bereits gemachten An¬
strengungen vergeblich oder es führt die Reorganisa¬
tion seiner Seestreitkräfte vollkommen Lurch .
Der Streit um das Gemälde des van Goes .

Madrid , 14 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Kammer verlangte der frühere Minister für schöne
Künste und Unterricht, Murell , von der Regierung
eine Erklärung über den Verkauf des im
Kloster Monfort befindlichen van
Goe s - Gemäldes . Ministerpräsident Cana .
lejas erklärte : Diese Frage können wir jetzt nicht
prüfen , denn es ist darüber noch keine Entscheidung
getroffen worden und es ist nicht möglich, über den
Bericht des Stadtrates in eine Diskussion einzutre¬
ten . Murell betonte , daß das Gemälde einem
ausländischen Käufer weder ausgeliefert werden
könne , noch dürfe . Er führte aus : Während meiner
Amtszeit als Minister ersuchte mich ein Agent um
die' Ermächtigung, das Gemälde nicht an ein
Berliner Museum , sondern an einen deut¬
schen Fürsten verkaufen zu dürfen . Ich wies
ihn kurzweg ab. Später suchte mich der Ordens¬
general des Ordens auf, zu dem das Kloster Man¬
fort gehört und erklärte mir , ich sei nicht berechtigt ,
gegen den Verkauf mein Veto einzulegen . Ich wies
daraus den Gouverneur der Provinz Lugo an , das
Gemälde unter Sequester zu stellen. Bald nachher
empfing ich den Besuch eines Herrn von der
deutschen Botschaft , der die Angelegenheit
mit größter Diskretion bei mir zur Sprache brachte .
Ich hielt auch jetzt daran fest, daß der Staat durch¬
aus das Recht habe, sich dem Verkauf zu wider¬
setzen. Nach meinem Rücktritt vom Ministerium
hat das zuständige Departement — wie es scheint —
seinen Standpunkt geändert . Man hat offenbar
die Angelegenheit auch zum Gegenstand diplomati¬
scher Verhandlungen gemacht . Nun besitzt das Klo¬
ster Monfort das Gemälde nur als Depot , kann
es also nicht veräußern ; dies hat der Stifter in der
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Stiftungsurkunde ausdrücklich so bestimmt . Der
Verkauf des Gemäldes wäre also eine niedrige
Handlung . Der Minister für die schönen Künste
und Unterricht erwiderte : Der Staatsrat habe sich
mit der Angelegenheit besaßt , ohne sich darüber
schlüssig zu werden , lieber das Eigentum an dem
Gemälde sei es nämlich vor längerer Zeit zum
Prozeß zwischen dem Staat und dem Patronat der,
Klosters gekommen ; dieser Prozeß sei noch nicht
entschieden . Bis der zuständige Minister sich mit
der Frage angelegentlich beschäftigt und sich dar¬
über entschieden habe , könne die Frage nicht zur
Diskussion gestellt werden . Hieraus erwiderte der
frühere Minister Murell : Derjenige , der einen Pro¬
zeß angestrengt hat , ist garnicht dazu berechtigt ge¬
wesen . Der Erzbischof von Sevilla , der Gründer
des Patronats , habe ein für alle Mal den Verkauf
und die Abtretung von Gütern des genannten Pa¬
tronates untersagt und das Eigentum an dem Ge¬
mälde sei keinesfalls zweifelhaft .

Es handelt sich bei dem Bilderstreit um die «An¬
betung der heiligen drei Könige " von van der Goes .
Von unterrichteter Seite wird der «Voss . Zeitung "

geschrieben : Die Angelegenheit des Gemäldever¬
kaufs spielt nun bereits zwei Jahre . Vor zwei
Jahren erstand das Kaiser Friedrich - Mu¬
seum das Bild in öffentlicher , von der spanischen
Regierung genehmigter Versteigerung um den Preis
von einer Million Francs . Die Hälfte des
Geldes mutzte sofort hinterlegt , die andere zur Ver¬
fügung gehalten werden . Diese Million ist selbstver¬
ständlich schlecht angelegt . Seit zwei Jahren war¬
tet das Museum aus das Bild und verliert die
Zinsen , so daß man ruhig sagen kann , das Bild
kostet nicht mehr eine Million Francs , sondern eine
Million Mark . Gleich nachdem das Museum
das Bild erworben hatte , hieß es , Staats - und Mini¬
sterrat müssen die Gültigkeit des Verkaufs erst
nachprüsen . Dies war um so merkwürdiger , als
die Regierung den Mönchen von Monforte selbst
den Rat erteilt hatte , das Bild zu veräußern und
mit dem Ertrag das verfallene Kloster wieder in
Stand zu setzen. Allerdings befand sich das Kaiser
Friedrich -Museum bei der Steigerung in Konkur¬
renz mit französischen , englischen und amerikani¬
schen Instituten . Es siegte , was gewissen Leuten
unangenehm war , die vielleicht den Kauf gern rück¬
gängig gemacht sehen möchten , um das Bild dann
später einem der Konkurrenten zuzusühren . Was
der Kongreß in Madrid beschließen wird , ist na¬
türlich nicht abzufehen . Der Staatsrat hat
schon vor mehreren Wochen beschlossen, bah das
Bild dem Käufer auszuhändigen sei. Der
Ministerrat sollte vor zwei bis drei Tagen über die
Frage entscheiden . Diese Entscheidung ist noch nicht
bekannt . Die plötzliche Aktivität des ehemaligen
Ministers Burell jedoch läßt fast darauf schließen ,
daß möglicherweise auch dort schon «in dem Kaiser
Friedrich -Museum günstiger Beschluß gefaßt wurde .
Jedenfalls gehört das Bild unweigerlich dem
Kaiser Friedrich -Museum und dieses wird sich sein
gutes Recht nicht im geringsten schmälern lassen .
Die „Vergnügungskour " des Fürsten katsura .

Tokio , 14. Juni (Meid , des Reuterfchen Bureaus .)
Fürst Katsura , der frühere Premierminister , erklärte ,
diß seine Reife nach Europa lediglich eine Ver¬
gnüg ung stau r sei , die er mehrmals geplant ,
aber nie habe ausführen können . In Berlin wolle
er feine allen Freunde aus der Zell feiner Studien
und seines Aufenthaltes dort als Attache Wiedersehen .
Fürst Katsura sagte ferner , die Kritik , die an dem
Bündnis mit England in der japanischen
Presse geübt worden sei , entspreche nicht der wirk¬
lichen Ueberzeugung der Japaner . Das Bündnis sei
jetzt wichtiger dennje , denn es bilde den Angel¬
punkt der auswärtigen Politik Japans .

Die portugiesische Kabinettskrise.
Lissabon , IS . Juni . Das Ministerium Vasconel -

los ist gescheitert . Der Präsident der Republik
rief eine Sitzung der Parteiführer zusammen uick
appellierte an ihren Patriotismus . Marineminister
Alm ei da erklärt « sich bereit , behilflich zu fein, ver¬
weigerte aber die Annahme eines Portefeuilles .

Lin Zyklon in Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Mailand , 14. Juni . Ein furchtbarer Zyklon ist
über Pisa und Umgegend niedergegangen . Durch
Blitzschläge entstand großer Schaden . Da die Blitze
nachts zündeten , war es den Hausbewohnern nur
möglich , das nackte Leben zu retten . Diel Vieh ist
in den Flammen umgekommen . Das Mobiliar
wurde zerstört . Durch die in den letzten Tagen fort¬
gesetzt niedergegangenen Regenmaflen sind die
unteren Geschosse der Häuser in tieferliegenden Stadt¬
teilen unter Wasser gesetzt worden . Der Schaden be¬
läuft sich auf eine Million Lire .

Reue Unruhen in China .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Juni . Nach bei der hiesigen deutsch-
chinesischen Eijenbahnges ellschaft «ingelaufenen Nach¬
richten brachen in Tsinaufu Unruhen lokaler Natur
aus . Für die europäischen Beamten bestehe augen¬
blicklich keine Gefahr .

Die Revolution auf Cuba.
Santiago de Euba , 14. Juni . Unter den Doku¬

menten , die die Regierungstruppen nach ihrem Sieg
über die Insurgenten bei Daiguiri gefunden hatten ,
befindet sich ein Erlaß des Generals der Aufständi¬
schen , Ivonet , in dem er seinen Anhängern besiehst
das Eigentum vo n Auslä ndern zu schonen .

Mülhausen , 14. Juni . Heute früh k Uhr wurde
im Hofe des Bezirksgefängnisses der Raubmörder
I . B . Adolph , der seinerzeit an der Witwe Weber
in Sandozweiler einen Raubmord verübt hatte , durch
den Scharsrichter aus Stuttgart hingerichtet .

llllhäusern (Ob .-Elf .), 14. Juni . Bei seinem Pferde
und seinem Wagen wurde gestern der Metzger
Rösser in einem Sumpf erstickt ausgefunden . Die
Untersuchung hat ergeben , daß Rösser schwere Ver¬
letzungen am Kopfe hatte . Man nimmt an , daß er
ermordet und ausgeraubt worden ist.

Stuttgart , 13. Juni . Die Zweite Kammer hat heute
zum zweitenmal die Aushebung der Tier¬
ärztlichen Hochschule beschlossen.

Stuttgart , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
»Schwäbische Merkur " meldet : Der bayerische Mi¬
nisterpräsident v. Hertling trifft am Sonntag
abend als Gast beim Ministerpräsidenten v . Weiz¬
säcker hier ein . Beide Ministerpräsidenten be¬
geben sich am Montag nach Bebenhausen , um
dem König ihre Aufwartung zu machen .

München -Gladbach . 14. Juni . Das Schwurgericht
verurteilte den Taglöhner Heinri ch, der im Ja¬
nuar 1912 den 82 Jahre allen Landwirt Röllen -
rath im Bette ermordete , zum Tode .

Karlsruher Tagblatt . Samstag . 15 . Juni 1912 .
Darmstadt , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das

Kriegsgericht verurteilte heute den Unteroffizier
Erner vom Gardedragonerregiment Nr . 23. der am
Samstag den Gefreiten Spahr bei einer Feld¬
dienstübung aus Fahrlässigkeit erschossen hat , zu 2
Monaten Gefängnis wegen Außerachtlassung der
für die Friedenszeit zur Sicherung der Mannschaf¬
ten erlassenen Vorschriften .

Leipzig . 13. Juni . Das Reichsgericht verwarf heute
die Revision des Taglöhners Heinrich Riedel , der
wegen Ermordung der Häuskerswitw « Kellermann
in Voglöd vom Schwurgericht in Straubing am
4 . Mai zum Tode verurteilt worden war .

Dresden , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Präsident der Dresdener Handelskammer , Geh .
Kommerzienrat Collenbusch , hat plötzlich seine
zahlreichen Ehrenämter niedergelegt und sich in
eine Nervenheilanstalt begeben . Wie verlautet ,
soll Eollenbusch durch große Verluste in finanzielle
Schwierigkeiten geraten sein . Durch die Unterstüt¬
zung von befreundeter Seite wird jedoch die Liqui¬
dation der Collenbusch 'schen Zigarrenfabrik durch¬
geführt werden , ohne daß irgendwelche Verluste
entstehen .

Verlln , 14. Juni . Nach den Ermittlungen der
Kriminalpolizei muß es als sicher gelten , daß der
Mörder des Försters Scherf in Frohnau jener
Schlosser Fritz Piepe r ist, der in Nauen erst
seinen Komplizen und dann sich selbst erschoß.

Spandau . 14. Juni . (Priv .-Telegr .) Der in der
Spionageaffäre festgenommene Feuerwerker ist
aus der Haft entlassen worden , da sich seine
Unschuld herausstellte .

Bückeburg , 14. Juni . (Priv .-Telegramm . ) Leut¬
nant o . Bon in vom hiesigen Iägerbataillon , der
sich vor acht Tagen mit einer Dame der hiesigen
Gesellschaft verlobt hatte , verunglückte in der ver¬
gangenen Nacht tödlich in seiner Wohnung infolgeeines Schusses aus seinem Jagdgewehr . Die nähe¬ren Umstände des traurigen Falles sind noch unauf¬
geklärt .

Schwerin , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Köni¬
gin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nie¬
derlande trafen heute mittag von Dobbin hier ein
und fuhren im Automobil nach Gram in Mecklen¬
burg -Schwerin . Am späten Abend begaben sich die
Königin und der Prinzgemahl im Automobil nach
Wiligrad , um dem Herzogspaar Johann Al -
brecht einen Besuch abzustatten . Die Rückkehr
nach Doblin erfolgte abends von Wiligrad im Hof¬
sonderzug .

Paris , 14. Juni . Drei Personen übersielen
am Hellen Tage einen Handelsreisenden in
Cer naylaoille . Der Uebersallene begegnete
ihnen am Abend in der Nähe des Bahnhofs Boul -
lay les Troux und wollte sie cmhalten . Der eine
der Räuber schoß und verletzte den Reisenden schwer .
Die Angreifer entflohen imAutomobil .

Toulon , 13. Juni . Das Unterseeboot „Coulomb "
vom Typ des „Vendemiaire " wurde heute vormittag
glücklich vom Stapel gelassen .

Konstanklnopel , 14. Juni . Im Geschästsviertel von
Gakata wütete gestern ein Brand , dem sechs
große Häuser zum Opfer sielen und eine Anzahl an¬
derer beschädig wurden . Sechs Personen erlitten
schwere Verletzung « ! . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 13. Juni . Tafelobst preise aufdem Engros -Markt : Aepfel , austral ., 40—SV °(t,Kirschen 28—36 Himbeeren 46—45 Johan¬nisbeeren 56 Erdbeeren , Garten , 35—55 per56 ks , Erdbeeren , Wald , 1.26—1L6 per Pfund ,Stachelbeeren , grün , 25—36 per 56 las . Zufuhr
stark , Verkauf lebhaft .

Bühl , 12 . Juni . Engros - Frühob st markt .
Erdbeeren 30— 40 «((, Heidelbeeren 35 -4(, Stachel¬beeren 16 -K, Kirschen 18—36 -st , Johannisbeeren
20 »(( ),er 56 Ke.
(Mitteilungen oer Zentral -Vermittlungsstelle für
Odstverwertung in Stuttgart . Eßlingerstraße 1b,1 . Stock . — Telephon 7164 .)

Industrie «.
R . Mannheim , 13. Juni . Auch das Jahr 1911

ist für die Süddeutsche Möbelfabrik ,Komm . - Ges . a. Aktien , Mannheim , nicht
allzu günstig verlaufen ; als Bruttogewinn ergab
sich der Betrag von 129 248 -st gegen 251870 -st
pro 1910 ; er weist also eine starke Abnahme aus .
Da aber ziemlich zu demselben Verhältnis auch die
Unkosten sich verringert haben — von 229739 -st
auf 166 263 -st — , so bleibt dies aus das End¬
resultat ohne Einfluß . Abgeschrieben werden
21 573 -st gegen 27 878 -st pro 1916 . Es verbleibt
ein Nettogewinn von wenigen 1412 -st gegen 553 «st
pro 1916 bei 266 000 -st Aktienkapital . Der Rein¬
gewinn zuzüglich des Bortrages aus 1916 mit 553 «st
wird aus 1912 vorgetragen .

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika-Linie .

Hamburg , 12. Juni . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt : nach

Neu york : am 13. Junt »Kaiserin Auguste
Viktoria ", 15. Juni »Cincinnati "

, 18. Juni „Penn¬
sylvania "

, 27. Juni ^ .Amerika "
, 29. Juni „President

Lincoln "
, 6. Juli „ Cleveland ", 13 . Juli „Kaiserin

Auguste Viktoria ", 14. Juli „Patricia "
: nach

Boston : am 18. Juni „Batavia ", 2 . Juli
„Bethania "

; nach Baltimore : am 18 . Juni
„Batavia "

, 2. Juli „Bethania " ; nach Philadel¬
phia : am 21 . Juni „Prinz Oskar ", 4. Juli „Prinz
Adalbert ", 9. Juli „Pretoria " : nach New
Orleans : am 26 . Juni „Dortmund "

: nach
Kanada : am 14. Juni „Köln ", 28. Juni „Frank¬
furt "

: nach Westindien : am 15 . Juni „West-
phalia " , 19. Juni „Schwarzwald ", 26 . Juni „Sibi -
ria ", 3. Juli „Virginia ", 5 . Juli „Odenwald ",
6. Juli „Syria "

; nach Mexiko : am 14. Juni
„Corcovado "

, 17. Juni „Antonina "
, 28 . Juni

„Bavaria " ; nach Ostasien : am 12. Juni
„Preußen ", 14 . Juni „Suevia "

, 28. Juni „Belgra -
via " ; nach Wladiwostok : am 26 . Juni „Aber -
lour "

; Arabisch -Persischer Dienst : am 24. Juni
„Almeria " . (Mitgeteilt von Jos . W . Roth , Leopold -
straße 4.)

Konkurse.
Amtsgericht Donaueschingen : Heinrich

Futter , Bäcker und Inhaber einer Handlung in
Oesingen . Anmeldefrist 29. Juni . Prüfungstermin
8. Juli 1912.

Terminkalender.
Samstag » den 15. Juni 1912.

9 Uhr : Lehmann , Gerichtsvollzieher , Freiwillige
Versteigerung in Ettlingen , Marktplatz 7.

9 Uhr : Stadt . Gattendirektion . Gras -Versteigerung ,
Zusammenkunft östlich der neuen Albdrücke
Mennwald ) .

5 Uhr : Stadt . Gattendirektion , Gras -Versteigenmg ,
Zusammenkunft bei der Brückemvage , Ettlinger Allee.

Landwirtschaft.
Reue Aussührungsbestimmungen zum Reichs-

Viehseuchengesetz.
Zu dem vom Bundesrat erlassenen Ausführungs¬

gesetz zum Relchsviehseuchengesetz vom 25 . Juli 1411
sind besondere Bestimmungen ergangen , die sich auf die
Entschädigungen beziehen , die bei Viehverlusten zu
zahlen sind. Sie sollen zunächst vorschußweise von
den Bewänden gezahll werden , und die Regierungs¬
präsidenten haben dafür Sorge zu tragen , daß den
Verbänden von den für maul - und ttauenseuchekranke
Rircker gezahlten Entschädigungen die Hälfte , von den
für tuberkulosekranke Rinder gezahlten Entschädigungen
ein Drittel erstattet wird . Die allein der Staatskasse
zur Last fallende Entschädigung wird vom Regierungs¬
präsidenten binnen 4 Wochen nach Feststellung der
Entschädigungspflicht gezahlt . Hinsichtlich der Schät¬
zung gefallener sowie ohne polizeiliche Anordnung
getöteter Tiere ist verfügt worden , daß möglichst gleich¬
zeitig mit der Feststellung des Krankheitszustandes
an dem Ott die Zerlegung erfolgt . Werden Tiere
auf polizeiliche Anordnung getötet , so muß di« Schät¬
zung des Tieres regelmäßig vor der Tötung statt -
sinden , und eine Schätzung nach - er Tötung ist nur
dann zulässig, wenn aus besonderen Gründen ein so¬
fortiges Abtöten vorgenommen werden muß , wie
z . B . bei Tollwut . Die Feststellung des für die Ent¬
schädigung in Bettacht kommenden Krankheitszustandes
erfolgt durch Zerlegung des Tieres , und bei Wild -
und Rinderseuche , Milzbrand , Rauschbrvnd sowie
event . bei Tuberkulose mutz eine mikroskopische Prü¬
fung vorgenommen werden . Eine Nachprüfung des
amtstierärztlichen Gutachtens an einer anderen Unter¬
suchungsstelle hat ftattzufinden , wenn Milzbrand von
Pferden sowie Wild - und Rinderseuche oorliegt .
Bei Rauschbrand und Milzbrand bei andern Tieren ist
es nur in bestimmten Fällen nötig . Die Einholung eines
Obergutachtens , die durch den Regierungspräsidenten
zu erfolgen hat , erscheint geboten , wenn über die
Richtigkeit der Angaben des beamteten Tierarztes er -
hebliche Zweifel bestehen , wenn der beteiligt « Verband
es für notwendig HW und wenn der Tierbesitzer ein
Gutachten eines anderen Tierarztes verbringt und
Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich einer Frage be¬
stehen , die die Cntschädigungsleistung angeht . Dem
Polizeipräsidenten von Berlin ist die Leitung und
Ueberwachung der Bekämpfungsmaßregeln für die
Gemeindebezirke Weißensee , Reinickendorf , Friedrichs¬
felde , Pankow sowie für die zum Magerviehhof in
Friedrichsfelde gehörigen Seuchengehöfte in Erkner ,
Kattshorst und Marzahn übertragen worden .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14. Juni 1912.
Hoher Druck hat sich seit gestern von Südwesten

her zungenförmig in das Binnenland herein bis
Westdeutschland ausgebreitet und hat die Depres¬
sion ostwärts verdrängt ; diese weist heute flache
Minima über dem ganzen Ostseegebiet , über dem
Weichselgebiet , über Ungarn und über Unteritalien

_ Nr . 164 .
auf . Das Wetter ist im größten Teil Deutschland ,
noch meist trüb und vielfach regnerisch : die Tem¬
peraturen sind etwas gesunken . Voraussichtlichwird sich der hohe Druck weiter binnenwärts au^
breiten : es ist deshalb veränderliches , meisttrockenes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten

Witterungsbeobachtuuge «
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter
mm

Lherm.
in 0

Mol .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind

13. N. 9U . , 7462 16,8 12H 88 SW gedeckt
14.M.7U . Z 748Z 14 .7 8 .6 69 o wolkig
14 .Mik.2U. 2 748,6 18,6 7.4 46 WNW bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Juni 26,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 12A Niederschlagsmenge am14. Juni früh 1L nun .

Wafferstand des Rhei « s am 14 . Juni früh .
Schusteriufel 383 , gestieg . 122 . Kehl 342, gestieg . 5.

Maxau 496 , Stillstand . Mannheim 424 , gefallen 6.
Beobachtuuge « der Drachenstatio » in Friedrichs¬

hofen vom Morgen des 14. Juni 1912.
Temperatur

6 °

Relative
Feuchtigkeit

««.

Wind¬
richtung

iSeschwinOiokit
(m/jce .j

Bob« ,
in 1006 m

13.0 85 SW 5
8.7 71 W 5

in 1400 w 5 .6 67 W 3
in 1800 m 2 .4 67 W 13

Pilotenbeobachtungen :
in 2000 mW 16
in 2500 m WSW 16
in 2806 m WSW 15

vermischtes.
A Das Eisenbahnabteil für Nichtsprocher. Wenn

der „Figaro " keinen lustigen Scherz sich geleistet hat .
so muh man glauben , daß in Frankreichs Eisenbahn¬
wesen eine umstürzende Neuerung erfolgt . Wie dem
Watt aus bester Quelle versichert wird , hat die Ver»
waltung der Westbahn beschlossen , vom 15 . d. M.
ab Wagen für „Nichtsprecher " einzustellen ,
d . h . sür solche Reisende , di« auf der Fahrt von Mit¬
reisenden nicht angesprochen werden wollen . Es wer¬
den also aus der Westbahn in Zukunft ntt >en Abteilen
für Damen , für Richttaucher , für Raucher , für Rei -
send« mit Hunden auch solche für Nichtsprecher
vorhanden sein . Es werden sogar ganz genaue Einzel¬
heiten über die Linien angegeben , auf denen die
Neuerung zur Durchführung gelangen soll. Nament¬
lich handelt es sich um die Linie Paris — Nantes ,
Der „Figaro " HW es für ausgeschlossen, daß die Neue¬
rung einen längeren Bestand haben werde . Jeden¬
falls HW« die Westbahn , bevor sie «ine solche Neuerung
einführte , das Publikum votieren oder seine Meinung
sagen lassen sollen . So lästig oft das Geschwätz müßi¬
ger Leut « im Eisenbahnabteil wird , ein fahrender Zug
ist «schließlich keine Krankenstube oder ein Sanatorium
sür Nervenkranke . Auch Schwätzer müssen geduldet
werden , so gut wie Schwarzseher .

Geschäftliche Mitteilungen.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , führt die

Firma Edm . Eberhard , Kücheneinrichtungs -
Magazin , Ludwigsplatz , Sonntag nachmittag zwi¬
schen 2 und 7 Uhr im Musterhaus der Gartenstadt
einen Grudeofen im Betrieb vor . Ein Spaziergang
nach der Gartenstadt , in der ein fertiges Haus
im Mietpreis von 1106 gezeigt wird , ist am Sonn¬
tag für iedermann lohnend .

Issm - OLms

8ie ksben meli min sueki che l.ust eLnbert
Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen , die seit 25
Jahren so glänzend gegen alle Kattarrhe der Luft¬
wege bewährt sind. Der Rentier Schm . , der kürz¬
lich einen Passagierflug mitgemacht hat , nahm eine
Schachtel Sodener mit , und er erklärt , daß er es nur
ihnen danke, wenn er in der scharfen Fahrt vor einer
ernsten Erkältung bewahttworden sei. Fays Sodener
versagen eben nie, einerlei , ob mansie nun vorbeugend
oder helfend anwendet . Die Schachtel kostet nur
85 Pfg . Nachahmungen weiseman entschiedenzurück.
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Hans-Berkauf.

In einem Vorort Karlsruhes
ist ein neues stückiges Haus mit
je 4 Zimmern , Küche u . Bad . im
Stock , mit Garten u . Waschküche ,
preiswert zu verkaufen . Offerten

ls u. Nr. 6562 ins Tagblattbüro erb.
Hausverkanf .

Bachstratze» besseres Viertel »
- neues , gut gebautes 4 Zimmer¬

haus mit Garten zu 7 " ren¬
tierend . zu verkaufen. Offerten

ld unter Nr . 6598 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

i v Zu verkaufen
Anwesen Rheinstr . 13, rück-

^ X wärts auf die verlängerte X
l! V Sofienstraße stoßend , fürreden
I Betrieb geeignet . Zu erfragen
^ X Bunsenstraße 1 I bei X

x ) Archit . Heinrich Sexaner . x >

s- Geschäft zu verkaufen.
e- Für einen energischen Herrn m .
t - 2000 ist Gelegenheit geboten ,

sich eine sichere Existenz zu grün-" den. Offerten unter Nr. 6632 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zn verkaufen
ein Abschlagschrank , Waschtisch mit
Marmor , Handtuchständer , neuer
Tisch , 2 m auf 1 m 30 em , kl .
Herd mit Messingstange , Kinder¬
dreirad , Puppensportwägelchen , al -
les noch sehr gut erhalten , wegen

,, Platzmangel billig abzugeben . Zu
.. erfragen bei Ludwig Glaser , Kro -- nenstraße 46, Hinth., 2 . Stock.
z- Wegen Wegzugs zu verkaufen:
ls 1 Plüschgarnitur , braun , 1 Schrank ,
l, 1 Kommode, 1 Waschkommode mit

Spiegel , 1 Waschtisch , 1 franz . Bettstelle
(Mahagoni ) mit Rost und Roßhaar -

- matratze , Nachttisch mit Marmorplatte ,
Federnbetten und verschiedenes: Karl¬
straße 20,1 Treppe . Händler verbeten .

n Pol . Bettstelle mit Rost u . Roß¬
haarmatratze billig zu verkaufen .
Waldstratze 48. 2. Stock .

1 komplettes Bett,
25 und 35 zu verkaufen .

^ Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof lks .

I Ein neuer , moderner Küchen -

^ schrank, naturlackiert, ist zu ver-
I kaufen: Putlitzstraße 5, parterre.
I Ein großer Ausziehtisch (Nuß-
I bäum) und 6 Stühle zu verkaufen:

Durlacher Allee 16, 1 . Stock .
v Sehr gut erhalten . Chiffonniere ,
jl Spiegel u . NiiWsch billig abzug .
^ Kronenstratze 47, 2. Stock.

Ein vollstiind . Bett u. ein Rad -
fahreranzug billig zu verkaufen.

Waldstraße 55, 2. Stock .
^ Eine Bettlade, nußbaum poliert,
- mit Rost , Matratze und Polster zu
s verkaufen : Ostendstratze 2, S. Stock.
z Billig zu verkaufen kleine Waschkom¬

mode mit Marmor 18 gut erhalt .
- Sofa 12 schön. Küchenschrank 14

gr . zerlegbarer , fast neuer Kleiderschrank
25 Bettstelle mit Rost und Polster
12 -4! : Uhlandstraße 12, parterre .

Z« verkaufen:
. Tischchen mit Marmorplatte ,
» Kinderbettftelle , poliert ,

Dienstbotenbett ,
Garderobeständer »' Kindertischchen,
Stuhlschlitten ,
Blumenständer ,
Badewanne ,
Waschmaschine ,
Ablaufbrett ,
Waschbütte ,
Korridorläufer ,
Linoleumteppich ,
Plüschteppich .

Westendstratze 29. 2. Stock.
- 2 gut erhaltene Fenstertritte , auch

geeignet für - Schuhmacher , werden
billig abgeg. : Sofienstr . 54 , hmt . Hof .

^
MSbel,

- einzelne, und komplette Aussteuern ,
>. gediegen, stabile Ausführung , sehr
- preiswürdig zu verkaufen :

Möbelfabrikatwn Ludwig -Wilhelm -
7 strafte 17 , beim Durlacher Tor.
l Ein Posten

>1 Bücherschränke , Schreibtische»
^ Flurgarderobe« besonders billig.

PLanino,
'

beinahe noch wie ne « u . sehr gut
? im Ton » ist preiswert abzugeben :

^ Werderstraße 80 , parterre .

Pianino ,
kreuzsaitig , zu verkaufen .

> Sofienstraße 13, parterre . -

^ Flügel ,
' Wiener Fabrikat , tadellos im Stand ,- schöner Ton , für 150 Mark zu ver-
, kaufen bei Stöhr , Ritterstraße 11.

! WcolMM ns- Mslma-
billig zu verkaufen . Näh . Garten¬
straße 57 , in der Wirtschaft .

Fahrrad ,
Freilauf , fast neu , billig abzuge¬
ben : Markgrafenstr . 16 , 2. Stock .

Ein gebrauchtes Fahrrad » 2 Ka¬
narienvögel und 2 schöne NSH-
schatullen billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagblattbüro.

Ueibttcl,

Perfekte Büglerin
! Mt sofort :"

Frau Direktor Iaeger ,
Kabelsbergerstrahe 1 , Stock .

! *Wve geübte Büglerin
i Bügeln im Hause gesucht: Amalien -
,ße 19 M ._

Büglerinnen
und

Lehrmädchen
Kuben sofort dauernde Beschäftigung
U rberei T . Lasch , Sofienstr . 28.

Köchin -Gesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin witt >

« i tüchtiges Mädchen , das gut kochen
M , und einen Teil der Hausarbeit
besorgt, gesucht. Zu melden Westend -

47, 2- St ., 9- 11 und 2- 5 Uhr.

Erstes Spezial-Geschäft
sucht per 1 . August ev .
frühertüchtigeselbständige

LtMeck
mögt, aus der Herren¬
artikel- oder Konfektions¬
branche. Offerten unter
Nr . 6633 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Migt KW»
in größeren Haushalt für sofort ge¬
sucht. Näheres bei Frau Kousul
Regensburger » Beethovenstr. 1.

Nettes , flinkes Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gesucht in fei¬
nes Haus , wo es kochen lernen k .,
für sof. o . bald : Bachstr . 27, II .

Ordentliches , fleitz. Mädchen »
das bürgerlich kochen und alle
Hausarbeiten besorge« kann, auf
sogleich oder 1. Jnli gesucht:
Georg-Friedrichstrafte SS II.

um 1 . Juli AllelnmSdchen für
. Haushalt gesucht . Gute Be¬

handlung : Mathystratze 3, 2. St .
dH

Dienstmädche « auf sofort oder
1. Juli bei hohem Lohn gesucht: Ger -
wigstraße 21 .

Gesucht nach Baden -Baden per
sofort eine tüchtige Herrfchafts -
döMn und gewandtes Zimmer -
« Ldchen für Privathaus . Näheres
bei Frau Dr . Boegelln , Karlsruhe ,
Bunsenstraße 8, parterre .

Gesucht für sofort od . 1. Juli
tücht . Zimmermädchen , das gut bü¬
geln u . stopfen kann . Gute Zeugn .
erf . Näh . Hoffstraße 1 , 3 . Stock .
ID Suche sofort n . 1. Juli Herr -

,
" schastsköchin , Mädchen , die kochen

können, Privat - sowie Holelzimmermäd -
chen . Wilhelm Böhm » Krorienstr . 18,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

kklltNIIkl,

Stadt . Arbeitsamt
In kleinen Haushalt auf 1. Juli

ordentl . Mädchen gesucht . Borzu
stellen von 1 bis 5 Uhr .

Weltzienstraße 29 , 2 . Stock .
Suche auf 1. Juli sol. Kinder¬

mädchen , kath . , aus gutem Hause ,
welches nähen und bügeln kann
u . im Hause mithilft . Off . unter
Nr . 6629 ins Tagblattbüro erbet

- straßelOO . Telephon 62S.
'

Putzfrau ,
saubere , pünktl ., 3 Std . vorm
1 Std . nachmittags gesucht .

Waldstratze 30, 4. Stock .

Bis 1 . Juli wird tücht ., ehrlich .
Mädchen, kath ., gesucht, welches in
Küche und Haushalt erfahren ist.
Dasselbe soll kinderlieb sein und
längere Zeugnisse besitzen . Off . u.
Nr . 6628 ins Tagblattbüro erbet .

Zuverlässige , fleißige
Monatsfrau

für 2 Stunden vormittags
Stefanienstraße 54 , parterre .

MnnNek

Für kl. Haushalt tücht. Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann. Vorzustellen von 10 bis 12
u . 2 bis 4 Uhr : Friedenstr . 22, II .

Stenotypist
oder Stenotypistin zum 1 . Jul

Gesucht zum 1. Juli ein fleißig .
Mädchen, welches alle Hausarbeit büro erbeten,
übern , u . auch etw . koch, kann , bei
kleiner Fam . : Boeckhstr . 12, 2. St -

Per sofort ein ordentliches

Mädchen
zu kleiner Familie zur Aushilfe für
einige Monate gesucht . Näheres
Schützen strafte 45 , 3 . Stock links .

Provinz-Klink
sucht per sofort oder Anfang Juli

Gesucht nach München ein junges ,
zut empfohlenes Mädchen für alle
Hausarbeit . Köchin vorhanden . Näh .
Stefanienstraße 17 , 3. Stock.

Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen wird bei
gutem Lohn auf August gesucht .
Näh . Riefstahlstratze 0, 2. Stock ,
nachmittags 4—6 Uhr .

Tüchtige Privatreisende

blattbüro erbeten .
Als

Gesucht
auf 1. Juli ein Hausmädchen bei
gutem Lohn . Hotel Gross «.

Als Aushilfe
für den Monat Juli suche ich ein
zuverlässig . Mädchen , das bürgerl .
kochen kann u . Hausarbeit ver¬
richtet . Gute Zeugnisse Bedingung .
Frau Dr . Sternberg , Hirschstr . 39.

Lichtp unser
junger Mann gesucht , der
solche angefertigt hat :

Kaiser -Allee 29 .

Kutscher,
stadtkundiger , i

Weg . Erkrankung des Mädchens
für einige Zeit zur Aushilfe ein
anständiges Mädchen gesucht , das
etwas kochen kann u . sie Haus¬
arbeit versteht . Zeugnisse erforder¬
lich : Bismarckstraße 37a , 4. Stock .
Zu melden bis 6 Uhr .

ISewUek

Für Monat Juli suche tagsüber ein

Kmdersriiulem
wird nicht verlangt . Offerten unter
Nr . 6648 ins Tagblattbüro erbeten .

blattbüro erbeten .

Weiherstraße 13 II in Dnrlach .

Witze HilMime«
für mein Aenderungs-Atelier bei hohem Lohn per sofort gesucht.

Hugo Landauer , Kiisn-raße 145.
Eingang Uamrnstraße .

LsnsrsIvsrUstsr ,
auch Nichtkaufmann , zur Uebernahme der alleinigen Vertretung unserer
Maschinenfabrik für den Karlsruher Bezirk gesucht .

Vollständig unabhängige ,
äußerst angenehme Position .

Herren, welche über 2000 -4! in bar verfügen , wollen umgehend schriftliche
Offetten mit Angabe ihrer Vermögensverhältnisse einsenden an

Maschinenfabrik L. Saulelmaan L Co.,Hmner.
Wir errichten einem strebsamen , soliden Herrn ein Versandgeschäft

unserer Fabrikate . Das Geschäft, nur Postversand , kein Ladengeschäft,
bietet bei entsprechender Tätigkett einträgliche , unabhängige

Selbständigkeit
und ist vorerst auch ohne Aufgabe des Berufes als Nebenerwerb zu
betreiben. Verdienst ca . 2000 Mark im Jahre . Kaufmännische Vor »
kenntnisse wären nicht Bedingung , da von uns laufende Unterweisung
erfolgt. In Betracht kommen nur gewissenhafte Leute, die ernstlich
bestrebt sind , sich eine gewinnbringende Existenz zu gründen . Zur Ueber¬
nahme sind ca. 100 Mark Barmittel erforderlich.

Ausführliche Zuschriften sofort unter Nr . 6647 ins Tagblattbüro erb.

LLL Wir vermitteln
»«entgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten «nd sonstige Hausangestellte ;
für da? Hotel - und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere :

Kellner» Köche. Hotelbiener . Hausburschen, Bnffetdame «,
Kellnerinnen re.

Ztäctt. -llbeittamt stsrkrube
Telephon Nr . « 2S .

Geschäftszeit : werktags von 8 biS IS und 2 bis S bezw. bis
Uhr bet der mänul . Abteilung und Sonntags von 1« bis 12 Uhr

für das Wiüschastsgewerbe .

Si sc / k.

KmM».

Werktäglich 3—6 Uh
völlig « «entgeltlich . .

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes llnterhandlungszimm « .

Mdt. Arbeiisliint.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8 —12 und
Telephon 62S.
Chiromantin

empfiehlt sich in Hand -
linien -Deutung .

arbeit . bew . , nimmt nor

Hofstraße 28 , Seitenbau III .

MnnUek
2 Musiker

GklWMlM

straße 18, 1. Stock ._
WM- Rollen -Umzüge "i
besorgt billig S . Mulfinger , Di
mann Nr . 1 , Lessingstratze 3a .

verköiike
Eine

NaLional-Schreibkasse,
fast neu , ist billig abzugeben :

Iohs . Schlaile » Douglasstr . 24.

Zwei Markisen
fast neu» billig abzugeben . Näheres Karlstraße 22
im Kontor .

zugeben: Markgrafenstr. 25, 4. St . lks .
Herrenrad» fast neu, Torp . -Freii.,

sehr billig abzugeben .
Marienstraße 19, 4. Stock .

Herrenrad, gute Marke, mit
Freilauf , billig zu verkaufen .

Schillerstr . 50, Eingang Hostor .

Marktwagen
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
u. Nr . 6641 ins Tagblattbüro erd .

Herrenfahrrad mit Torp .- Freil .
und ein Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 17 , 3 . Stock .

Kiqder-Sportwagen , zusammen¬
legbar , wie neu , preisw . zu verk .

Veilchenstr . 29, 2 . Stock links .
Korbwagen»

fast neu , zu verkaufen .
Zähringerstr . 39 , Hinterh ., pari

Zu verkaufen.
Neuer elegant . Mantel u . Hut ,

sowie schönes Eolienne - Kleid , Mit
telfigur , billig zu verkaufen . Off .
u. Nr . 6634 ins Tagblattbüro erb .

Gehrockanzug,
schwarz , beinahe noch neu , f . mittl .
Figur paffend , ist sehr billig zu
verkaufen . Wo ? sagt das Tag¬
blattbüro .

Zu verkaufen : gut erhaltener
Kohlen - und Gasherd .

Philippstraße 27 , 2. Stock lks .
Gasbadeofen

mit Zimmerfeuerung und Brause ,
Innenteile Kupfer , sehr gut erh -,

55 , zu verkaufen . Näheres im
Tagblattbüro .

Ba-emMs, Ba-lösen
und Badeeinrichtungsgcgenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
straße 44._ —

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel , mit
Email - u . Kupferkeffel, Biedermaimsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmaner » an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
stir Schneiderbügeleisen sind auf Lager.

Schlosserei Bürgerstrafte S .
« » » « » » « » « « » » » » » »

Gut erhaltene Wagen (Federn
und Rungen ) sowie Pferdegeschirr
zu verkaufen : Marienstraße 60.
» « » « « » « » » « » « « « » »

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer.

Kleinere Posten zurückgesetzte
Tapeten zu äußerst billig. Preisen:
Markgrafenstraße 41 im Hof .

Tannendielen :
206 St . 3M lg. , 2b brt .,45 mw dick, 6,953
156 „ 4P0 „ 18 „ „ . „ 6,067
368 „ 5PV „ 18 „ „ , „ 15,798
204 „ 5,70 „ 18 „ „ „ „ 9,419
zus. 38,237 odw, billig zu verkaufen
der Ottr . ILvILer in Calmbach
(Württbg .) .

Ksrteirerüe
und 8 » I» «I

in großen Quantitäten gratis
abzugeben ; eventl. Zufuhr er¬
folgt gegen Erstattung des Fähr¬
lohnes .

Näheres Bmrgefchäst
Wilh . Stöber ,
Rüppurrerstraße 13.

Reinrassige, . franz., auf Meute
eingejagte St . Hubert - Hündin ,
seltenes Prachtexemplar, 2jährig ,
Leithund, unter Garantie für 500
Mark zu verkaufen . Off . unt . Nr .
6645 ins Tagblattbüro erbeten .

lllliikzeMe
Welcher Besitzer verkauft sein

Wohn-, Privat -, Geschäfts - oder
Landanwesen verschwiegen ? Off .
an R . Meirich bis zum 20 . post-
lagernd Rastatt .

KM zn kaufen gesucht.
In der Ettlinger -» Karl - oder

Rüppurrerstraße wird ein Haus mit
Einfahrt und größerem Platz (ca. 600
bis 800 gm ) zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 6536 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Bauplatz
in der südwestlichen Stadtlage ni kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . 6603 ins Tagblattbüro erb.

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Altertümer
werden fortwährend ongekauft ;
Sasse. Waldstratze 12.

Alte Flasche « kaust zu höchsten
Preisen

Frau Hnnn , Durlacherstraße 59 I .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Franenkleider , Stiefel .Uhren»
Gold , Platin « , Silber « nd
Brillanten » Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten » ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil das
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erdittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft

Msrßgrafenrtt . 22 .
Telephon 2015 .

Ach Me
für getragene

Serreu - vv- Tmen-Klei-er
Schuhe, Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintrarrb ,
Krouenstrafte 52 .

Mödel
8 «krili « kaute ick stets ru sehr
koksu kreisen. kostkarts erbeten an

-I. LrelewMi,
nur Montag , den 17. Juni ,

sruust von 10 bis 6 Uhr ,
ganze und zerbrochene

« >

"

im Hotel „ Prinz Max " , Adlerstr . 37,
Zimmer 2, 1. Etage .

Frau Willig Ms Bremen .
HL . Zahle pro Zahn LiS 1 Mk .

UM « Wvvke!
Asduox siedsr 19. llmü

vlsknbuiM LL
6es»wtv . ä . 6sv .

36666 ^
14 Osv .

1S466 ^
536 Oev .

14600 --

limiiileii ^L .
2isd . garaut. 29 . ckuni .

2928 nur Largsv .

44666 --
IlauptAsv .

26666 ^
I» ss deiä . I -ott . L1 111 >.
10 -4!, körte u . I -istsjs 25 He
smxüsbltI-ott.-IIntsrnskwsr

81ürmer,
ArruNri 1k., luzrtru » M.

NaL
L

'
v

ZN ?
r ° o
« ?s

^ StSiltische RechtS-
( städt. Arbeitsamt ) ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat «nd Aus¬
kunft, vornehmlich in Sachen des
Arbeit - - und Dienstvcrtrags . der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliden -

versichernng- gesetzgebnng,
des MietsrechtS , in Militär - ,
Steuer - undStaatSaugehörigkeitS -
sacheu usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze« in
Rechtssachen .

Sprechstunde« : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags .
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8tstt jscisr bosonäsren Knroige .
lociss -ünrsigs .

VervLllättzQ, I 'rewiäeii rmä LekaimteL die
trsurixs MtztoilmiZ-

, daü Lsuts ÜM 6 /̂s ITLr
unser Leber 8odn uud MLe

keise ^ nrüZe
Lus gemusterten Ltrapsrierstokken , moä.
äessiniert, ein- unct rveireitiige formen,tsclellos in Lctinitt aa Zö
uvä Litr . . käic. 6v » bis 4v .

keis ^ nrüZe
Lus elegant gemusterten Okeviot», teils
eckt englisck, in kockapLrten färben,Is Arbeit u. tsclellos sta ol >
in Litr u. Ldic dllc. 06 . dis ÜO .

Lporl ^ nrüM
sus boclen unci fsntssie -Ltotken, mit
Isngen unä lcurren Hosen , in prsk-
tiscken, kleiässmen aa _ ^ _fsssons . . . äälc. 6v » bis

I^eiseOIster
mit unci okne futter, ein- unci rvei -
reikig gearbeitet, kockaparte Piecen,aus teils eckt eng- a « ov
liscken Ltokken iVtk . 61 » bis Ui).

KeiseMäntel
au/ Lkeviot, tiomespune , Lovercost,Toäen unä Qummi, in okkenen unä
kockgescklossenen IN Za
fassons . . . iVilc. 1a . dis 16 »

l-odenMäntel
in versckieäenen fsssons , vssseräickt
imprägn ., suck kür 10 ^ NL
Oamen vorrätig iAK. 1t). bis uv .

Lugsn
voll seinem sobveren I t̂ziäen erlöst tvurds.

In tiefster Iraner :
fsmüis D^ öki '

ingsi ' .

fsmilis Hartmann.
Larlsrube, den 14. dnni 1912 .
vis Lssräigung Loäst LonntLL äsn 16 . äs. Ms .,nLokwittags 3 Ildr, von äor Prisäkokkaxsllo »us statt.

.IrauerkLus : Lgissr-^-llss 67.

Ltrancl ^nrüM I.c>den Pelerinen
O rvssserälckt imnräsniert. in allen l äncre

a. flgnell , düster, Leicls, Cursoru. deinen,in mocl . fass ., vvssck - 10 _ ox
eckt u . äauerkakt iVilc . 10 » bis 8v . "

TennisHosen
in rveiL u . grau , ein-
ksrdig u . gestreikt iVilc . bis 16 »

rvssseräickt imprägniert , in allen dängen,auck kür Oamen vor- IN ar
rätig . . . . NIc. 1v . bis 6v . "

^Va 8 ck >Ve 8 len
in kunäertkscker ^usrvskl , aus ls (ZuLli-täten, vorrüglick in g Nk 11
8itr unä Lcknitt iVilc. v . 6u di» 11 »

„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„«„„„„„„„„„„„miiiiim ,

iS
m

^ Oslenäe
Lacco -^ nrus a. imit. pokseiäe ,moä . form mit Lcklitr , an kN
garant. rvasckeckt itilc. 6v . uv

ärt . küxea
Sscco -i^nrug , eieg. düster,kellmoäe mit keinen 8treike»
unä äunlcelblsu mit xveiöen
8treik., kervorr . ckiclc, ga eä
moäernste form ääk. v6 . vv

flanell -kkose, veik unä kell -
grsu, einkarbig, reine Volle ,
eieg . verar- IS
beitet iAlc. 18 » unä

^ Dobel
Lport -länrug aus einksckem
unä gemustertem do-

^ ^äen M1c.

^ peläberx
8port --Vnrug sus gemusterten
fantasiestokken , 8tra - NN
parierqualitäten äälc. 06 »- "

^rt. Imisbriick
Sport -l^nrug aus moä . gemu¬sterten 8tokken in englisckem
Qesckmaclc , versckieä. ^Dessins Mc .

„„„„„„„„„„„ I , „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ in

8periLlgnöLsn für konpuisnle »offen.

Kaisvn - uneli Dßennvnslnsllv »

Krau1-^u88la11ung
— LUSscklieLlick eigenes Fabrikat —

ist kür einige laZe in meinem Zckauienster ausgestellt

Oegründet 1878
lnk . : Lrnsl pinkenreller .

V^asckekabrik Herrenstrske 24 .

lüiiliclieiiei' l.iimlilil'Sli
in '/, und Flasche»,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

^aevb msioill , MM Krokodil

Sämtliche Sorte »
rachtbriefe «nd

Deklarationen
für dm Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie
für den Levanteverkehr mit badischein
Stempel , mit oder ohne Firmen - und
sonstige Eindrücke, liefert

pür 6ie ralilreicken , vokltuenäen
Keveise 6er leilnabme bei 6er Krankheit
un6 6em I6in8Liiei6en meine8 lieben
lVlsnne8 82§e icb herrlichen Dank.

Oara Kempk.

Gottesdienste. — i6. Juni .
Evanaelische Stadtgemeinde .

„Vnstav -Adolf -Fest.
Die Kollekte in allen Festgottesdiensten

fällt dem Gustav -Adols -Verein zu.
Stadtkirche . ^/r9UhrMilitärgottes¬

dienst fällt aus .
10 Uhr Festgottesdienst : Festprediger
Professor v . Einend aus Straßburg ;
Diaspora -Redner : Pfarrer Jöst aus
Rmchen .

Zu diesem Gottesdienst sind die
Ehrengäste , Vertreter und Gäste von
auswärts eingeladen.

Kleine Kirche . 6Uhr : Begrüßungen
der Vorsteher der Nachbarvereme
derGustcw - Adolf-Stistung u . anderer
Korporationen .

Schloßkirche . 10 Uhr festlicher
Gottesdienst : Prediger Stadtpfarrer
Speyrer -Rastatt ; Diaspora -Redner
Pfarrer Spcher -Achern.

Johanneskirche . ^/-9Uhr Christen¬
lehre im Gemeindehaus : Stadtpfr .
Hesselbacher.
*/-10 Uhr festlicher Gottesdienst :
Prediger Pfarrer Maas -Laufen ;
Diaspora -Redner : Pfarrer Herbold -
Elsenz.

'«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr .
Simon -Boxberg .

Christuskirche . 8 UhrFrühgotteL
dienst: Stadtvikar Rinkler .
1V Uhr festlicher -Gottesdienst : Pre¬
diger Stadtpfarrer Weber-Pforzheim ;
Diaspora -Redner : Pfarrer Renner -
Kenzmgm .
^ !»12 Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus der Weststadt .
Gottesdienst und Kindergottesdienst
Mt aus .

Lutherkirche . ^ 10 Uhr festlicher
Gottesdienst : Prediger Stadtpfarrer
Götz -Heidelberg ; Diaspora -Redner
Pfarrer Hummel -Kadelbur !

,«12 Uhr Kindergottesdienst :
Pastorationsgeistl . Demuth -Todtnan .

Garten st ratze 22. Der Gottesdienst
fällt aus .
rj«12UhrChristenlehre :Stabtpf .Rapp .

Grabkapelle . Der Gottesdienst fällt
aus .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends ^is8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 16 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (StadtteilMüblb .) st-IOUHr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .
»i»11 Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Hessig.

Evangelifch -lntherischeGemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , SV . Juni .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewein .

Lutberkirche . 8 Ubr : Stadtpfr .
Weidemeier .
Ev . Stadtnnsfio « , Vercinshaus ,

Adlersttaße 23.
r/«12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
ftraße 23 : Stadtm . Lieber.
^ »12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche .
ti»12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stabtvikar
Brauß .
r/-3 Uhr Jungsrauenvcrein von Frl .
Heck, Erbprinzmstraße 12 (Jugmd -
abteilung ) . 3 UhrJungfraumverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1. 4 Uhr Jungfrauen¬

verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen
verein d . Schwester Lene, Adlerstr . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst fällt aus .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastratze 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Staotm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde für dm Jugendverein : Stadtm .
Höschele .

Freitag , abends */i7 und st-9 Uhr.
Vorbereitung f. d . Kindergottesdienst ,

Abends ste9 Uhr Blaukreuzversammlg .
Christi. Verein junger Männer ,

Kreuzstraße 23.
Sonntags abends tt-9 Uhr : Vortrag

von Sekr . Wucher über Jesuiten¬
orden . ,

Montag abends *K9 Uhr Singstunde .
Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬

besprechung für Männer .
Donnerstag , nachm. ^ -3 Uhr , christl.

Bäckervereinigung .
Donnerstag , abendss r/ -9 Uhr , Bibel¬

besprechung der älteren Abteilung .
Samstag , abends ^ »9 Uhr , Gebets¬

stunde.
Ev . VereinShans , Amalienstraße77.
Vonnittags ^ 412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies.
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .

Abends 8 Uhr : Vortrag von Pfarrer
Graebener . Thema : „Der Welt
Feindschaft u . Gottes Freundschaft " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . */-9Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends ^ 29 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends ^/»9 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends */49 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab. */29 Uhr , Gebetsoerei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

ars kslä in tks pkrünänorksu»,Laiasrplatr ,8nnäs .v» 8*j4 8 . 0 . 11 dlvruinz
q,8ervioe . 12 v . 6 .

Rsv. L. 8 . Tottcobaw Ll. ^
Lartstiasso 49 ».

Friedenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . *-210 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Montag , abends ^ «9 Uhr , Jünglings¬

und Männerverein .
Mittwoch , abds . ^ 9 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev . Genicinschaft

(Beiertheimer Allee 4).
Vorm . ^ 2 10 Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ^ 24 Uhr Predigt : Prediger

Eisele.
Nachm . ^-25 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends *i«9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abends */29 Uhr , Jünglings¬

und Männerverein .
Donnerstag , abds . ^/»ÜUHr, Bibelstunde .
Bereins - Bersammlunge » .

Sonntag . 16 . Juni .
>K4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen ,

Waldhornstraße 11 u. Adlerstraße 7.
4—6Uhr : Jnngfrauenverein , Stefanien¬

straße 22.

Nr. 184.
Montag , 17 . Jnni

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen
Mädchen , Waldhornstrabe 11.

"
Abends 8 Uhr : Lutherbund im - onfirmandmsaal der Lutherkirchr.DienStag , 18 . J ««j.
Abends 8 Uhr : Versammlung d-

konfirmierten Töchter im Kon^
mandensaal der Lutherkirche. (Aelt̂ i
Abteilung ).

Abends 8 *i4 Uhr im Gemeindehaus ^
Südstadt : Bibelbesprechung.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstrok» -c
(Stadtt . MühL ) : 8 Uhr abmds
Vereinigung konfirmierter Söbn»-
Stadtvckar Hessig .

Mittwoch » IS . Jnni .
8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, ob«-.

Abt. : Waldhornstraße 11 .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter
Dekan Eb ert.

llhr

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . S Mr

Frühmesse.
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr heilige Messe.
*K9 Uhr Militärgottesdienst m. Pred .*K 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*,412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
N Uhr Christenlehre für Mädchen.3 Uhr Herz Jesu - Andacht.' '28 Uhr 3. Aloysius -Andacht mit
Predigt .

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag
abends */z9 Uhr religiöse Vorträgefür die Jungfrauenkongregation m
der St . Vinzentiuskapelle.
Freitag 6*/» Uhr Herz-Jesu -Amt mii
Litanei.

St . Bernharduskirche . 6
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmefle m- Pred.*K 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.2 Uhr Christenlehre für Mädchen.*/23UhrCorporisChristi -Bruderschast .4 Uhr Versammlung des 3 . Orders
mit Predigt und Generalabsolution.
Freitag 7 Uhr HerzJesu -Amt ;
abends *K9 Uhr Mütterverem .

Liebfranenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe , Monatskommunion d. Männer
und Generalkommunion der Jüng¬
linge.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.*/2l 0 Uhr Hauptgottesdienst mir
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge.*/r3 Uhr Vesper.
Donnerstag , abends */r9 Uhr , kirL
Versammlung der Jmigfrauenk « -
gregation .
Freitag 7 Uhr Herz Jesu -Amt .H28 Uhr abends Herz Jesu -Andacht

St . Vinzentiuskapelle . */47 lIhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt mit Aussetzung des Aller¬
heiligsten und Predigt . Das Aller-
heiligste, bleibt den Tag über bis
6 Uhr in der Monstranz ausgesetzt.
Von 1 bis 2 Uhr AnbettmgsstuÄe
für Männer .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
sämtl . Jugend , Mädchen und Jüng¬
linge.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
U2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*1412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
und Aloysiusfeier .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
*/g3 Uhr Andacht zum guten Tod
und Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr heil . Messe.

Städtisches Krankenhaus .
»49 Uhr hl . Messe mit Predigt

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 7»° Uhr früh , Gottesdienst :
Divisionspfarrer Ür . Holtzmann.

St . Peter - und ^ Paulskirche .
*/t6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .
6 ,

»47 und »48 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
»48 Uhr Deutsche Singmesse mit
5 . Generalkommunion der Jüng-
lingssodalität .
»410 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred
»42 Uhr Christenlehre für Mädchen.
2 Uhr Vesper.
3 Uhr Andacht des Müttervereiris
mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirch«)-
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . , 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion u . Beichtgelegenheit-
7 Uhr heil. Kommunion .
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Amt «-
Predigt .
»42 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.

St . Michaelskirche (Beiertheim).
6 Uhr Austeilungd. hl. Kommunion
für die Teilnehmer der Alsysianischen
Sonntage .
»47 Uhr Frühmesse und Monats -
kommunwn der Frauen .
»49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pre^ -
»/z10 Uhr Festgottesdienst aus Anlaß
des Jubiläums der- Feuerwehr mit
Hochamt und Predigt . .v,4l 1 UhrKindergottesdienst m . Pre°-
1 Uhr Chrntentehre f. Jünglinge -
»42 Uhr Herz Mariä -Andacht mit
Segen .
2 Uhr Versammlung deS Mütter-
vereins mit Predigt und Segen .

Alt-) K acholische Stadtgemeiude-
Auferstehungskirche . 10 Ok

Stadtvikar Köpfer.

m. b . H.,
Verlag deS Karlsruher TagblatteS.Niederlage uud Vertretung der Aktieubrauerei zum

Löwenbräu in München.
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